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A. AUgemdines. 

1. Vorbemerkungeu 1. 

Über die Bedeutung der Meilensteine und Weginschriften 
f&r die Geschichte der einzelnen Teile des römischen Welt- 
reiches besteht heute kein Zweifel mehr. Längst hat man 
erkannt, dafi sie nicht nur einfache Wegzeichen sind, die 
Reisende oder marschierende Truppen zurechtweisen sollten, 
' indem sie ihnen Bichtung des Weges und Entfernung vom 
Ausgangspunkte oder vom Ziele angaben, sondern daß sie 
auch trotz ihrer knappen, kargen Sprache Jahrhunderte 
überdauernde steinerne Zeugen sind von der allmählichen, 
aber sichereu Aiisbreiiuiig römischer Macht und Kultur. So 
ersetzen sie gerade für die entlegenen Provinzen die uns 
hierfür oft fehlenden Nachrichten der Scliriftsteller über 
einzelne Ereignisse, über die Verwaltung (Stattlialter) und 
Kriefrfüiiruufr. Dazu kommt noch, daß häufij^ der Laut der 
Kömerstralieu oiine die Mst nicht genau festgelegt werden 

1) Abkttnrongeii: BR.-Do.a3B.£.BRtbiNOWuiidA.TONDoMABZBW8Ki, 

Die Provincia Arabia. 3 Bände. Straßbnry 1904 ff. CH. Corpus in- 
scriptionum latinarum. — MFOB = Melanges de la Faculte Orientale de 
l'universitd St. Joseph, Beyrouth. — Mst = Meilenstein(e). — MuNDPV = 
ilitteilnng-en und Nachrichten des Deutschen Palästina -Vereins. — PEP 
Mem. = Survey of Western Palestine, Meuiüirs I— III. — PJb = Palästina- 
Jahrbach des Deutseben evang. Inst, für Altertumswiss. d. bl. Landes m 
JerasaleiD. — PabL Prine. Univ. » Publications of tbe Princeton UniTersity 
Arehaeologieal Ezpeditions to Syria. — Q8 Quarterly Statements of the 
Paleatine Exploration Fund. — RB = Revne biblique internationale. — 
Rstr ^ Römer8tra6e(n). — ZDPV » Zeitschrift des Deutschen Palästina- 
Vereins. 

T bviD 8 0 u, Bömische Meilensteine. 1 
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konnte, da Natui'ereignisse oder die Tätigkeit späterer Ge- 
sclilecliter die eigentliclie Straße mit ilireni I'Haster zerstört 
liaben, auch gelegentlich die J^eschafl'enheit des Boden» 
(trockene, feste Erde, glatter Felsen) die Anlage eines be- 
sonderen Weges aberfliissig gemacht hat Ohne die zu- 
yerläfisige Kenntnis der Straßen kann aber in vielen Fällen 
die Lage einer Ortschaft des Altertums nicht bestimmt und 
zu eingehender Erforschung aufgesucht werden, da die uns 
schriftlich aberlieferten Nacbrichten den Ort nach seiner 
Entfernung an oder von der Sti*a6e bezeichnen, in der frag- 
lichen Gegend aber dann immer noch die Wahl zwischen 
mehreren Ruinenstätten bleibt. 

Allgesichts dieser großen Bedeutung der ^Lst und der 
Rstr für die Geschichte, die Landes- und Ortskunde ist es 
sehr bedanerlich. daß in den rrovinzen Sj^ria, Arabia und 
Palaestina bisher — von einigen Aiisiialiinen abg'esehen, bei 
denen aber auch noch nicht alles geklärt ist — für liire 
wirklicli zuverlässige Kenntnis noch recht wenig, bei manchen 
Straßen so gut wie gar iiiclits getan woi-den ist. Eine solche 
Arbeit ist freilich nicht so eiiifacli erledigt. Sie erfordert 
nicht nur reichlich Zeit und Geduld, da große Strecken genau 
abgesucht werden müssen, auch weit seitwärts des eigentlichen 
Straßenzuges, woliin die Mst verschleppt sein können', sondern 
auch eine Menge Vorkenntnisse, die nicht jedem flüchtigen 
Beisenden zur Yerffigung stehen. Wer hier mitarbeiten will, 
muß wissen, wo er zu suchen hat» in welcher Richtung ungefähr 
die Straßen gegangen sind, was bisher darüber veröffentlicht 
worden ist, welche Steine schon bekannt gemacht worden sind. 
Die genannten Schwierigkeiten erklären es» daß vielfach auch 
die Berichte solcher Forscher, die ttber die nötigen Vor* 
kenntnisse verfügten, ungenügend sind. Es fehlt darin eine 
wirklich genaue Angabe des Fundortes, die in entlegenen, 
unbewohnten Gegenden allerdings nicht nach Ortschaften ge- 
macht weiden kann, für die aber Bemerkungen wie „ein paar 
Minuten weiter", „etwa drei Stunden östlich davon" nicht 

>) Gegebenenfalls werden auch kleinere Ausgrabungen nötig sein, da 

die Bericlite immer wiederholen, man habe die Inschrift nicht lesen kennen, 
weil die Steine fast ganz von £rde bedeckt gewesen seien. 
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ausreicht; es fehlen Angaben über die Mafie des Steines, der 
Inschrift^ der Buchstaben nnd Ziffeiii^ über die Richtung des 
Strafienzuges; ja es ist wohl geleRrentlich die Inschrift selbst 
nicht mit der nötigen Genauigkeit mitgeteilt nnd kern Versuch 
zur Dentung gemacht worden. Bas letzte wird noch dadurch 
erschwert, daß es bisher ganz an einer zuverlässigen Sammlung 
der zahlreichen Einzelbeobaclitungen nnd Mitteilungen fehlt. 

Diesem empfindlichen Mangel versucht die vorliegende 
Arbeit abzuhelfen, indem sie alles nach Straßen geordnet 
zusammenstellt, was man jetzt mühsam ans verschiedenen 
Werken und Zeitscliril'ten suchen muß. Um den l^mfanp- 
aber nicht allzu ^roQ werden zu hissen, mußte eine ge^wisse 
Beschränkunj« eintreten. Es sind ih shalb im folgenden zwar 
alle bisher bekaTint frewordenen Mst (auch die unbeschriebenen) 
mit möglichst «genauer Angabe des Fundortes, der Inschrift, der 
Entstellungszeit und der Stelle, wo sie veröffentlicht wurden, 
verzeichnet, auch ist das Notwendigste über die Strecken, zu 
denen sie geliören, gesagt worden, aber es ist nicht beabsichtigt 
gewesen, überhaupt jede Erwähnung in der gedruckten Literatur 
aufzunehmen. Deshalb ist meist nur die Nummer des CIL und 
das Werk vermerkt worden, wo weitere Nachrichten, besonders 
über frühere VerOffentlichnngen zu finden sind. Yon einer Ab- 
teilung der inschriftentexte nach den Zeilen auf den Steinen 
mußte abgesehen werden, weil ich gleichlautende Inschriften 
nur einmal im yoUen Wortlaute gebe, bei späteren aber auf 
die erste Nummer verweise, und überdies in manchen Ver- 
öffentlichungen der Zeilenschluß nicht vermerkt ist. Auch die 
beigegebene Karte erhebt keinerlei Anspruch, etwas Fertiges 
und Abgeschlossenes zu seinl Sie soll, wie der Text, nur 

') Als GrnndUge der Havptkarte ist die Handkarte yon H> Fischer 
nnd H. Guths, für die Strafien bei Pahnjra die Karte von B. Eiepbbt, 
Syrien und Mesopotamien (zu M. von Oppenhbik, Vom Mittelmeer znm 
Peraischen Golf, I, Westliches Blatt — jetzt auch ueubearbeitet gesondert 

zu habfii), fiir die Strecke Petra- Aila die Karte von H. Fischer, Das 
syrisch -ägjptis( he Grenzgebiet ^ ZDPV 33 (191Üj Taf. VII fiir die Um- 
gebung von Berytu.s und Sidon die Karte bei Raeobker *(1*ju4j zu S. 237 
und 247 benützt worden. Bei der Hauptkartc liat sich ein Mangel heraus- 
gestellt, den idi leider mit den mir snr Verfügung stehenden Mitteln nicht 
beheben konnte, liach den Angaben der Frineeton University Archaeologiical 
Expeditione, die sehr sorgfältig gearbeitet haben, Uegt der Met mp XXXI 

1* 
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zeigen, was bisher getan worden ist nnd wieviel noch ge- 
leistet werden muB. Fttr die«e spätere Arbeit, die wohl am 
besten, wie das Beispiel der Princeton University Ezpeditions 
gezeigt hat, nicht von Einzelnen, sondern von Gesellschaften ^ 
ausgeführt würde, wird sich die folgende Liste hoffentlich als 
brauchbare Grundlage erweisen. Erst wenn das geschehen 
ist, kann eine weitere Aufgabe in Aug-rif genommen werden, 
nämlich die Funde mit den Nachrichten der alten Itinerarien 
und Scluiftsteller zu ver^rleichen und zu untt^rsuchen, ob 
eine z. B. im Itinerai iiuii Antonini genannte Strecke wirklich 
durcliweg eine Rstr war. Unter den Scliriftstclleru kämen 
liauptsäclilich Josei'jius der iiaineiitlich in seiner Schilderung 
des jüdisclien Krieges über die Bewegungen der römischen 
Triiii])en l)erichtet und dadurch zum mindesten die Linie vor- 
zeu'iiiiet, in der später Kstr angelegt worden sind, sowie 
Eusebius^* mit den zaliireichen Kntfernungsangaben in seinem 
Onomastikon in Betracht. Eben weil das eine später zu er- 
ledigende Aufgabe sein muß, ist hier von Verweisen auf die 
Itinerarien und Schriftstellern völlig abgesehen und nnr in 
den Vorbemerkunge^i /u den einzelnen Straßenzügen auf 
K. Millers großartige Verarbeitung der römischen Itinerarien 
(siehe unter Literatur) hingewiesen worden^. 

von Bostra bei cJu'ibct cs-samra. Dieses ist aber auf der Karte vou 
Fischer- GuTHE 37 römische Meilen südlich von Bostra eingezeichnet. 
Ich habe mir so zu helfen versucht, daß ich zwischen 'ammän und el-chab 
die idm. Meile grOAer, als sie sem durfte» ansetste und die Bahnlinie nicht 
angab. Auf eine andere Unstimmigkeit betr. d«r Lage ym 'd'feäen nnd 
d-mefrak mußte ich zu Strecke XXII aufmerksam maehen. 

>) Ich denke dabei vor allem an die in Palästina selbst Ansässigen. 
So könnte da*» deutsche evang-elische Institut für Altertinrmwisscnschaft 
des heiligen Landes zu Jerusalem, wenn es wieder arbeiteu darf, gewiß 
bei seinen Ausflügen wertvolle Beiträge leisten. 

*) Als Vorarbeiten hierfür nenne ich W. Oehler, Die Ortschaften 
nnd Grenaen Galiläas nach Josephns: ZDPV 28 (1905) 8.1 ff., 49 ff., bes. 
70 ff. ; L. Haefbli, Samaiia und PeiSa bei Flavius Joeephns, Freibnrg 1918, 
bes. S. 29 ff.; Erw. Nestle, .ludaea bei Josephus: ZDPV 34 (1911) S. 65 ff. 

') Vg'l. P. Thomsen, Palästina nach dem Onomastikon des Eusebius: 
ZDPV 26 (1903) S. 9711, Hoff.; W Kuiutsciiek, Ein Straßennetz in 
Eusebin»' Onomastikon?: Jahreshefte des osterr. arch. iut>t. fc> (1905) S. 119 ff.; 
P. Thomöen: ZDPV 29 (1906) S. 130 £. 

*) Die folgende Znaammenstellnng nnd die Karte sengen alier dmitlieh, 
wie Toieilig ea iat, aas der SrwSbnimg bei einem SiduiftsteUer oder in einem 
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2. Literatur. 

Die Literatur über die Rstr und Mst ist nicht sehr 
umfangreich. Eine umfassende Darstellung versuchte zuerst 
Nicolas Bebgiek, Histoire des grands chemins de l'empire 
Romain, Paris 1622 (eine 2. Ausgabe erschien Bruxelles 1728. 
eine lateinische Übersetzung von H. C. Hbnninius im 10. Bande 
des Thesauras Antiqaitatum Bomanaram Yon Graevius). 
Er gibt eine Menge von Einzeluntersachnngen, zieht anch 
schon die Steine mit ihren Inschriften heran, behandelt aber 
Syrien nnd Palästina nur sehr kurz (S. 519—522) und nur 
nach den Itinerarien. Veraltet sind die Artikel in Paülys 
Beal-Encyclopaedie der classischen Alterthnmswissenschaft 
fiber *vlm' (Band VI 2 [1852} 3.2544 ff.) nnd «milliarium' 
(Band VI [1848] S. 19ff.). Als Btoifisaminlung sind wertvoll 
die beiden Hefte von F. BERCiER , Ober die Heerstraßen des 
Römischen Reiches (erschienen als wissenschaftliche Beilagen 
zum Programm der Luisenstädtischen Gewerbeschule), Berlin 
1882 und 1883, deren zweites die Mst besonders behandelt, 
sowie die Abschnitte über Straßen- und Brückenbau in dem 
Buche von Curt Mj mckel, Die Ingenieurtechnik mi Altertum, 
Berlin 1899, besonders S. 205 ff., 226 ff. (nur ist in h^tzterem 
die Darstellung unkritisch, Literatur und Quellen sind ganz 
unjrenau angegeben). Die volkswirtschaftliclie Bedeutung der 
Rstr schildert Edmond Demolins. Les «irandes routes des 
peuples. Essai de geographie sociale, Tome I, Paris 1901. 
Kürzere (unser Gebiet kanm berührende) Aufsätze über die 
Mst bieten Emil Hübner in Iwan Mülleiis Handbuch der 
klass. Altertumswissenschaft^ 2. AufL (München 1892) S. 696 f. 
nnd GEOB0E8 Lafate in Dabemberg-Saguo, Dictionnaire des 
antiqnites Grecques et Bomaines, Tome III 2 (Paris 1904) 
S. 1897 ff. Wertvolle allgemeine ^ Bemerkungen aber die Bstr 
macht 0. Javker, Zorn Zuge der BOmerstraften nach den 
Binerarangaben: Ztschr. für Schulgeograpbie 1907 S. 365 ff. 

Itinerariuiu olme weiteres zn schliefieu, iler betr. Straüenzng sei eine Kstr 
gewesen. 

0 Nidit genannt ist natttrlieli die zahbeiche Liteiatur ttber die Rstr 
und Mst in anderen Provinzen, so im Bheinland oder im Ä^migeblete. 
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und Das geographische Element bei den Römerstraßeii : Geogr. 
Anzeiger 9 (1908) S. 73— 78. Die erste wirklich brauchbare, 
den ganzen Reichtum der im CIL veröffentlichten Inschriften 
ausschöpfende Darstellung gab Otto Hirschfeld, Die römischen 
Meilensteine 1: Sitzber. d. Kgl. Preuß. Akad. d.Wiss. Berlin 1907 
8. 165 — 201 (wieder abgedruckt in dessen Kleinen Schritten, 
Berlin 1913, S. 703 ff., worin allt i iliiio-s der Orient nur wenig 
berücksichtigt ist). Die ungeheure Aufgabe, auf Grund der 
Itinerarien die Straßenzüge des gesamten römischen Reiches 
mit Angabe der gefundenen Mst zu Terzeichnen und zu be- 
schreiben, hat Konbad Miller, Itineraria Romana, Stuttgart 
1916, mit bewunderungsw^ürdigem Fleiße nach jahrzehnte- 
langer entsagungsvollster Arbeit zu lösen versucht. Da er 
bei jeder Ortschalt auch die wichtigsten Nachrichten der 
Schriftsteller und sonstiger Inschriften, auch die neuerer 
Seisenden verzeichnet, wird sein Werk für lange Zeit die 
Grundlage aller weiteren Forschung bilden^. 

Noch spärlicher ist die Literatur, die sich besonders mit 
den Provinzen Syria, Arabia und Falaestina befaßt An erster 
Stelle ist hier das andi heute noch wertvolle Werk von 

0 Vgl. die besonders das Arabische berücksichtigenden NaehttSge von 
Tu. Nöldkkk: Ztj^clir. für Assyriologio 20 (tOtr?) S'. 453 ff. 

-) hvl aller Anerkpiimuii^ der ^^ewiilti^'pn Leistuiii^ muß doch ^^'esagt 
werden, dali das Wvrk liu die hier in Frage kümmendeu (iehiete (Sp. 81)1 ff.) 
erhebliche Mängel aufweist. Ein solcher ist die L'mschrifl der heutigen 
Namen, die wahllos den Terachiedenen QneUen entnommen ist und noch 
durch Druckfehler TerBchlimmert wird. Es aind atfch bei weitem nicht alle 
Mst, die bisher bekannt geworden sind, ▼eneichnet. Schließlich sind hier 
und da Starafim in einer Strecke zusammengestellt, die nichts miteinaDder 
zu tun haben, weil sie ans verschiedenen Zeiten stammen oder p^nr nicht 
einen zusanmieiiliiingcnden Straßenzng bilden sollten oder können. Es ist 
eben nicht möglich, daß ein Einziger diese Riesenarbeit für das ganze 
Imperium Komanuni wirklich bewältigi und alle Gebiete genügend kennt. 
Betonen mitehte ich allerdings ausdritoklich, datt diese Bemerkungen, die 
ich an anderer Stelle aurftthrlicher begründen zu können hoffe, einer rein 
sachlichen Beurteilung entspringen, und dies um so mehr, als Mju<eh 
(S. XXXVIII) annimmt, irh gehörte an ein^ Hunde von Gegnern, die 
.sieh gog'Mi ilni niid seine Leistungen zusammeng^etan hätten. Die Herren 
CiiNTZ und Kl urrsciiKK sind mir nidil nur persönlich unbekfinnt. sondern 
auch dureh ihre .Arbeiten Itir *Ue nu inigen nur insoweit maligeheud ge- 
wesen, als ieh ihre Ergehnis.se hei sorgfältiger Nachprüfung für richtig 
befand. 
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Hadbzaküs Relandits zn nennen: Palaestina ex monumentis 
yeteribns ülnstrata^ Trajecti Batavornm 1714. Er behandelt 
(Llb. n, cap. I, S. 895 iL) die Maße ffir die Entfemnngen der 
einzelnett Ortschaften, sodann (cap. S. 401 ff.) die Weg- 
zeichen nnd Meilensteine mit den ersten bis dahin be- 
kannt gewordenen Lischriften (s. u.) und gibt eine Liste der 
*viae publicae Palaestinae' (cap. III, S. 404 ff.). Die späteren 
Reisenden machen nur ab und zu eine Bemerkung über l'iiiide 
von Inschriften oder Pflaster. Auch die drei Bände Memoiis 
der Survey of Western Palestine (London PEF 1881 11) und 
der eine Band der Snrvey of Eastern Palestine (London 1889) 
bieten kein Gesamtbild, sondern besprechen nur für jedes 
Blatt gesondert, aber merkwürdig zurückhaltend, die We^re 
nnd ^Straßen. A'on f>anz kurzen Übersicliten nenne ich die von 
H. (iiTTHE in Hekzog-Haucks Protest. Realenzyklopädie 14 
(1904) 8. 595 ff. (vgl. auch dessen Artikel über (xaliläa, Judäa 
und Samaria in demselben Werke und Kurzes Bibelwörter- 
buch S. 711 ff.); G. A. Smith, Historical Geosraphy of the 
Holy Land, 12. Aufl., London 1906, S. 667 ff. Nur für die 
Provincia Arabia besitzen wir eine peinlich genaue, alle 
Einzelheiten erschöpfende Darstellung von IBL B. Bbünkow und 
A. VON DouAszEwsKi, Die Provincia Arabia, 3 Bände, Straß- 
buig 1904 fE. Die Literatur f&r einzelne Straßen ist im 
folgenden bei den betr. Strecken gebucht 

Etwas reichlicher sind die Karten fttr unser Gebiet. Die 
große Karte der oben genannten Survey (Map of Western 
Palestine in 26 sheets, Maßstab 1 : 63 360, London 1880) sowie 
die verkleinerte Ausgabe (reduced, Maßstab 1 : 168960 in sechs 
Blättern. 1881) verzeichnen genau die Kstr des Landes und 
die bis dahin gefundenen Mst. Aber man isl oft im Zweifel, 
wie weit die BeischT-ift •Roman Road' zn gelten hat, zumal 
die Memoirs nicht immer darüber Auskunft geben. Dem 
2. Bande des h^upplementum zum CIL III ist eine Karte von 
H. und 11. Kii i'Kirr (Tab. Ib: Syria et Arabiae pav^ cum in- 
dirati n«^ locorum in quibus tituli Latini reiierti sunt, niüdnlus 
llilOOOu, mit Nebenkarte Vicinia Hiero.solj'moriun quadrupliei 
modulo cum viis Romanis nuper exploratis, 1902) beigegeben, 
die aber durch den zu kleinen Maßstab nicht brauchbar und 
durch die neuesten Funde überholt ist Ich selbst habe meiner 
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Untersnchnng des Onomastikons yon Ecbbbiub eine Karte 
(ZDPV 26 [1903} Tal 1, Maßstab 1:700000) beigegeben, die 
aber nur die far Busbbiub in Frage konunenden Stredcen 

enthält K Sehr gut sind die Karten von H. nnd K. Kiepebt, 

die unter dem Titel: Fonnae Orbis antiqui erschienen sind. 
Nr. V zeichnet Syria, Mesopotamia usw. 1:2200000. 1910; 
Nr. VI Palaestina 1:600 000, 1911. Die Mst sind nicht be- 
rücksichtigt. Scliließlich liat H. Gitthe in seinem Bibelatlas 
(Leipziii" 1911) als Nr. 14 eine Kartt^ von Palästina zur Zeit 
Christi gegeben, die aucli die späteren Kstr enthält. Für 
das Ostjordanland veröffentliclit der DentsdiP Palästina-Verein 
die Aufnahmen von G. Scmiumaciieh (Karte des Ost jordanlandes 
im Maßstab 1 : 300. bisher erschienen vier Blätter), die Kstr 
und Mst sorgsam buchen. Eine Übersicht über die Rstr 
der südlichen Hälfte der Provincia Arabia bietet Tafel XL 
zu Bbünkow-Domaszew'skis Werk. £inzelkarten sind im 
folgenden Streckenverzeichnis s:enannt. 

Ziemlich frühzeitig sind Mst mit ihren Inschriften im 
Abendlande bekannt geworden. Bereits die Sammlung des 
Ctbiacüs de FtzzicoLLis Anoonztaitüs, der 1426 — 1431 im 
Orient war, enthielt solche 2, ebenso der Ton Alex. Stbozza 
geschriebene Codex olim Redianus 77 in der Bibliotheca 
Laurentiana in Florenz' und der Nachlaß des. PsiBEscnTS 
in der Biblioth^que nationale zu Paris«. Oedruckt wurden 
zuerst Inschriften, der Mst im Journal des Yoyages des 
BAiiTHASAR DK MoNcoNYs, Lyon 1665*, sodann bei Jac. Spok 
et Georgk Wheler, miscellanea eruditae antiquitatis, Luff- 
dnni 1685 und Henry Maixorkli., .loiirnt'j from Aleppo tu 
Jpnisalem. Oxford WJl^. Die Wicderoabe war freilich wie 
auch bei späteren ßeisenden recht mangelhaft. Alle früheren 

*) Als Beiliige zn E. Ki-<»stekmann.s Ausgabe der Schrift des Eusebius 
(Berlin 1904) wiederliolt. Vgl. aaek Palästina nach den Angaben des Ptole- 
maens nnd der Notitia dignitatnra geieichnet von P. Thohsen, 1 : 1000000 
= ZDPV 29 (19(X;) Taf. 3. 

«) Vgl. über ihn CIL UM S. XXU. 
Vgl eheuda S. XXX L 

<) Ebenda S. XXX. 

^) VgL BöHRiCBT Nr. 106*2 S. 25Br. 

*>) RönRiCHT Nr. 1235 S. 286f. 
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Versuche wurden dann liberliolt durch das Corpus inscriptiomim 
latinarum. von dem Vol. III 1873. Supplementum, pars prior 
1888 lind pars posterior 1002 erscliipneTi sind. Hier sind die 
Inschriften mit wünsclienswcrter (-ieuauigkeit und Sor<*-falt 
abgedruckt. Mangelhaft, ist nur die Angabe des Fundortes, 
was aber nur zu oft aut der Unterlassung des Entdeckers 
berulit, und die Umschrift der orientalischen Namen. Er- 
schwert wird die Benützung" (hidurcli, daß die Inschriften 
zerstreut in den drei Bänden stehen (vgl. deshalb die Über- 
sicht am Schlüsse dieser Arbeit) , und daß man oft nur 
durch mühsames Suchen in dem nmfangreichen Register er- 
fährt, welchem Kaiser die Herauspreber den fraglichen Stein 
zuweisen. Im folgenden sind die Inschriften wie im CIL 
geographisch angeordnet, und zwar mit mi^ehster Be- 
rflcksichtigimg der geschichtlich bedingten Eeihenfolge^ der 
Provinzen Syria (64 v. Chr.), Arabia (105 n. Chr.), Falaestina 
(132 tt. Chr.). 

3. Die Meilensteine. 

Die Bedeutung der Mst an den römischen Straßen 
bedarf keiner ausführlichen Erörterung mehr. Sie sind in 
erster Linie Wegzeichen < und geben die Entfernungen nach 
Yorwärts oder r&ckwftrts, in seltenen Fällen (z. B. Nr. 7) 
nach beiden Seiten an. Daraus darf jedoch nicht gefolgert 
werden, daß alle Bstr oder alle Teile der einzelnen Strecken 
mit regelmäßigen 'Mst in bestimmten Abständen versehen ge- 
wesen sein mttfiten. Sicher haben sie bei diesem oder jenem 
Straßenzuge überhaupt gefehlt, sei es, daß man es wegen der 
Kürze des Weges \ weil man die Entfernung olniehm kannte, 
oder aus Mangel an geeignetem Material unterließ, sei es, 
daß der eine Kaiser zwar die Straße selbst herstellen ließ, 
aber nirlit mehr dazn kam, auch die A\'eg.säulen aufstellen 
zu lassen, während dem Nachfolger an der Straße nichts 



•) Auf <Hp sHiwierigen Fragen pm h der Abgreuzniiu nnd Einteilung^ 
der Provinzen .sowie nncli der Üeiheiifolge und Amtsdanei der Legaten 
gehe ich hier nicht ein. Vgl. dazu Bk.-Do. III S. 249 ff., 281 ft. 

0 Das hat merkwürdigerweise F. Berg er bestritten. 

*) Dagegen sprieht s. B. der Befand bei Strecke XLII. 
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gelegen war. Sodann haben die Mst wohl aucli eine rechtliche 
Bedeutung gehabt, indem sie jedem dnrcli den kaiserlichen 
Namen anzeigten, daß er auf kaiserlichem Ei«rentumi wandere 
und bei einer Beschädigung sich einer Strafe aussetze. 

Bezeichnet werden die Mst in den Inschriften selbst als 
'miliaria' (vgl. Nr. 12, 14, 15, 16, 18, 28, 29). Die sonst in 
der Literatur orebrauchten Namen (columna, cippus, lapis, 
vgl. F. Bekgeb a. a. 0. II S. 6 f.) finden sich auf den Steinen 
nicht, ein Beweis, daß ihr Hauptzweck die Angabe der 
Meilen (milia passuum = fiiXia = 1,472 km) war. 

Die Form der Steine wird in den Berichten leider nicht 
immer angegeben, wie auch Abbildunpren von Mst recht 
selten sind (vgl. für Nr. 20: PJb 9 [1913] Taf. 1; für Nr. 30: 
Americ. Journal ot Archaeol 15 [1911] S. 525 ff.; für Nr. 216: 
Thohben, Kompendium der palästin. Altertumskunde 1913 S.89; 
für Nr. 244: MuNDPY 1905 S. 39). Meistens trSgt ein wflrfel- 
artiger Sockel^ der in die £rde eingesetzt wurde, also nicht 
siehibar blieb, eine runde oder sehwach elliptische Säule mit 
sorgfältig geglätteter Auflenseite, die sich nach oben etwas 
veijüngte. Ob das obere Ende der Säule noch eine Platte 
(astragalus) oder sonstigen Aufsatz trug, läBt sich nicht sagen, 
da ein solcher zuerst der Zerstörung ausgesetzt war (erhalten 
bei Nr. 20G). 

Als durclisclinittliclies ^[aß kann man eine Höhe von 
2,50 m betrachten bei einem Durchmesser von 0.45 bis 
höchstens 0,60 m am untert-n Ende der Sänle. Der Sockel 
ist an seinen Kanten etwa 0,60 m lan«: (so bei Nr. 246 an- 
jj' grbenV Die Inschrift ist einfach in die Vorderseite dktr 
Säule eiii»^e«iraben und nimmt je nach der Höhe der 13ucli- 
staben. die von 0,04 — 0,10 m schwankt 2. und der Län^e des 
Textes einen größeren-^ oder kleineren Raum ein (durch- 
schnittliche Breite nn<:emhr 0,40— 0,60 m, Höhe 0,60— 1,30 m). 
Größer als die Buchstaben des Textes srnd gelegentlich die 
der ersten Zeile (bei Nr. 126 Ci) und die Ziffern der Meilen- 
angabe, die also besonders auffallen .sollte. Es ist sehr 

') Das waren «iie Straücii auch tlaiiii, wenn .sie aul Kosten der be- 
teiligten Ortschaften gebaut wurden, vgl. Nr. iil. 

«) Am kleinsten bei Nr. 208 c (0,03— 0,04 m, griechisch). 

>) l,dO m Im Nr. 126ei vgl. J. Germer -Durand: BB 6 (1897) S.588. 
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wünschenswert, daß bei allen künftigen VeröffentlicliiiTiß'en 
die genauen Maße für alle Einzelheiten verzeichnet würden. 

Als Mate] i;vl znr Hi istrlhmg der Mst wurde zumeist 
der landesübliche Kalkstein verwendet, da er sich leicht be- 
arbeiten und mit Inschrift versehen läßt. Er hat aber dafür 
auch den Fehler, daß er sehr rasch verwittert, wodurch die 
Inschrift oftmals völlig unlesbar wird. Granit wird bei Nr. 19 
erwähnt; es ist aber fraglich, ob diese Angabe richtig ist» 
und ob es überhaupt Mst sind. 

Die Schrift zeigt die schönen Formen der Kaiserzeit 
mit ihren klaren lesbaren Buchstaben. Später tritt eine Ver- 
schlechtemng ein bis zur flüchtigen Kursive. Die ftblichen 
Kürzungen (cos., p. p., m. p. u. a.) werden angewendet, luich 
Verbindungen zweier aufeinanderfolgender Buchstaben kommen 
vor (am häufigsten n und u, auch t und r). Ob die ein- 
gegrabenen Schriftzeichen noch durch Farbe deutlicher ge- 
macht wurden, ist fraglich (Reste bei Nr. 96b und 146b). 
Erschwert wird die Entzifferung der Inschrift oft dadurch, 
daß über den ursprünglichen Text später ein zweiter ge- 
schrieben wurde, wobei es fast nie gelungen ist, •dlU- Spuren 
des früheren zu tilgen i^su namentlich bei den Steinen Julians). 
Hier und da sind nur einzelne Wörter, etwa der Name des 
Kaisers (Commodus) ausgekratzt worden (vgl. Nr. 88aj u. n.). 

f>i^ Sprache der Inschriften ist durchweg, mit Aus- 
nalime der Mst Julians (siehe die Übersicht am Schlüsse), die 
lateinische. Nur die Entfernnngsangabe ist bei einigen mit 
Rücksicht auf die Bewohner des Landes, denen also dieser 
Teil der Inschrift das wichtigste war, griechisch (vgl. das 
Register), in der Nähe Jerui$alems auch lateinisch und griechisch 
(Nr. 261, 305). 

Der Wortlaut der Inschriften ist verschieden lang. 
Immer wird der Kaiser genannt, unter dessen Begierung die 
Straße gebaut oder ausgebessert wurde, neben ihm seine 
Mitherrscher, sodann der mit der Ausführung der Arbeit 
beauftragte Beamte, meist der Statthalter der Pravinz. Dem 
Namen des Kaisers folgen oft seine sämtlichen Ehren und 
Würden oder Angaben über seine Abstammung. Andererseits 
sind, vor allem mm Beginne des 4. Jahrhunderts, alle Titel, 
sogar die Vornamen des Herrschers AN c^^classeu. Leider fehlt 
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fast überall eine Nachricht, welche Arbeiter den Ban aus- 
geführt haben, und woher die Mittel dazu genommen wurden. 

Wahrsclieinlicli sind Truppen dazu verwendet worden (vgl. 
Nr. 5, 32, 33), wie noch in unserer Zeit bei dem Bau der 
9edschäzbalm. 

4. Die Straßen. 

Eine Geschichte des römischeii Straßenbaues in den drei 
Provinzen zu schreiben, sind wir heute noch außerstande. 
Völlig unzureichend sind zunächst die Angaben der Forscher 
Uber den Befund der Straße selbst Es ist klar, daß sich die 
Art des Straßenbaues nach der Beschaffenheit der Gtegend 
richtete, daß man in der Ebene anders als im Gebirge oder 
in einer sumpfigen Niederung bauen mußte. Deshalb geht es 
nicht an, ohne weiteres die spärlichen Mitteilungen zu ver- 
allgemeinern und daraus zu schließen, daß alle Straßen in 
gleicher Weise aiig:elegt woi-den seien. Über die Straße Bostra- 
I'hiladelphia (Strecke XX) berichtet H. C. Bütlee (Puhl Princ. 
Univ. III A 2 [1911] S.X): Die Straße war 5,50—6,00 m breit 
und mit einem PHaster aus vieleckigen Basaltblöcken belegt, 
die sorgfältig flach nebeneinander gesetzt waren. An den 
Seiten und in der Mitte waren Rippen aus iiociistehenden 
unbehauenen Steinen errichtet. Auf das Pflaster war etwa 
10 cm liücli Schlacke und darauf Lelim geschüttet, so daß die 
Straßenfläche durchweg die Hölie der Mittel- und Randsteine 
erreichte und für das Marschieren einen festen, aber noch 
nicht steinharten Boden bot^ Selbstverständlich machte eine 
solche Anlage häufige und kostspielige Ausbesserungen nötig. 
Ganz ähnlich beschreibt J. Gebueb-Duband (RB 6 [1897] 
S. 375) die Straße zwischen Petra und tawäm. Nur hebt er 
hervor, daß von der Mittelrippe aus die Oberfläche sich nach 
beiden Seiten hin leicht geneigt habe, damit das Wasser, 
ohne Schaden anzurichten, abfließen konnte. Dieselben An- 
gaben werden für die Straße bei <Mrbet fa^&Hl (Strecke XXXn, 
vgl PEF Mem. II S. 392 f.) gemacht Auch hier war die Bstr 
6 m breit mit einer Neigung nach beiden Seiten. Von einem 
Quaderpflast^ wird allerdings nicht gesprochen, aber von einer 

>) YgL auch G. Mebckbl a. a. 0. S. 236 1 
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Aufschüttung aus nnbekanenen kleinen Steinen mit kleinerem 
Schotter (metallingr) darüber. Die Mittelrippe bestand ans 
zwei Steinreihen, die Seltenmanern nur je ans einer. Ks ist 
unbedingt nötig, daß bei künftigen Untersuchungen hierauf 
besondere Aufmerksamkeit gerichtet wird. 

Auch aber die Art, wie der Straßenzug gefuhrt wurde, läßt 
nch nicht viel sagen (vgl. G.Dalhan, PJb 12 [1916] S.37fr.). 
Es scheint, daß die Römer zweierlei miteinander zu verbinden 
suchten: die gerade und kürzeste Linie innezuhalten und doch 
nacli Möglichkeit starke Steiguiigeii und Senkungen zu ver- 
meuleii. Sie scheuten sich nicht, auf längeren Strecken die 
Straße auf einem Damme zu tiiliien oder Flüsse zu über- 
brücken. Tiefe euffe Täler benut/ten sie nicht, lieber die lir.lie. 
die nach alleii Seiten 1:reien Ausblick bot. Wo man doch durch 
einen Paß oder eine Schlucht hindurch mußte, wurden starke 
Siclierungen durch Wachthäuser oder kleine Befestigungen er- 
richtet. Leider ist die teclinisch merkwürdigste Anla^ie, der 
Ab- und Aufstieg in den tief eingeschnittenen Flußtälern des 
wOdi niödsdhib und wOdi so zerstört, daß sie nicht mehr 

'in ihren Einzelheiten erkennbar ist (doch vgL den Plan im 
Maßstabe 1 : 50000 bei Bb.-Do. Karte Blatt 2). 

Leider ist es jetzt auch noch nicht möglich, ein Bild davon 
zu entwerfen, wie das Straßennetz allmählich ausgebaut und er- 
weitert wurde. Wir wissen nicht, welche Strecken die Römer 
m einem solchen Zustande yorfonden, daß sie, wenigstens ror- 
Iftufig, für ihre Zwecke verwendbar waren. Daß solche vor- 
handen waren, steht außer Zweifel. Bereits Salomo werden 
gepflasterte Straßen zugeschrieben (Josephus, Antt VIII 7, 3), 
und sicher hat Herodes der Große wirklich fahrbare Wege 
anlegen lassen. Was wir den Mst entnehmen, gibt folgende 
Entwicklung. Die älteste Straße ist die von Antiochia au 
der Küste entlang nach Ptolemais führende (Strecke I); denn 
bei ihr werden Nero und Vespasian genannt. Da Kerva 
zwischen Neapolis und Jerusalem (Strecke XXXIV) erscheint, 
darf man wohl annehmen, daß auch das Zwischensturk, w^AA 
über ^aifa und ilsHioiln (Strecken XX VITT und XXX) ebenso 
alt ist, wenn nicht schon Vespasian wälirend des jüdischen 
Krieges für eine brauchbare Verbindung nach Jerusalem ge- 
sorgt hat Trajan hat zunächst III n.Chr. die Ostgreuze durch 
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die Straße nach Petra (Strecke XX) und dann 114 n.Chr. 
dui'cli die ^'el-längernIlg von Pliiladelpliia nach Bostra ixe- 
sichei't. Aber das setzt natürlich voraus, daß diese Straße 
selbst von Westen her erreicht werden konnte, wohl über 
S(^thopolis — Pella — Gerasa (Strecke XXY). Hadrian hat 
Damaskus mit Heliopolis verbunden (Strecke VI) und ist in 
Palfistina weiter südlich gegangen, vielleicht nach Eleuthero- 
polis (Strecke XLI) und nach Hebron (Strecke XLIQ). Groß- 
artig war die Tätigkeit der Antonine', die nicht nur die 
vorhandenen Straßen ausbesserten, sondern auch mehrere 
neue Verbindungen erschlossen, so von Jerusalem zur Küste 
(Strecken XXXVII und XLIV) und von Gadara nach Salchad 
(Strecke XVII). Pertiuax tritt bereite jenseitis I^almyra nach 
dem Euphrat zu auf (Strecke XI) ; es muß also auch dorthin 
eine Anmarschstraße von Nordwesten her vorhandeii L'^ewesen 
sein, obwohl für die JStraße Emesa — Palmyra (Stiecke X) 
erst Septimius Severus nachweisbar ist. Auch diesem ver- 
danken die Provin/eu sehr viel^. Im Norden wird ein neuer 
We^ nach dem Euphrat geschaffen (Strecke VII), Damaskus 
mit der Trajanstraße im Innenlaude verbunden (Strecke XXIII), 
ebenso mit Neapolis (Strecke XXXI), im Süden die Straße über 
Eleutheropolis hinausgeführt (Strecke XLII), vielleicht auch 
Heliopolis ein bequemer Zugang zum Meere nordwärts ge- 
schaffen (Strecke IV). Unter ihm ist jedenfalls das Straßen- 
netz im großen und ganzen fertig geworden; denn die folgenden 
Herrseher bis in das 4. Jahrhundert werden meistens an bereits 
vorhandenen Straßen genannt Am spätesten sind weit nach 
Osten vorgeschobene Linien (Strecken XII, XIV, XV) gebaut 
worden. Bei dem Vordringen des Christentums scheint die 
Fürsorge ffir die Straßen aUmählich nachgelassen zu haben, 
und es ist wohl möglich, daß die Zerstörung heidnischer An- 
lagen sich auf die Mst erstreckte, zumal diese das christliche 
Empfinden durch die Bezeichnung der Herrscher als 'divus' 
verletzen muiiten. 



0 Vgl. dasn auch die kunsthistor. AusffUiroiigeii bei 0. WATZurasit, 
Antike Synagogen in Galiläa (Ldpaig 1916) S. 147 ff. 
*) YgL WATzmaER a. a. 0. S. 207. 
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B. Die einzelnen Streckend 

1. Pylae Syriae (Paß von hclun) - Aiitiochia {anUildc) — 
Laodicea (el-hidikije) — Tripolis (tarabtdus) — Berytus (herüt) 
— Sidon (.<aida) — Tyriis (sur) — Ptolemais {'ctkka) — Cae- 
sarea i^arie) — Gaza (ghastge) — Alexandria. 

Über den Lauf dieser zumeist in größter Nälie der Küste 
angelegten Stoaße sin^ wir noch nicht genügend unterrichtet 
An einzelnen Stellen ist der Weg, da die Kftste sonst keinen 
Banm bot, in den Felsen gehauen (so zwischen ishend&rune 
und heUm, am Fnße des dsdiebel ehat^a% nördlich you 
ma^mUtm, am nahr el-Mb mit seinen berühmten Inschriften, 
.am ras d-ahja(} [Promontorium albnm], am ras m-nätßra 
[Scala Tyriorum]). Aber anderwärts ist die linie der Strafie 
noch ganz ungewiß, so von Caesarea bis Antipatris, von 
Lydda bis Gaza und noch weiter im Süden. 

Die Anlage dieser Straße war für den Anmarsch der 
römischen Truppen nach Palästina und Ä^rypten unbedingt 
nötig -. Bereits Kero hat sie, wahrscheinlich zunächst nur 
bis Ptolemais, ausgebaut fNr. 9b, vielleiclit auch 2 und lOc). 
Au^bi rungen haben Vespa^ianus (Nr. 9 a, vielleiclit auch 
10 b). Hadrianns (Nr. 11) und Marcus Aurelius (Nr. 4) vor- 
genommen. Die VeHäno^erung von Ptolemais narh Süden 
scheint von Septimius Severus ausgeführt worden zu sein 
(Nr. 1, 12, 14, 15, 16, 18, 20), und Caracalla (Sv. 5, 6) nennt 
als Endpunkt Alexandria (vgl. CIL III 12119 = 14117^: 

. . uiam et [pontejs a pylis U8<i[ue ad] Alexa[n]dream ex 
in[tejgro restitait'^ Später werden auf den Steinen genannt: 
Macrinns (Nr. 21), Yalerianus und Gallienus (Nr. 8 a), Yabal- 
latlius Athenodoms (Nr. 8), Diodetianos (Nr. 22), die Yier- 
herrscher Maximianus, Maximinus, Ck>nstantinus und Licinius 

^) Mit Buchstaben bei flen Ziffern der Inschriften werden zn«<ainmen- 
stehende Mst bezeichnet - irleiehe Buchstaben mit unten ang-ehiing^teti Ziffern 
(ai a2 mvt.) bedeuten, daü die Inschriften auf einem Steine stehen. 

-) Vgl. F. Buhl, Geographie des alten Palästina S.128 Nr. 297. Nener- 
aings G. Dalkam: PJb 12 (1916) S. 21 ff. 

*) Vgl. den Hat von misaa am linken Uf^ des Fernas: '[Dominis 
nostris] Valentiniano e[t] Valen[t]e [et Gra]tiano [niasinii]s uictoribus 
[sejiuper Aug(astis) [m(ilia)] p(assuum) 0'. CiL III 13624 und M. VON 
OPFSMHjsiii und H. Lucas: Bjz. Ztachr. U (190&) S. 64. 
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(Nr. 8 b), sowie sdiließlidi roustantiims Magnus (Nr. 7, 8 c, 
10a, 13). Ohne Inschritt sind Nr. 17 und 19. 

Die Entfernungen sind veischieden gerechnet worden ^ 
Von Antiochia zählen Nr. 4 ('mp (JCXV, zugleich 'mp XI' 
von Berytus, was aber niclit ganz stimmt), 7 (*mp XXV', 
wohl richtiger in *CCXin' zu ändern, da gleichzeitig ^ ttihc. n' ' 
[TonBerytnsJ angegeben wird), 9 a und 9 b f mp CCXXXITTT^, 
letzteres anfleidem 'mp XXXXVII' [von Tyras]). Von Berytus 
wird außer den eben genannten Nr. 4 nnd 7 auch Nr. 8 (*mp I' 
nach Süden zn) berechnet Von Sidon wird die Entfemnng^ 
bemessen bei Nr. 12 (^mp II' nach Norden; ebenso waren wohl 
Nr. 13, 14 und 15 bezeichnet), 16 C nip I ' nach Sftden), 18 ('mp IH' 
nach Süden, demnach 17 = ^mp n*). Die Berechnung von 
Caesarea bei Nr. 19 ist sehr £ragrlich. Merkwfirdig ist es, daß 
Ptolemais, obwolil als Endpunkt genannt, in der Zählung nicht 
auftritt. Aber wir haben im Verhältniis zu der ungeheuren 
Länge der Straße selir wenig Steine 2. 

1. Östlich von el-ladikijc (Laodicea ad mare) nahe dem 
ndhr eJ-Mir [= mp II a Laodicea?]: * lmp[erator] Caesar diui 
Marci Antonini Pii Germaiüci Saimatici tiliiis diui Commodi 
fi'ater [diui] Antonini [Pii] nepos d|iuji lladriani pronepo:^ diui 
T[r]aiani Parthici et diui Ne[ruaeJ abnepos Lucius [S]e[p]- 
ti[m]iu[s] Sefu]efrus] . . CIL III 211. Jahr 197 n. Chr.? 

2. El-mezra'a zwischen tarahulm und hafrUn in der 
Kirche mär serkis: *. . . ses . . . u . . . us . . . pont(ifex) 
m[az(imus)] [trib(uniciae)3] potest(atis) . . . it . . .' CIL III 210. 
ü. J. Seetzen, Reisen I S. 232. Jahr 56 n. Chr.? 

3. Zwei Stunden nördlich von burdsch er-ri^mi ^ . . 
[Im]pera[tori] pio . . . oaupnoro . . . henodono . . . 0 . . . s . . . 
9iwm CIL m 209a = 6728«. W. Ebaitt, T<q[N)graphie 
Jerusalems» Inschrift Nr. 27. Das ist wohl (vgl Nr. 73 b) zu 
lesen: ^[Im]per(atori) [C]a[es(ari) L(ucio) Jnlijo Au[reHo Septimio 



>) Vgl. B. HomrKBDs: MFOB 2 (1907) S. m 
^ FOr die Itinemicn vgl. K. Millbr Sp. 801 ff., 8841 Eine Quer- 
gtiafie nach bäniOs dehe Strecke XIX. 

") Die Auflösung dieser Kürzung schwankt zwischen 'tribuniciae 
potestatis' und 'tribunicia potestate'. Das erste scheint ttbUcher gewesen 
zu sein, vgl. Nr. 12, 18 und 303. 

*) CIL macht keinen Versuch znr Deutung. 
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Vaballatho AtJheiiodo[r|o [Persicjo [Maxinio Adiabeniro Maximo 
pi]o [felici iuuicto Aug(usto)j.' Jahr 270—271 n. Chi*. 

4, Zehn Minuten sftdlicli der römischen Brücke dsckisr 
ma^milten : 'Imp(erator) Caes(ar) M(arcus) Aurel(iu8) Antoninns 
Aug(u8tus) pont(ifex) max(imns) trib(uniclae) pot(e8tatis) ... 
co(n)s(iil) II dini Antonini fil(ius) diu! Hadrianl nep(os) diui 
Traiani prDn(epos) dini Neru(ae) abnep(os) m(ilia) [p(assuum)] 
CCXV m(ilia) p(assuum) XI.', CIL III 208. W. Keafft, 
Topogr. Jemsalems, Inschr. Nr. 24. Jahr 161 n. Chr. 

5. Südlich der Münduiijr des rifthr cf-lelh, wo der Weg 
in dm Felsen gesprengt ist: • Tniin eiatoi) (Aies(ar") Mfarcus) 
Auivliii> Antoniniis pins feiix Aiigustus Part(liicus) Max(imusj 
Brit(aniücus) Max(imiis) Cieim(aniciis) Maximns pontit'ex maxi- 
mus montibus imuiiiieiitibus Lyco fluiiüiii eaesis uiam delatauit 
per [leg(ionein) III Gallicam] Antoninianam suam.' (IL III 200. 
Jac. Sfoif, Miscelianea S. 272. Jahr 213—217 n. Chr. 

$• Ebenda: 'Inuiete imp(erator) Antonine pie felix 
Ang(a8te) mnltis annis imperes.' CIL HI 207. Jahr 218^ 
217 n. Chr. 

7. Ebenda an der höchsten Stelle des Wehres : • [Drominis) 
n(üstris) Fl(aviü) üal(erio) Oonstantino] iiiaiiin[ü iiictori] ac 
triumf[atori] Semper A[uMustu et] Fl(avioJ Cl(audiü) Con- 
4tantino et] Fl(aviui .lul(io) ConstTantio et] Fl(avio) Jnl(io) 
C'onst[ante] nobil(issimisj Caes(aribii«) luu.ia\ fh' [m(ilia) p(as- 
sunm)l OrVP . . . si . . . m . . .' ('TT. TIT 209 (der Antang' 
anders ergänzt). E. Hexan, Mission S. 3-11. Jahr 33'6 — 
337 n. Chr. 

8. Berat gegenüber der Fabrik der elektrischen Strafien- 
bahn mit drei Inschriften: 

ai) *D(ominis) n(o8tris) Imp(eratoribus) Ca[es(aribns)] 
P(ablio) Licinn[io] Ualeri[ano p(io) f(elici) Aug;(usto) e]t 
Gall[ieno p(io) f(elid) Atig(u8to)] co(n)s(ulibTis?) P(ublio) 

[C(omelio)] L(icinnio) [üa]l[eri]a[no n(obilissimo) C(aesari)?] 
Col(onia) Iiü(ia) [Fel(ix) Berytus] d(ecreto) [d(ecurionum)] 

1) Das muß wohl 'GCXUI' heißen, siebe oben. Miller Sp. 806 gibt 
hier und zn Nr 4 li^ unsimüge firklänmg, dftfi die Zahl der Meilen ?on 

Jerusalem gereciiuei sei. • 

Thomacu, EöuüscUc Meilcoätciuv. 2 
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p(ecunia) [p(ublica ?)].' L. Jalabert, MFOB 3 (lOOD) S. 536 
— 540 (erwähnt auch Straßenpflaster). Jahr 258 n. Chr. 

aj) '[D(ominis) n(06tris)j Ma[ximi]auo et M[aximmJo et 
Fl(ayio) Coiist[a]ntmo et licinnio a[e]ter[nis] Augnstis IIa- 
leriae Aiigi]s[tae majtii castroru[m] m(ilia) p(aB8anm) !(?).' 
L. Jalabert a. a. O. Jahr 308—311 n. Ohr. 

a,) ^ Nr. 7, aber ohne Entfemangsangabe. L. Jalabert 
a. a. 0. Jahr 333—837 n. Chr. 

d. Sftdlich von hmitf 150 m nördlich des nahr d-^hat^r, 
mit zwei Inschriften: 

a,) •Imp[erator] Cai[s(ar)l Uespa[sia]nus Auff[ustus] pont(i- 
fex) [max(iiiius)| t|r(ibuiiicia)] p[ütjeat(ate) III (p[at(er) patriae] 
co(n)s(iil) Uli |cur(ante) L(ucio) 0]aeseniüo [Paeto] leg(ato) 
Aug(usti) pro [pr(aetore) in(ilia) p(assuuin)| CCXXXIIII.' 
iL MouTERDE. MFOB 2 (1907) S. 336—345. 1. Januar bis 
Juli 72 IL Chr. 

a-i) ^[Nero Cljaiidius [Caisar Aul^(ustus) Gernianiciis [tri- 
b(unicia) i)Otest(ate)j bis co(n).s(nl) |desigiia]tiis iteium [uiam?] 
ab Antiochea [mimiiiit? ad nlouaiu (•ok)n[ia]m [Ptolemaijda. 
niilia passu[um 0CXX]XI1IL [iii(ilia) p(assuum)] XXXXVll • 
[C(aio) Ummidijo Durmio [Quadratjo leg(ato) pro pr(aetore).' 
K. MorxEiiPE a. a. 0. 1. Januar bis 13. Oktober 56 n. Chr. 

10. Bei h&iU südlich des nahr el-ghacUr(^) mit drei 
Inschriften: 

ai) = Nr. 7, aber ohne Entfemnngsangabe. CIL III 
14177,; vgl. E, MouTBRDB, MFOB 2 (1907) S. 343. Jahr 333 
—337 n, Chr. 

aa) ^ . . maximo . . . nus . . Vielleicht Vespasianus, vgl. 
Nr.9a|. Jahr 72 n, Chr. 

Rs) *. . . [Gfermajnicns . . .* Wohl Nero, vgl Nr. 9a2. 
Jahr 56 n. Chr. 

11. Chän el-chulde (Heldua): •|I]ui[p(eratore) Caes(are) 
Traianu Ha]drian<) A[u2"usto diu]i Neruae ne![)Ote diu]i Traiani 
f[ilio pout(itiee) maxiinioj p(atre)j p(atriaej uibi^uniciae) po- 
t(estatis) [XIII co(ii)s(ule) II[I] . . 8. Kokzevalle, Buil. de 
la öoc. nat. des antiquaires de France 1903 S. 192 f. Vgl. 
E. MouTKKi.E. MFOB 2 (1907) 8. 344 Anm. 1. CIL TIT S. 2316 b 
denkt t;ils( liiicii an die Straße Damascus — Heliopoiib. Jahr 
129 n. Ciu*. 
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12. Am rechten Ufer des nahr ü-gUas, eine halbe Stunde 
nördlich von saida : 'Imperatores Caesarea L(aciiis) Septimius 
Senenis Pius Pertinax Aiigustns Arabiens Adiabeiiic[u]s Par- 
thiciisMaximns tribnniciae potes[tati8] VI iinp(erator) XI c[o](ii)- 
s(iil) n proc[o](n)s(ul) p(ater) p(atriae) et M(arcas) Aurel(ia8) 
Aiit[o]ninn8 Aiig(ust!is) filius eins uias et miliaria per Q(iiiiitum) 
Uenidäum Rnfum leg(atam) Aiig(ttstonim) pr(o)pr(aetorem) 
praesidem proiiinc(iae) 8yriae PhoenicCes) ren[oJuauermit (milia 
passttum) n (jtUta) B: CIL HI 205. Jahr 198 n. Obr.i. 

18. Saida, im htstän el-mmd (vgl. E. Rexan, Mission de 
rhenicie, s. 376 und Tat. LXVI Nr. 10, Ausgangspunkt der 
Zählung?) nur teilweise erhalten^ ==r Nr. 7. CIL III 204. 
Jahr 333—337 n. Chr. 

14. Ebenda, im Garten des dcCüä sanntn (Renan a. a. 0. 
und Taf. LXVT Nr. 22) = Nr. 12, aber ohne Eiitternungs- 
angabe am Schlussr. CIL III 205. Jahr 198 n. C'hr. 

15. 200 Schritte östlich (?) von srn'rla^ Nr. 12, aber 
ohne Eatfernungsangabe. CIL ill 205. Jahr 1^8 n. Chr. 

16. Eine Viertelstunde südlich von ^uida = Nr. 12, am 
Schlüsse: '(milia passuum) I [i/ilia Ay CIL III 205. Jahr 
198 n. Chr. Bei Renan (siehe zu Nr. 13) verzeichnet» ebenso 
Baedükeh« Karte zu S. 237. 

17* Eine römische Meile weiter sudlich, 250 m nördlich 
des chan es-sen^, ist auf Kenans Karte als Nr. 28 ein Mst 
verzeichnet, wohl ohne Inschrift» d^ Lage nach <mp n'. 

18. Zwischen nahr es-sen^ und nahr ee-eaheroni = Nr. 12, 
am Schlüsse: '(milia passuum) III Qii/Mt) P,' CIL m 205. 
Jahr 198 n. Chr.«. 

19. Bei d-hwrdsch, nördlich von t<^ntura, stehen neun 
Granitsftulen am Wege, die vielleicht die 9. Mdle von Caesarea 
bezeiclinen. PEF Mem. II S. 4. 



' I Du'ser Meilenstein und die folgenden siinl zuerst von allen bekauut 
gewurdeii Hil l deshalb auch schon von H. Rki.and i>. 40111. verwertet. 
-) üiiNANs Text (a.a.O.) stimmt nicht mit dem des CIL überein. 
') CIL bemerict 'versus minorem 8iäonem\ 

*) Zur Fortsetzung der 8tiafle nach Sttden vgl. J. M. A. ScHOi.Zy Beise 
in die Gc^iend swischen Alexandrien und Paittonium . . . Palästina imd 
Syrien in den Jahren 1820 und 1821| Leipzig 1822, S. 153 f. und G. Dalkan, 
PJb 7 (1911) S. 139. 

2* 
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SO. [mp VI von Antipatris = mp Y xon Lydd»] Wühelma« 
Jetzt in der Sanunlung des Dentschen evang. Instituts für 
Altertumswissenschaft des liL Landes zu Jerusalem: *Imp(e- 
rator) Ca[e]s(ar) [L(ucius) Sejptimins Seuerus Pius Pert(inax) 

Aug(ustus) Arab(icus) Ad(iabenicus) l*ai'(thicus) Max(imus) 
tr(ibuniciae) püt(estatiB) XVIII [et] Imp(erator) Caes(ar) 
M(arcus) Aur(eliu8) Antoninus Pius Aiifffustus) tri(buiiiciae) 
pot(estatis) XIII imp(erator) II co(n)s(ul ; pi(o)L(ünsul) [fi]l(ius) 
[d]iui C(aesaris) iiiip(eratüris) [Seueii . . .]. ' G. Dalmax, 
ZDF\ 31 (11)08) .s. 269, vgl. P. Thomöen. PJb 9 (1913) 8. 120 
mit Abbildunjr. Jalir 210 n. Chr. 

21. Wilhelnia: *. . . XT ... |Majrc[o] Op[ellio Se]aero 
[MJacrino [pio tel(ici)| Aur^i u.stüjJ . . Dalmax a, a. 0. 
vgl Nr. 295. Jahr 217 ii. Chr.K 

22. El-kantaru am Suezkaiial. jetzt im Britischen Museum, 
London: [lojui Herculi Ui[ctorlae. Im]p(erator) Caesar (jaius 
Aurelius [Ualerius Diocletianus piu]s felix inuictus Aug(ustus) 
pont(ifex) max(imus) [Ciermanicns Max(imus) tri]b(uniciae) po- 
test(atis) V co(n)8(ul) p(ater) p(atriae) proc(onsul) [et Iiiii)(e- 
rator) Caesar Marcus Aurelius [Ualerius Maximianus pijus 
f[elix in]uictus Aug(ustus) [pont(ifex) max(imu8) German(icus) 
Max(imus) tri]b(uniciae) po[t(estatis) I]II co(n)i^ul) II p(ater) 
p(atriae} proco(n)[s(u])] inuic[ti5si]mi principes n(ostri) t[atius 
Orbis restltutores] castr[aj alae I Thracum M[aur(etanae) proui- 
dentia suae mai68tat[is exstructa dedicauerunt].' CIL III 18578. 
Jalir 288 n. Chr.^. 

II. Emesa {{loms) — Orthosia — Tripolis {iarabulus). 
Da nur zwei Mst dieser Straße bisher bekannt geworden 
sind, läßt sich nicht .sagen, ob sie schon vor dem Knde des 
3. Jaiiiiiuuileits ausgebaut war 3. Sie fällt ofeubar mit der 
heutigen Fahrstraße zusammen und ist von Area ('ar^*ä) au 
ein Stück der Küstenstraße (Strecke 1). 

') Zur l\<tr i^eliört auch die JirUcke dschisr es-säda sttdlich von 
Wilhelma. vgl. VKV Mein TT S. •iCH. 

■■') Das iüt zwar kein Meilenstein, wie soiche in Ägypten sehr selten 
und (ein Beispiel CIL III 6633 Heroonpolis— Cljsma), bezeichnet aber 
aicher den EintriU der Stmfie in das ägyptische Gebiet 

*) Miller i^p. 828 stellt eine Strecke Baphaneae— Orthosias au- 
aanunen, die aber nnmtfglicb ist. 
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23. Im Tale des Eleutlierns (nah- el-l-ehir), V; 2'km west- 
iiordwestlich vom iell nein m'uiän: ' [Imp(eratori) Caes(ari)i 
Cai]o [Ä]ure[lio Ualerijo Diocl[et]ia[iio inaicto] Ang(usto) et 
Imp(eratori) Ca[es(ari) Marco] Auräio Ualerio [Maxim]iaiio 
[pio felici innicto Aug:(usto) et Fla]aio TJalerio [€oiistaii]tio 
et Oalerio [Ualerl]o Maximiano [nob(ilissimi8)] Oae8(aribii8).' 
L. Jalabebt, MFOB 2 (1907) S. 288 f. Jahr 292—304 n. Chr. 

24. In hoddäm, eine halbe Stunde nördlich von Tripolis 
unter einer griechischen Inschrift zu Ehren des Constantinns 
und Maximianus, vielleicht = Nr. 23? Erkennbar ist nur ein 
lateinisches *X'. H. Lammens, Musee beige 4 (1900) S. 308 
Nr. 48 ^ 

III. Kniesa (Ijorn.:^) — Laodicoa (fei/ i/ehi mimlu) — 
Libum (lehtve) — Heliopolis {haUdhekk). Die lieiitige Straße 
wird ungefähr den Lauf der alten beibehalten haben, wie 
sich aus der zutreffenden Entfernnn2:>;angabe bei Nr. 27 b (von 
Heliopolis ab gerechnet) ergibt 3. Die TCosten des Straßen- 
baues hat anscheinend (Nr. 27 a) Heliopolis übernommen. Vgl. 
M. Alouf. :^[aschrik 10 (1907) S. 34 ff . 

25. In "^ütrdstMn, 3 km ostnordöstlich vom teU tiebi mindu 
= Nr. 23. CIL HI 14397. P. Pebdbizbt et Ch. Fossby, Bull, 
de corresp. hell. 21 (1897) S. 67 Nr. 5. Jahr 292 —304 n. Chr. 

2& Ebenda 1 Mst (eingemauert): 'lmp(eraton) Cae[sari?] 
Philpppo] . . . [tribun]ic[iae i)ot]es[tatis inuic]to Au[g(usto)] 
p(ontifici) [m(^aximo)] . . H. Laumens, Mus^e beige 6 (1902) 
S. 32 Nr. 69. Jahr 245—248 n. Chr. 

27. In dschabül, eine halbe Stunde nordöstlich Ton lebwe 
mit zwei Inschriften: 

ai) Sehr undeutlich, wohl — Nr. 23, aber am An- 
fange *I>ominis nostris', am Schlüsse 'Col(onia) [IJul(ia) 

0 So erg:äiizt .Ialabert nach Nr. 2ö. Bicbtis^er ist wohl *D(omini8) 
Ä(08tris) iisw.\ vgl. xNr. 27, 61 f. 

■-) Gütige Mitteilung von H. ÜLTHK. Lammkns scLeiiii die griechistlie 
Inschrift als die eigentliche Meilensteininschrift zu betrachten, der die Ent- 
ferntingsangabe von Asfang an gefehlt habe. Das wÄre der einzige Fall 
eines dnrobmia griecbiscb beachriebentn MeileiiBteiiies nnd mcht recht 
gUtnhhafty d» wir solehe nur von Julianns kennen. 

3) Vgl. Miller Sp. 824 f. Die WdterflUinuig ttber Abila Lysaniae 
naoh Bamaecoe ist falsdi. 
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[Aug\iista)J Heliopolit(ana)', ohne Entfenmiigsangabe. Jahi* 
292—304 11. nhr ? 

Hl) ' I)(oiiiinis) n(ostri!^) Fl(aiiio) Ualerio Constantio et 
Galerio llnlf^rio Maximiauo ( 'aes(aribus) Col(onia) Tiil(ia) 
Aiig(iista) Hel(iupolitana) [m(iUa) p(assuiiDi)] XVIT.* M. Alouf, 
Maschrik 10 (1907) S. 36, vgl. L. Jalabert, MFOB 2 (1907) 
8. 287 f. J ahr 307 ii. Chr. 

IV. Tripolis {iarähtdus) — Heliopolis (ha'albekk). Wer 
vor der Erneuerung auf Kosten der Stadt Heliopolis, für die 
diese Straße den kürzesten Zugang zum Meere bedeutet^ hier 
Meilensteine gesetzt hat, ist nocli niclit nachgewiesen; man 
könnte an Septimius Severus denken. M. Alouf (Maschrik 10 
[1907] S. 34iE.) nnterscheidet zwei Bstr: a) Uber d-i^ra nach 
dsehbel (Bybios) und b) durch den wädi ehaliä nach Tripolis. 

28. Obdisk (ßiMüs genannt) am Osthange des Libanon, 
östlich der hirket el-jammune: ' [Imp(eratori) Oa]es[a]ri diui 
[L(uci) Sep]t[im]i S[e]ue[r]i pi[i Pert(iiiacis) Aug(usti) A]rabici 
Adiabenici Par[tlüci] Max(imi) Brit(annici) [Ma]x(imi) [Al(io)] 
diui Marci Antonini Pii [(4e]rmanici Sar[mati]ci nepoti dioi 
Antonini Pii proiiep(oti) diui Hadriani ab[n]epo[ti diui T]r[a- 
ijani Partliici [et diui Neru|ae [adne]po[ti] M(.u(i>) |A;ufrelio] 
Aiitoniuo Pio Aiig(usto) Partfhfico) Max(iiiio) i)]at[i'i] pat|riae 
J)nt(annico)| Arax(imo) [p]oiiLtiliciJ maxiirio trib(uinciae) po- 
tfostatis) XVT co(n)!«(ul) [IT]n |pr]oeo(n)s(ul) uias et miliaria 
per l)(e('iuiii) Piuni Cassium l«'g(atiini) Aiiüfusti) [pr(o) pr(ae- 
tore)] praesidem piouinriae Syriae. Plioeuices Colonia Tulia 
Aiig(usta) ffjelix Hel(iopolitana) [rjenfolulalmt.' CIL III 202. 
E£2fA^^ Mission 8.311. Jahr 213 n. Chr.i. 

T. Heliopolis (ha'alheJcJc) — Berytus {herfit). Tm großen 
und ganzen wird die alte Bstr mit dem Laute der lieutigen 
Straße zusammenfallen, aber eine "genauere Untersuchung ist 
noch nötig. Daß der folgende Mst nicht zu einer Straße 
DamascQS — Berytus gehört, ergibt sich ans seinem Fundorte. 
Vgl. Miller Sp. 825. 

89. In keräk »llft bei j?a(2e^ in einem Gebäude eingemauert: 
' Caesar L(ncins) Septimius Senerus Pertinax Aug(ustus) ponti- 

0 Bau ist wiederum kein Mst, uennt aber doch ausdrücklieh solche 
au dieser Straße. 
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f(ex) max(iiiins) trib(imiciae) pot(estatis) imp(erator) III [oder 
IUI?] co(n)s(ul) II pfater) p(atriae) uias et milia[r]i[a per 
Q(iüntiim) Uejnidium [R]u[fam l]eg(atTim) [A]iig(iisti) pr(o) 
pr(aetore) [restituit]/ L. Jalabebt et R Moutebds, IAFOB 4 
(1910) a 215 H Jahr 194 n. Chr.i. 

Tl. HeliopoUs — Abila Lysaniae (sak wadi baraäa) — 

Daraasciis. Die Anlage dieser Straße auf dem rechten Ufer 

stellt wohl auf Hadrian (Nr. 30ai) zurück, da Marcus Aurelius 
und IvULius Verus von der Wiederhei'stellung sprechen (\r. ^U). 
Im 4. Jahrhundert ist der Weg vom linken ITfer auf das rechte 
znrückverlegt worden. Die Entfemnnjrsangahp auf Nr, 30 c, 
die zutrifft, beweist, daß der Weg nicht nacli ,:(ih/e liiiuiberboj?. 
sondern über es-zehedäni, dschisr ruwyiiüni und cl-chordbe nach 
ba'albekk führte. Vgl. Füller Sp. 825 f. 

30. Bei der Bahnstation et-iekkije, bis 1893 aber 2 km 
weiter östlich (also auf dem rechten Ufer), drei Steine und 
vier Inschriften: 

a,) ' Imp(eratori) Ca[e]s(ari) diui T[r]aiani Parthici fil(io) 
ditti Nemae nepoti Traiano Hadriano Aug(usto) Germ(anico) 
Dacico Parthico p(ontifici) m(aximo) trib(uniciae) pot(estatis) 
p(atri) p(atriae) mil(ia) pass(uum) IL' CIL III 14177i. 
(^H. K. l^Howx. Amer. Journal of Archaeol. 15 (1911) S. 525. 
Jahr 117 n. C'hr. (zwischen August und 10. Dezember). 

a-)) 'D(()minis) n(ostris) Constantino Maximo uictori ac 
triumfatori semper Aug(ustü) et Constantino et (^onstantio et 
Constante nob(ili8simis) Caes(aribus).' CIL 14 1772- Cä. £. 
Bbowx a. a. 0. 8. 529. Vgl. Nr. 7. wo überall die Vomainen 
angegeben sind. Jahr 383 — 337 n. Chr. 

b) = a^. Ch. CLBBMONT-GrAifniEAu, Rev. archeol. s^e 
30 (1897) S. 234 ff. Jahr 333—337 n. Chr. 

c) n)onunis nostris A'fvncjtantino Abila i_ui(ilia) p(as- 
suum)] II AVyuotantino Maximo nictori ac triumfatori semper 
Augusto defensori ([uietis publicae et Fl(auio) Cl(audio) 
Aw(n)<»tantin() et Fl(auio) Jul(io) 7i [f/hiötantio et Fl(auio) 
Jul(io) Aon<;tante nobilissimis Caesaribus müia pasiäuum XXX 

1) Zum Schlüsse vgl. Kr. 28. Wahrsclieiulich ist danach fttr 'PPP' 
zu eigUnzen 'praesidem proninciae Syriae Fhoenicea . . 
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Heliopolis.' CUj III 14177;,. Ch. R. Bbown a.a.O. 8.532. 
Sehr beschädigt. Jahr 33^—337 n.Chr. 

31. Bei suk midi banula (also auf dem linken Ufer): 
^Imp(erator) Oaes(ar) M(ai'cus) Aurel(in8) Antoninus Aug(nstus) 
AnBeniacns et Imp(erator) Caes(ar) L(aciu8) Aurel(ias) Uerus 
Attg(ustus) Armeniacas uiam flaminis ul abrnptam interciso 
monte restituerunt per Iul(iiim) Uerum legCatum) pr(o) pr(ae- 
tore) prouinc(iae) Syr(iae) et amicum siiiim impendiis Abi- 
lenomm.' CIL III 199. Jahr I63--165 n. Chr. 

S9. Ebenda: 'Pro salnte Iinp(eratoniin) Aug(ustoniiii) 
Ant[o|nini et Ueri M(arcus) Uolnsius Maximus 7 (== centnrio) 
leg(ionis) XVI F(lauiae) F(innae) qui oper(i) institit u(otum) 
s(oluit).' CIL III 200. Jahr 163— 1Ö5 n. Chr. 

33. Ebenda = Nr. 32. CIL III 201. Jalir 163— 105 n.Chr. 
TU. Beroea Qialeh) — Batnae (el-bab) — Hierapolis 

i^hiembidäch). Vgl. Miller 8p. 821 f. 

34. In artme halbwps'S zwisdieii vi -bah und nmnbidsch: 
' Imp(erator) raes(ar) [diui Marcij Anionini P[ii (4erm(anici) 
f]il(ius) Idijiii Co|mmodi frater] diui Antonini Pi[i iiep(os)] diui 
Hadriani p[ronep(os)] di[ui] Traiani [abnep(os)] diui Neruae 
[ad]nep(os) [L(ucius)] 8ept(imius) Seuerus Pertinax Aug(ustus) 
[Arab(icus)] Adiab(enicus) p(ater) p(atriae) pot(estatis) [tri- 
b(uniciae)] V imp(erator) VIII co(n)s(ul) I[IJ et M(arcus) 
Aur(eliu8) Aii[toninus] Caesar desig(xiatas) . . . imp(erator?) 1 
in(ilia) passttum Xm.' D. G. Hogarth, Anwial o£ the Brit. 
School at Athens 14 (1907—1908) S. 185. Die Entfernung 
von Hierapolis stimmt. Jahr 197 n. Chr. 

35« An derselben Stelle: *. . . i[m]p(erii) . . . et [M(arcu8) 
Aur(eliiis) Antoninns] Caes[ar — Nr. 35? D. G. Hogabth 
a. a. 0. S. 186. Jahr 197 n. Chr. 

Till. Beroea (fta7e&) — Chalcis (kennisrtifi) — Arra 
{ma^arrat en-no'män) — Cappareas (kefar rä'a) — Epiphania 
QLaniä) — Arethusa [restän) — Emesa (honhs). 

Für diese wichtige Nordsüdstraße sind noch keine Mst nach- 
gewiesen. Nur erwähnen R. F. Bükton and C. F. T. Drake, 
Unexplored Syria (Lonclun 1872) II S. 207 eine stunde nördlich 
von b^amä in einer kleinen Schlucht Keste von Basaltpflaster. 

lu 'IMP' steckt wohl der Beet eines Ortaaaiiie&s. 



* 
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Vgl. B. Mobitz, Zur antiken Topographie der Palmyrene (= 
Abhandlungen der Berliner Äkad. d. Wiss. 1889) S. 5 ff. 

IX. Apamea (kaVat el-mtidik) — Tlieleda (teil 'eda) — 
Occaraba (okariO) — Cent um piitea {kufpir bzw. ghör bafo 
al-alülii bei 'amära) — Palni3 ra (fxfJnno'). 

Zu dieser »Straße, die iiocli ungeiiü;^-end erforsclit ist, vgl. 
M. Härtmann, ZDPV 22 (1899) S. 1381. 23 (1900) 8. 113 t., 
der ihr auch die Inschrifteu Nr. 41 — 44 zuweisen Avill, obwohl 
F. R. S. Stkhret (siehe zu Strecke X) ausdrücklich von 'the 
road to Hamath' spricht. Für die Itinerarien vgl Milleb 
Sp. 826 f. 

36, Auf einer Basis, neben der mehrere zerbrochene 
Säulen liegen, im dselteM InVäs: *[Imp(erator) Gaiesar.diui 
Hadrian(i) f(iliu$) diui Traiani Parthici nepos diu! Neruae 
[pronepos T(itus) Aelius Hadrianus Antoninus Aug(u8tTi8) 
plus . . .y CIL m 208. Jahr 138—161 n. Chr.i. 

37. A. MusiL (In Nordostarabien und »Südmesopotaniien : 
Auz. der phil.-liist. Klasse der Kais. Akad. d. Wiss. in Wien r)0 
[1913] S. 6) fand nördlich von dem alten römischen Lager in 
der Ruine al-klejhijje (nordöstlicli von kal'ai al-hsda) am Nord- 
rande der Sumpffläclie at-tayfa römische Meilensteine dieser 
Straße, deren Inschriften noch nicht veröffentlicht sind. 

X. Emesa (jkm»^), — Bet Prodis {b%r el-furklm) — Pai- 
myra (tudmur). 

Der Lauf dieser Straße ist noch ungenügend geklärt. 
Die Mst zeigen, daß sie bereits unter Septimius Seuerus an- 
gelegt wurde. Aber der Standort der Steine ist uugenau 
angegeben (vgl. die Bemerkung zu Nr. 43 = CIL m 6724: 
bei der Herstellung des Weges versetzt). Mobitz a. a 0. S. 9f. 
erwähnt mehrfache Spuren von Pflaster, namentlich zwischen 
*aifi el'h^a und Ujfts. Dort traf wohl die vorhergehende 
Straße Apamea — Palmyra mit dieser zusamiiiLii. Vgl. auch 
Haktmanxx, ZDPV 22 (1899) S. 141 1., 23 (19Ü0) S, 114. 



') Wadd. zu Nr. 2632 bestreit€t die Zugehörigkeit zu einem Mst, 
überhaupt das Vurhaudensein einer Rstr. Aber die Itinerarien sprechen 
dafür (vgl. Miller Sp. 82Gf., der nur damit die andere Straße Einesa— 
Palmyra filBcUich snsainmeiibriugt;. Sonst vgl. Mobitz a. a. 0. S. 7 f., 
der mokwflrdigerweise die obige Inadinft nach letst. 
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Die dDcelnen Strecken. X 36 --44. 



38. Etwa 3 1/ > km östUeh der Dorfi-uine Hjas verzeichnet 
die Karte von R. Kiepert (zu ]M. von Oppenheim, Vom Mittel- 
meere zam Peuschen Golf I: Westl. Blatt) einen Mst, dessen 
Entfernung von Palmyra zu groß ist, nm ihn mit einem der 
folgenden gleichzusetzen. 

39. Ungefähr 5V2 Stunden westlich von Pahnyra: . . g 
. . . y[?] . . . cietiano . . . Col(onia)?) Palm(yra?) . . . . , . 
TOI" . . . TiToß *Avtt6xov . . . [das übrige in der Erde].' CIL 
6049 = 6727. Jahr 271 n. Ohr. Über den palmyrenischen 
Herrscher Antiochns vgl. Pault-Wissowa I Sp. 2491. Ob 
die lateinische Inschrift gleichzeitig ist? 

40. Zwei ain Boden liegende Steine, deren Inschriit und 
genauer Standpunkt nicht angregeben ist. F. Ii. Sitlington 
Stehrett, The AVolfe expedition to Asia minor, in: Papers of 
the Amer. Scliool of class. studies at Atliens 3 (1884 — 1885) 
S. 448 und vgl. zu OlL III 6725. 

41. Etwa 15 km westlich von Pahuyra: • Imp(eratori) 
Cae.s(ari) L(ucio) Septimio Seuero Pio Pertinaci A[ng(usto) 
Arabico Adiabenico Parthico Maxime p(ontifici) m(aximo) 
trib(uniciae) pot(estatis) VI imp(erator) XI co(n)s(uli) II 
p(atri) p(atriae) proco(n)s(uli) et Imp(eratöri) ( 'aes(ari) M(arco) 
Aurelio Antonino Aug(nsto) trib(uniciae) po(testatis) fil(io) eins 
sub üen[i]dio Ru[f]o leg(ato) Aug(ustorum) pr(o) pr(aetore) 
[m(ilia) p(assanm)] XVIH s fiak€[?y CIL III 6725. Stebrbtt 
a. a. 0. S. 448 Nr. 651. Jahr 198 n. Chr. 

43. Eine römische Meile weiter Ostlich = Nr. 41 , aber 
ohne Entfemnngsangabe am Sehlnsse. CIL 1116723. Stebreit 
a. a. 0. S. 447 Nr. 649. Jahr 198 n. Chr. 

48. Ebenda: ^ . . tonino pio ... c ... ri ... X trib pot 
XO imp I procos pro . . . i . . . porr ... ret ... Xlll.' CIL 
nr 6724 (gedeutet als: ' [Imp(eratori) raes(ari) M(arco) An- 
r(elio) An]toiiliio pio [feli]ci [Aug(usto) pontiü(*|i |ma]x(iniü) 
trib(uniciae) i)ot(t'siati.s) X[V] imp(eratür) i[I co(n)s(uli) III] 
proco(u)s(uli) p(atri) [p(atriae)] . . . |fe1c[ilt . . . [m(ilia) 
p(a.sisiium)] XIIL' Steeeett a, a. 0. S. 443 Psr. ö50. Jahr 
212 n. Ohr. 

44. Drei Stunden 12km?j westlich von Palmyra: 
*. , . [AJntonino pio . . . Nr. 43. CIL UI 6722. STBBaBTT 
a. a. 0. S. 446 Nr. (548. Jahi' 212 n. Chi\ 
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45. Etwa 9 km westUcli vou Palmyra mit zwei In- 
schriften: 

. . nob(ilissimo) Caes(ari) Uol(onia) Palm(yrena) 
mil(ia) [pass{uum)] m(?).' CIL III 14 1774. E. Kaltnka, 
Jahreshefte des österr. archäoL Instituts 3 (1900) a 23K Jahr 
330 n. Chr. 

ao) ^ . . a Falmira eimtibas Beriarac^ m(ilia) [p(a88aum)] 
XYI.» CIL m 141774. 

40. Von dem vorhergehenden 17 Hinaten (= 1 rom. Meile) 
weiter nax^h Osten za: 'Imp(eratori) Ca[e]s(ari) M(arco) Anrel[i]o 
Antom[no] pio feli[ci] Aug(usto) Pa[r]th(ico) Max(imo) Br[i- 
t(annico)] Max(imo) poiit(ifici) [max(imo) tr]ib(uniciae) [p]o- 
t(estati8) XV lmp(erator) II co(n)s(uli) III [pro]co(n)s(uli) 
p(atri) p(atriae) . . .* = Nr. 43. CIL IH 14 1??^. E. Kamnka 
a. a. 0. S. 24. ' Jahr 212 n. Chr. 

47. Ungefäln -5 Minuten weiter östlich: 'D(omino) 
ii(ustrü) . . . fhQat . . .', sodauu eine fjriecliische Inschrift für 
Zenobia. Vielleiclit = Nr. 45 a,. AVadd. 2628 (wo der St^in 
aber S^', Stunden ^^pstiich von Palmyra angesetzt wird, 
während die obige Angabe nacli A. Musils Berechnung ge- 
geben ist), vgl. E. Kahnka a. a. 0. 8. 24 f. 

48. Wahi'scheinlich 20 Minuten noch weiter Östlicli -^ ein 
Stein mit lateinischer Inschrift, darunter griechisch, zuletzt 
palmyrenisch: *. . . iic . . . c . . . iemanio . . . nc . . . im . . . 
m(ilia?) [p(assuum)?] BV CIL III 14177c. 

XI. Palmyra (tudmur) — Aracha (ereJc) — Cholle (suckne)* 
— Orissa {ei-tajjibe) — Resapha (resafe) — Sura (d-iammam) 
am Enphrat. 

0 Hier in die Jahre 200 — 273 n. Chr. gesetst Aber am Anfange ist 
vielleieht *D(omino) n(ostro) Constantino' zu eigttnxen (Tgl. Xr. 52). Die 
Entfemunj^sangfabe ist entweder beschädigt oder von ehi^ Orte westlich 
von Palmyra berecbnet. 

-) E. Kalinka ;i. a. l). erklärt , ' Beriarac ' sei IJeroeü. CIL verweist auf 
Veriaraca der Notitia digiiitatuin und setzt den ersteu Teil des Xauieus — öir. 

*) IMe Angabe im CIL: '20 Hinuten sOdUch und dann 20 Mmaten 
weetiieh von 14 ITT»' kann nicht riditig sein, da bei dem Ansatz nach 
Osten zu die Entfenmngaiuigabe ziemlich zutrifft oder der Stein ist weit 
verschleppt. 

*) Dies*» (ileichseizuijg Ijestreitet M. Hartmann: ZDPV 'J'i (1899) 
S. 135 t; 23 (liMX)) S. 113, der dafüi- ein 'ur4 nördlich Yon sudme anuimmt. 
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Die eifoelnen Strecken. XI 49 — XII. 



W&hrend der Laut dieser Straße dorch die genannten 
Orte zur Genfige festgelegt ist, fehlt es mtk an genauen 
Angaben aber den Fundort der Steine. Da Fertinax durch 
den Namen des Legaten erwiesen ist (Nr. 55), so kann auch 
die Straße Emesa— Palmyra nicht erst von Septimius Seyerns 
angelegt worden sein. Vgl. Mohitz a.a.O. S. 26if.; Miller 
Sp.814f., der fälschlich (wegen Nr. 51) Diokletian als Erbauer 
betrachtet und ohne Hecht die Strafie mit der Trajanstraße 
zum Roten Meere verbindet. 

49. Zwisclien Paliu\ ra un<l ercJc zwei beschriebene Steine 
mit Erde bedeckt. Inschritt unbekannt. Sterkett a. a. 0. 
S. 438. 

50. Ebenda weiter ösiiicii vier Bruchstücke von zwei 
JSaulen ; 

a) . . Ano-fnstns) . . . Ualeria 8a? CIL III ü7iiU. 
Stekk F/iT a. a. 0. S. 438 Nr. 635. .Talir 261 ii. Chr.? 

b) ' D(omino) ii(ostro) [Ajiig(usto) . . . Constautino nob(i- 
lissimo) [Cae^ari)] CIL III 6721. Sterbett a.a.O. a438 
Nr. 636. W'olil = Nr. 52. Jahr 330 n. Chr. 

51. Mehrere Meilen weiter östlich ein unlesbarer Mst 
[mp VII V]. Stebbett a. a. 0. S. 438. 

52. Eine römische Meile weiter östlich: *D(omino) n(ostro) 
Gonstantino nob(ilissimo) C[ae]s(ari) strata Diodetiana a Pal- 
myra Äracha [m(ilia) p(assuttm)] VZn.' CIL HI 6719. Stebbett 
a. a. 0. S. 437 Nr. 634. Jahr 330 n. Chr. 

53« Am gleichen Orte wie Nr. 52: 'D(on3ino) n(ostro) 
Gonstantino nob(ilissimo) C[ae]s(ari) . . = Nr. 52. GIL III 
6718. Sterrett a. a. 0. S. 437 Nr. 633. Jahr 330 n. Chr. 

54. Etwa 2 Vi Stunden westlich von erel' rechts am Wege: 
*D(oiiiiiiuj n(üstru) Cuiistantino . . .' = Nr. 52. CIL III 6717. 
Sterrett a. a. 0. S. 436 Nr. 632. Jahr 330 n. Chr. 

55. Zwisclien Aracha und ChollSj 3 Stunden 18 Minuten 
von erel- eiitternt: *...C...O...D...P... Ael . . . K . . . 
ximo . . . luip . . CIL III 13614. P. Peterb, Americ. Journal 
of Arcliaeül. 1893 S. 453 vgl. 330. Offenbar ist Pei-tinax 
gemeint und der Schluß zu lesen: 'per Aelium Seuerianuni 
Maximum . . . ' Jahr 193 n. Chr. 

XII. PalmjTa (tuclmur) — Namara (nemara)? Von Pal- 
myra scheint eine Straße in südwestlicher Bichtnng etwa 
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nach Anatho (am dsehebel aes) und Naniara {nemära im Süden 
der ruhhe) gegangen zu sein, die wohl auch ^strata Diocletiaiia' 
hieß. Vgl. MüiuTz a. a. 0. S. 14 ft. ('. G. Guaham, Journal of 
the Eoy. Geogr. Soc. 28 (1858) 8. 230. J. G.Wetzstein, Rcise- 
bericbt äber Hauran und die Trachonen 8. 85, behauptet» 
zwischen der rvfjibe und nemdra unzweideutige Spuren einer 
Bstr gefunden zu haben, die sich dann nach sehak^ fort- 
setzte. Vgl. auch M. Fbhbb. von Oppenheim, Vom Mittelmeer 
zum Persischen Golf I (1899) S. 225 f. 

56. Nördlich der chirhet al-hazim stellte A. Musil (In 
Nordüstaiabien und Südmesopotamien: Anz. Akad. Wiss.Wien 50 
[1918] S. 7) die Rstr fest mit mehreren Meilensteinen aus der 
Zeit Konstantins L, deren Inschriften noch nicht veröffentlicht 
sind 1. 

57. In l/ul^na'^f vier Stunden südlich von Palmyra, mit 
zwei Inschriften : 

ai) ^ . . [stra]ta [DJiocletiana ... K ... racn . . Vgl. 
Nr. 52. Jahr 380 n. Chr.? 

aj) *. . . [m]axi[ra . . .J ic . . . n . . CIL III 6726. Vgl. 

M. Habtmann, ZDPV 23 (1900) S. 110. 

Xlll. Palmyra {luLimur) — Bamascus {dimasch^ esch- 
schäm). 

£s ist bisher nicht gelungen, den Lauf dieser Kstr ein- 
wandfrei nachzuweisen, da merkwürdigerweise noch keine 
Mst gefunden worden sind. Früher nahm man an, die Straße 
sei über dtmier gegangen, In dem man das alte Admedera 
suchte. B. Mobitz (Zur antiken Topographie der Palmyrene 
S. 12ff.) stellt zwei Wege zur Wahl: a) fiber kasr el-ker 
(Heliaramia?), Ifäfjeten (Nezala), el-atm^ dscherüd (Geroda), 
ehffutife (Thelseae); b) von tarjäm über meftln, der 'apje 
(Casama), nebk (Oalamona, daraus verderbt Adamana), el-iasfal 
(Adarin) nach d-hifefe oder über *ain et-itne und §ednäja (Ad- 
medera). Hier kann nur ins einzelne gehende Untersuchung 
Klarheit schaffen. Vgl. auch M. Habtmann, ZDPV 22 (1899) 
S. 139 ff. 

>) MusiL meint allerdings, die Sirftfie aei nach DanuMcns gegangen. 
MuaiL achreibt al'bytra. 
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30 Die dnttlneii Strecken. XIV— XV 61. 

XIV. Damascus — Osten? 

Die beiden folgenden .steine lassen sicli mit keiner sonst 
bekannten Straße vereinbare n. Möpflicli wäre aber eine solche 
etwa in der Kiclitung nacli der ruhbe. 

58. In ffJMssiile, etwa drei Stunden von Damascus: 
*D(ominorum) n(ostrorum) Oonstantii uictoriosissimi Aug(usti) 
et Constantii nobil(issimi) Caesaris ]]i(ilia) p(assaam) . . 
CIL III 198. Jalir 351-^354 n. Chr.«. 

59. In Itarrän el-^awamid unter den Besten eines Tempels: 
. . 1 . . . A . . . Ual(erio) Constantino Aug(usto) . . . ni . . . 

et . no . . Vielleicht = Nr. 7. CIL IH 6716. Jahr 333 
—337 n. Ohr. 

XV. Dciüicksi'ns — Constantia? (hurak) — el-muschcnuef 
{ytßy.ouu'.Y) — sa^ne (xojfitj J^rdrtg?) — Salcha (salrhati). 

Daß eine Rstr den mhr eha'wodsch in dieser Richtung 
übei-schritt, l)e\veisen die Insfli ritten unter Nr. i)0. Fraglich 
ist die Fortsetzung. Sie scheint von Ouräk am östlichen 
Rande der ledscJiah nach el-hnfene und von dort über schakka 
oder dschunette nach t{^niä, el -mnschewtcf und sdne gegangen 
zu sein, das wohl mit salchad verbunden war. An dieser 
Linie sind bisher nur späte lA&i vom Ende des 3. oder aus 
dem 4. Jalirhnndert gefunden worden. 

60. In der Moschee von nedschhä nördlich des nahr el- 
a^wadseh mit zwei Inschriften: 

ai) =: Nr. 23 [beginnt mit 'Diodetiano'] ohne Entfemungs- 
ajigabe. CIL m 197a. Jahr 292—304 n. Chr. 

a2) = Nr. 7. Am Schlüsse fehlt die Meilenzahl , dafür 
*[l]iberis [de]uotis'. CIL HI lOTb^. Jahr 333—337 n.Chr. 

61. ischhikke\ sehr undeutlich, aber nach dem Anfange: 
'D(üminis) n(ostris) . . . [Dijoclet[iano] . . . [Ma]ximi[ano] . . 
und dem Schlüsse ' uüb(ilissimis) [Cajes(aribuis)* wohl =2 
Nr. 63 aj. R. Düssaud, Nouv. archives des miss. scient. et 
litt. 10 (1902) S. m> Nr. 73. Zwischen 1. Mai 305 und 
25. JuU 306. 



') Die Inschrift ist vollständig, die Meileuzalil also vergesseu worden. 
•) Zeile 2 fehlt im CIL: 'ac triumfatori 

^) Br.-Do. Bchreüjeu schiOikke und setzen deu Steiu in daä Jahr 
292 n. Chr. 
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XVI. 8alcha (salchad) — umm el-^t^ — Thantia? (tmm 
ed'ds^imäl). 

Anscheinend gab es außer der Hauptstraße Bostra — 
PMladelpliia noch eine Verbindungslinie des südlichen imrm 
mit dem wichtigen Lager i in umm ed-dsdiimül, die, nach 
den Mst zu urteilen, erst am Ende des 3. Jahrhunderts an- 
gelegt wurde. Die Handkarte Ton Fischüb-Guthe, ebenso 
auch die Wandkarte verzeichnen außerdem eine ausdrflcklidh 
80 benannte 'Eömerstraße' von sakJutd nach ha^a im 'tr#. 
Zuerst wird diese von 0. G. Graham (Journal of the Boy. 
Geogi-. Soc. 28 [1858] S. 226 ff. auf der zugehörigen Karte) 
angegeben-. Sichere Spuren oder gar Mst a'ind aber dafür 
bisher nicht gefunden worden 3. 

62. fcJJ qhänje südwestlich von salchad; *D(ominis) 
n(ostris) Constantino et Licinio [aeternis?] Afug(ustis)J . . . 
cri . . . po . . . et Licinio et ('onstan[tiiio] nobfiüssimis) ('a[e]- 
s(arihus) . . .' K. Dussaud, Nouv. arcli. des niiss. scient. et 
litt, lü (1902) S. 677 Nr. 102. Jahr 317 n. Chr.? 

63. In einer Zisterne in umm cl-l^t&i mit zwei In- 
schriften : 

a,) '[D(ominis) n(ostris) Diocljetiano et [MJaximiano 
pat(ribusV) [Aug(ustis)] et Constantio et Maxiniia[no] et 
Se[uero] et Maximino [nob(ilissimis) Caes(aribus)].' R. Düssaud 
a. a. 0. S. 671 Nr. 87 j Puhl. Princ. üniv. S. 116 Nr. 205. 
Zwischen 1. Mai 305 und 25. Juli 306. 

Sit) . . Oonstancio et Maximiano Aiig(u8tis) et Senero 
et Maximino nob(Oissimis) Caes(aribus).' ILDüssaitd a.a,0.; 
FubL Princ. Univ. S. 116 Nr. 206. Zwischen 1. Mai 305 und 
25. Juli 300. 

64. Ebenda mit zwei Inschriften: 

a,) 'D(omino) n(ostro) per(petuo) nob(ilisslmo) Caes(ari) 
fi(_aio) Aulr(elio)| Ualerio Diocletiano p(io) f(elici) inui(c)to 
Aug(usto) et i[mp(eratori j Cajesi^ari) M(arco} [Au]r(elio) 



') Vgl. ujiten zu Nr. 76. 

3) Ebenso ancih auf der Karte toii H. Eibpert, Die Landschaften im 
Osten von Damascus zn J. 6. Wetzstein: Beisebericlit ttber Haman und 
die Traehonen, Berlin 1860. 

'■') Yi;]. M. Frhrs. von Oppenheim, Vom Hittelineer zum Persischen 
GoUI (1899) &207t 
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Die eiiiselnen SCreckeu. XVI 64 XVIII. 



Ualei(io) Maximiano [p(io)) f(elici) i[uu|i(cj(U») Aiig(usto) et 
Fl(auio) 0(ii)a(le)|V(io) Coiistanlio et Gal(ei'io) Ualerio Maxi- 
miane nob(ilis6imibi) Caci;(aiibus)].' Piibl. Princ. Univ. S. 117 
Nr. 207. Zwischen 1. März 202 und 1. Mai 'm n. Chr. 

a,) •D(ominis) nfostris) Coustantiuo et Licinnio . . . Au- 
g(iistis) . . Also = Nr. Ü2. Publ. Princ Univ. S. 117 Nr, 208. 
Jahr 317 n.Chr.? 

(>5. In sahha als A\'alze verwendet: 'I)(ominis) n(ostris) 
('aes(ari) Dioccletiano et Maximiano Aug(ustis) et Constanti[o| 
et [Ma]x[imi]a[no nob(ilissiniis) Caesf-nibus)].' Ob vollständig«* 
Vielleicht Nr. 64a,. Publ. Princ. Univ. 8.79 Nr. 114. — 
Zwischen LMärz 292 und I.Mai 305 n.Chr.? 

XYII. Salcha {sakhad) — Bostra (Jto^a esM schäm) — 
Adraa (der'a) — Gapitolias {het ras) — Gadara (imM). 

Obwohl der Lau£ dieser Straße im östlichen Teile ganz 
sicher ist, sind doch bisher keine Mst^ gefunden worden, 
sondern nur die folgende Lischrift (Nr. 66). Zum westlichen 
Teile vgl. G. Schumacher, Northern 'Ajlün S. 155 f. (bei ras 

— meru) und H. Guthe, MuNDPY 1912 S. 37. Das Stück 
Capitolias — Gadara ist noch nicht einwandfrei nachgewiesen, 
vgl. H. (iuTUE a.a.O. S.37iL; G. Dalman, PJb 8 (1912) S.55. 

— Mii.LKB Sp. 830. 

66. Im Hofe des schech von et-^jjibe, ursprünglich au 
der rönu^cllen Brücke über den n-ndi zPdi: 'Impferator) 
Caes(ar) M(arcusj Aine[l^iu:5;j Aiuoniiius Aug(ustus) po]iiite|xJ 
max(imus) trib(uniciae) pot(estatis) XVIU co(n)s(ul) III et 
Imp(erator) Caes(ar) L(ucius) Aur(eliiis) Uerus Aug(ustiis) 
pontif(ex) max(imus) tri(biiiiiciae) pot(e6tatis) III L'()(n)s(ul) II 
diui Antonini Aug(usti) pii ti[li(i)] diui Hadriani Aug(usti) 
nepot(es) diui Traiani Parth(ici) p[r]onepot(es) diu! Neruae 
Aug(usti) abnepot(es) fecerunt.' Bbünnow-Domaszewski U 
S. 338. Jahr 164 n. Chr. 
XYUI. Damascus — Bostra (6ofra eski schäm). 

Der Lauf dieser Straße ist noch nicht sichergestellt. 
G. RiNDTLBiscH (Die Landschaft Qaumn in römischer Zeit 
und in der Gegenwart: ZDPV 21 [1898] S.24) spricht von 



') Darüber wundert sich auch P.-M. Skjüurne: BB 7 (1896) üuii, 
der die Rstr als trefflich erhalt» bescfaräbt 
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der Meridionalstraße iihev Plmena {el-mi6mije) qner durch die 
led&rhah. und deiiientspreclieiid ist auf der Handkarte von 
Fis( iikk-(tl'the eine Kstr eingezeichnet*. Denif^e^renüber er- 
hebt K. Dussaud (Nouv. arch. des miss. scient et litt. 10 [1902] 
8. 410) Bedenken und meint unter Berufung: &u£ die Tabula 
FmUmjeriaua (Daniascus — XXIV — Aenos — XXXVII — 
Chanata), die Straße müsse im Bogen nach Westen um die 
leäsdii^ herumgeführt worden sein. Wasd. zu Kr. 2438 er- 
wähnt eine andere Straße ttber e^eb — damet el-alja, Mst 
sind für beide bisher nicht nachgewiesen. 

XIX. Damascus — Aere (es-sanammi) — Neue (mwa) — 

chisftn — ftk — Scythopolis [hesän). 

Audi für diese Straße fehlen bisher völlig diu Mst. Zu 
ihrer Linie vgl. (t. Schumachek, Across the Jordan (London 
188<|i S. 18 t.. ;)7 f., 76 ff.; G.Schumacher, Dschölän und west- 
licher Hauran = ZDPV 22 (1899) Tat. 4; (>. Dalman: PJb 3 
(1907) S. Ii. Die Angaben der Itiuerarien bei Miller 
Sp. ^''1^ f. — Östlich von 'aht ddlhar zweigt in siidüstlieher 
Kichtung, also auf sahoii cd-dsvhölan zu, eiiie Seitenlinie ab, 
die noch nicht in ihrem Laufe erforscht ist, vgl. G. Schumacher 
a. a. 0. S. 19. Ob von nawä über el-wnzmh nach bei nis (Capi- 
tolias) eine Estr ging, ist noch zweitelliaft ; vgl. H. Guthe: 
MuNDPV 1912 S. 36 ff. und SU-ecke XXIH Nr. 196. Ebenso 
unsicher sind die Verbindungen von Damascus mit hänias 
und von hänias mit d-^unetra. G. Schümacheb, Der Dscholan: 
ZDPV 9 (1886) S. 235f. verzeichnet folgende alte Linien: 

A) von Damascus ttber medsehdd eseh-sekems nach bantas-, 

B) von Damascus ttber sa*sa^ — ößni — el-mes^adi nach hamm 
(osüich von oßni deutliche Spuren der Kstr) ; C) von Damascus 
ttber sa'sa* nach el-^nefra und von da entweder ttber skek 
und *am fU nach bantas (so auch Baedexceb * S. 231) oder 
über el'ulleka und nu^arän nach dschisr henät ja'kab, die * via 
maris'. Ihre Fortsetzung westlich des -lordan ging über chän 
(Isc/nihb jUsef nach chirhet cl-\yrenu' und dann am W'estufer 
des Sees entlang über Tiberias nach d-ab§dijc am Jordan 

') Die.se erwähnt auch M. Fiuiur. von Oi'I'Enhkim, Vom ^littelmeer 
zum Persif^chen Golf I (I89i)) S. 190 fi ni 1 verzeichnet im Zuge dieser 
Estr eine römische Uiiicke hei dschetumanu. 

l'Luiuscu, KömiiicUe Alcllcuistciue. $ 
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(vgl. strecke XXVII) und dschisr el-fmdsdiami', wo der An- 
schluß an Strecke XXXI erreicht wurde (vgl. PEF Mem. I 
S. 217 f.; auf der englischen Kai*te Sheets IV, VI, IX aber 
nicht als römisch bezeichnet). Mst sind hier nirgends nach- 
gewiesen worden. Von hamas scheint eine alte Straße (viel- 
leicht Rstr) Über d-ghadschar (hier ist eine Brflcke), aUl 
und robb telalfn nach Tyms gegangen zu sein, da bei ahricha 
(PEF Mem. I S. 106) und im wodi *l'iMf»ran%je (I S. 56) 
Spuren von Pflaster gefunden wurden. Ygl. auch Y. Sohwöbel: 
ZDPV 27 (1904) S. 66 f. 

XX. Bostra {hosm eski scMm) — Philadelphia i^ammän) 
— Petra {icädi )nusa) — Aila Cakaha). 

über den Lauf dl* x i wichtigsten Straße kann nach den 
gründlichen Forschungen von J. (teemer-Durand (La voie 
romaine de Petra a :^[adaba: KB 6 [1897] S. 574— 92: vgl. 
E. MiCHON : Mem. de la soc. nat. des antiquaires de Frauce 54 
[1894] S. 205— 43; 55 [1895] S. 218— 53 und BuU. de la soc. 
nat. des antiquaires de France 1897 S. III — 13. — Bapport 
sui- Texploration archeologique en 1903 de la voie romaine 
entre Ammän et Bostra: Bull, archeol. du coniite des tra- 
vaux hist. et scient. 1904 8. 3—41; vgl 1903 S. CXV— XIX), 
Bbünnow-Dohaszbwski (Die Provinda Arabia Bd. II S. 221 ff.; 
Bd. I S. 21 ff.» 80 ff., 463 ff.) nnd den Mitgliedern der Princeton 
Unirersity Archaeological Expeditions (Publications of the 
Prina Univ. Arch. Exped. Division XU Section A Part 2: 
Southern Qaurän, 1911, Appendix S. VII— XVII: H.Gb. Butler, 
Trajan's Road from Bosra to the Red Sea; S. XVII— XXVIII: 
D. Magie Jb., The MUestones) kein Zweifel mehr bestehen. 
Durch diese Arbeiten sind alle früheren Darstellung^en, 
zum Teil auch die Inschriften im CiL überholt und ver- 
altet. Die Straße ging von Bostra in geradeni Laute 
nach Südtin bis in die Nähe von Philadelphia, wohin ein 
Seitenstrang ' führte (der hier mit in die Autzählung ein- 
he/Ai^tn wurde), Avährend die Hauptlinie s-eradpiiwefrs über 
Ij^bän nach mädeba und von dort, die tiei eiugeschiutteuen 

>) Eine Fortsetzung dieses S^tenstranges nach Sttden zu Uber tMrbet 
el-äl bis hcsbän scheint vorhanden zu sein, vgl. Duc DB LuYNBS, Voyage 
d'explorftüon a la Mer Moite I S. 147. 
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Flußtäler des wädi imle, wädi mödschib und icädi 'l-fiesa 
kreuzend, über Ubb, dihat/, rahhaK et-temje, el-middm, dat 
räSj el-aine, tawäne, ed-dösak (hier geht bald nachher die 
Zweigstraße über ^ain nedsckel nach Petra ab), o^ru^ nach 
'am fodaka lief. Von hier aus ist sie» wie sich auch aus der 
geringen Zahl der Meilensteine ergibt, noch nicht genügend 
untersucht, doch berührte sie sicher 4^, el-hrm, el-be4a, el- 
lymejma, el-^eraf wädi *l-jitm (vgl. A. Müsil bei Bb.-Do. II 
S. 333) und endete in el-akaba. In der nördlichen HSlfte 
bedarf nur die Strecke, die an Philadelphia vorbei nach 
liesbän fährte, noch der p^enaueren Forschung. Der Bau der 
ü m breiten Straße wird, ^\■o davon die Rede ist. als sehr 
sorgfältig und dauerliaft beschrieben (H. C. Butler a. a. 0. 
S. X; Büc DE LüYNEs, Voyag-e d'exploration ä la Mer Morte T] 
S. 133; J. Geiimer -Durand: IIB 6 [1897] S. 575; G. A. Smith: 
QS 36 [1904] S. 369; 37 [1905] 8. 42 f. mit Abbildung). Auf 
Brücken, deren stattliclie Reste nocli erhalten sind, wurde 
das wädi rrä Je und das n a dl m vdsch ih überschritten. Wacht- 
türme waren in großer Zahl tür (4renzsicherungstruppen an- 
g;elegt, so daß man mit Recht von einem 'limes Arabiens' 
sprechen kann ('opus ualli' genannt in der Inschrift von 
umm ed-dschimäl CIL III 14 1492). 

Nach der Angabe der Mst ist C. Claudius Severus, der 
Legat Trajans, der Erbauer dieses gewaltigen Werkes; denn 
es ist keine ältere Inschrift gefunden worden, zudem heißt 
es ausdrücklich 'uiam nouam aperuit'. Der südliche Teil 
(wohl von Philadelphia an, vielleicht aber auch erst von 
ieshän oder modeba^ aus) ist bereits im Jahre III n. Chr. 
fertiggestellt worden, während der Nordteil erst 114 n. Ohr. 
vollendet wurde. Eine Ausbesserung des letzteren war schon 
unter Hadrian im Jahre 129 (vgl. Nr. 110) n5tig; für beide 
Teile ist sie unter Marc Aurel 162 n. Chr. bezeugt. Bis zur 
Mitte des 4. Jahrhunderts erscheinen dann fast alle Kaiser 



1) G. A. Smith: QS 36 (1904) ä. 370, verzeichnet 25 Minuten nördlich 
von rabba eine gepflasterte Str&fie von der Betr narch eAn'ftd d'järüt, 
*) Das setzt natürlich Toraus, dafl nach einem dieser Punkte Tom 

Westen her, also wohl von Ptolemais, eine mindestens gleich alte, wenn 
nicht frühere Straße vorhanden war. Leider versagen die Mst diese Aus- . 
kauft, vgl. ztt Strecke XXYI. 

3* 

y 
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auf den Steinen , imd zwar in beiden Wegteileii. Nur im 
Korden finden sich Mst des Oommodus und des Yaballathns, 
nur m Süden Inschriften von Constantin und seinen Söhnen 
sowie Ton Julian. Das wird mit besonderen auf bestimmte 
Gegenden beschränkten Unternehmungen dieser Herrscher 
zusammenhängen, über die wir im einzelnen nicht unter- 
richtet sindi. 

Die Entfernungen sind auf den Mst verschieden be- 
rechnet worden. Im Norden ist einheitlich von Bostra^ aus 

gezälilt worden, und zwar zuerst, Avie es scheint, unter 
Commodus (vgl. Nr. Süa2, 8Sb,, lüOaj, lülb, lü3b), sodann 
unter Pertinax (Nr. 77a,, 83 a), Septimius Severus (Nr. 76b, 
76c, 83b, 106b?), Carucalla (Nr. 70, 72, 73a, 74a,, 77b„ 78a„ 
81c, 88c, 95a, 97a, 101 c), Elagabal (Nr. 74bi), Maximinus 
Tlirax (Nr.88d) und Diocletian (Nr. 78a2, 79a). Eine Zählung 
von Philadelphia erscheint nur anf dem Mst des Hadrian 
(Nr. 110). Deshalb stammt das Bruchstück Nr. 77 aa doch 
wohl nicht von Trajan, da der einzige Stein desselben 
Kaisers, auf dem die Angabe erhalten ist (Nr. 87 a), bei 
mp XXV von Bostra die Zahl CLXXXU trägt. Als Aus- 
gangspunkt dieser Zählung betrachtet Germbe-Dübanü die 
*fines Syriae'; er ergänzt deshalb bei Nr. 71a = mp IX von 
Bostra GLXYI, bei Nr. 76 a mp XV von Bostra OLXXI 
und bei Nr. 90 = mp XXVm von Bostra CLXXXV. Statt 
dessen ist vielmehr^ wie im Süden, von Petra aus zu zählen, wie 
Bbünnow-Dohaszewsei II S. 316 klar nachgewiesen haben. 
Die beiden auf der Sudstrecke in Betracht kommenden Trajan- 
steine (Nr. 138 a und 146 a) nennen zwar Petra nidit aus- 
drücklich, auch Marc Aurel (Nr. 126ai und 143 e) und Sep- 
timius Severus (Nr. 143 d.) noch nicht, wohl aber Caracalla 
(Nr. 152, 156 — die Angabe fehlt bei Nr. 125 a und 154) und 
Severu.s Alexander (Nr. 157, l^isL^), während GordicUi iNr. 138 b) 
es wiederum verschweigt^. Als Gesamtlänge von Bostra bis 
Petra ergeben sich danach 207 römische Meilen. Von Medaba, 

0 Es 8cheiiit, als ob unter Juhan der Weg über Gerasa nadi Phila- 
delphia gegenüber der wasserlosen Östlichen Strecke bevorxugl; wnrde. 

Von Bostra ans zSfalen aaoh Nr. 79d und 103 a^ iiraJunchehilich 
Mst des Pertinax. 

*) Nr. 14db ist nicht zeitlich bestinunbar. 
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auü ist auf den Steinen des Septimius Severus CNr. 118 a), 
Ela^abal (Nr. 119a, 125cj) und Tonstantin fNr. 116a,, 119b,) 
gereclinet. von Rabba^ unter Septimius Severus (Nr. 12r>f, 
und 12(')d|). hl keine derartige Zälilung* fügen sidi die Steine 
von Trajan (Nr. 127ai) und Severus Alexander (Nr. 126 e,), 
sowie die unbestimmbaren Nr. 127c, und 128. Über den 
südlirlistpu Teil bis Aila läßt sich nichts sagen. Vgl. Miller 
Sp. 814 ff. Eine vorzügliche Karte 3 der Straße Medaba — Petra 
im Maßstabe 1 : 100 000 verdanken wir Brünnow und Domas- 
ZEWSKI (in drei Blättern; jeder einzelne Mst ist eingetragen). 

67. [nip yj Nur ein viereckiger Block aus weißem Kalk- 
stein erhalten. 

68. [mpVI] Dasselbe. 

69. [mp Vn] Trümmer des Mst ohne Inschrift Bald 
nachher, bei dem zerstörten Tnrme k(fm el-menära, geht 
rechts ^e Rstr über el-feden nach Gerasa ab. 

70. [mpVm] Fanf Mst: amp(erator) Caes(ar) M(arcus) 
Anrelius Senerus Ant[oninns] pins felix Aug(ustus) Parthicus 
[Max(imns)] Biitanicns [Max(imus)] pont(ifex) [max(imus) tri- 
b(iiniciae) pot(estatis) XVII imperator III co(n)s(ul) IUI p(ater) 
p(atriae) proco(n)s(ul) per Finiiiiuii iiilianum leg(atum) pr(o) 
pr(aetore) co(n)s(ulem) desiignatum) m(ilia) p(assuum) Vm 
niXia] IL' Germer -T)lkanj> S. 5 Nr. 1. Jahr 214 n. Chr. 

71. [mp TX] Wer Mst, zwei Inschriften auf zwei Steinen: 
a> ' [Iinp(eratür) Caesar diui Nernae tiltius) Nenia Tra]- 

ianus [Aug(u.stns) Gejrmanicus [Dacicus pont(ifex)] maximus 
[trib(uniciae) potiostatis) XVIIT impferator^t YII co(n)s(ul) VI 
p(ater) p(atriae) redacta in formjam [prouinciaej Arabia [niam 
nojnam a finibus [Syriae] usque ad [mare rubru]m aperuit [et 
strauit per] C(aium) [Claudium] Seuei '^um] leg(atum) [Aug(u8ti)] 
pro pr(aetore) [m(ilia) p(assaum) CXt JVIIIJ.' Germer -Duraitd 

>) 6. A. SMrrH: QS 96 (190^) S. 375, mehtt, die Zühlang von Medaba 
sei unr bis zum teädi m^dsdtib gegaugen, Bttdlicb davon sei von Babba 
gerechnet worden. 

') CiL III S. 2iK)3ff. wird die ^leinung aiis^e.spiocben, die Entfernung' 
sei an Ii nif diesen Steinen von Babba bereebnet. Dann müßten sie sämtlich 
verscliiepiii. sein. 

^> Solcbc Kurten niüiitcn wir tür jede lisir haben, da nur sie völlige 
Klarbeil geben. 
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8.6 Nr. 2 (ergänzt 'CLXVI'). Bil-Do. U S. 312. Jahr 114 
n. Cbr.i. 

b) = Nr. 70, aber ohne EnttVniuugsaugabe am Schlüsse. 
Germer -Durand S. 6 Nr. 3. Jahr 214 n. Chr. 

72. [mp XJ Vier Mst, eine Inschrift == Nr. 70, am 
Rrlilusse: '[m(ilia) p(assmim) X [/iUta] L* Gsrher^Dubaxd 
,a 7 Nr. 4. Jahr 214 n. Chr. 

73. [mp XI] Sieben Mst, zwei Xnschriften : 

a) = Nr. 70, am Schlüsse: '[/lUm] /X' GERMEB-DüBAin> 
S. 8 Nr. 5. Jahr 214 n. Chr. 

b) — Nr. 3 : ' Imfp(eratori)] Caesari L(ucio) lulio Anrelio 
Septimio Uaballatlio Atheiiodoro Persico Maximo Adiabeiiico 
Maximo pio tVlici inuicto Aiifiiiustoj . . .]. Gehmkr-Dlhand 
S. 8 Nr. «i. Jahr 270—271 ii. Olir. 

74. [mp XU] Vier Älfil^ nsteine, vier Inschriften: 

a,) = Nr. 70, am Schlüsse: '[m(ilia) p(assunm)] XII 
IfiUia] in: Germer-Duranb S. 9 Nr. 7. Jahr 214 n.Chr. 

ai) *[D(ominis') nuistris') . . . Cuiioi] I al[erio Diocljetiano 
[et M(arco) Anr(elio) Ualerio Maximjiano pat[ribus Afig(a8ti8)] 
et [Imp(eratoribiis) Cae8(aribas) Fl(aiiio) Ual(erio) Cons]taQtio 
[et 6al(erio) Ual(erio) MaximianoJ Ai]g(nstlB) et [Gal(erio) 
Ual(erio) Max]imiaiio p(io) f(elici) et [FI(amo) Ual(erio) Seuero? 
p(io) f(elici) . . .].' (tkbmeb-Dubaih) S. 10 Nr. 10. Jahr 305 
—306 B. Chr.« 

bi) *Imp(eratori) Caesari Marco Anrelio [Antonijno [pii)j 
felici Aug(usto) diui m[a]gni Antoni[ni] fil(io) p[ont(itici) 
max(imo) trib(umciae) pot(estatis) . . . co(n)s(uli) . . . p(atri) 
p(atriae) sub Fl(auio)] lulianu lt'g(atOj eins pr(o) pr(aetore) 
[ni(ilia) p(assunm) Xll 1B: Ger31kh- Durand S. 9 

Nr. 8. Jahr 219 n. Chr. 

bj) *lmp(eratori) ('(ai^arij ( laio) ralttriu) J )iocletian[o] 
p(io) f(elici) inuicto A[Hü(nstoi| et Imp(eratori) C(aesari) 
üa[l(erio)] Maximiano p^ioj \{y\m) inuicto [Aug(^ustoj . . .].' 

>) (tKUMEit- iM'itAXD uiul Bu.- Do. eio^änzeii 'tiili. pot. XV iiiip. VI 
cos. V aber die J5teiiie von mp XIV uud XIX habeu deutlicli ' trib. pot. 

xviir. 

') Ob die von GKRMKU-l'iiK.vNu gebotene iugän/juig richtiäj itJt, er- 
scheint bei einem Vergleiche mit Nr. 64 euugennftßen zweifelhaft. 
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Geiuihk-Dukand S. 10 Nr. 9. Jahr 285—292 n.Chr. Vgl. 
Nr. 23 und 78 aj. 

75. [mp Xin] Zwei Basen (IV2 rdm^ Meilen von hier eni> 
femt lie^ jro^r el-ha'i^ zun Schatze des Weges, H. C. Bütlea 
a. a. 0. S. IX). 

76. [mp XIV] Vier Mst, drei luscliriften 1 : 

a) = Nr. 71a. Gebmer-Di rand S. 11 Nr. 11 (erglänzt 
am Schlüsse 'mfilia) pfassuum) OLXXr). Bk.-I)o. II S. 314 
(ergänzen TXOIir). D. Magie, Pohl. Princ. Univ. S. XVU 
Nr. L Jahr 114 n. Chr. 

b) * Imp[erator Caesar] Luciu[s vSeptimins] Seneru[s Pertinaz 
Aug(ustus)] p(ater) p(atriae) tr[ib(uniciae) pot(estatis) II] i[m- 
p(erator) im co(n)s(ul) II per P(ubUnm) Ael(ium)] Seueri[aninn 
Maximnm] leg(atnm) [Aug(uRti) pr(o) pr(aetore) m(ilia) p(as- 
snum) XIIII ia?Mt] 1A: Germer -Durand 8.11 Nr. 12 (liest 
etwas anders). I). Maüie a.a.O. S. XVlll Nr. U. Jahr 194 
n. Chr. Vgl. Nr. 55. 

c) Erhalten sind nur: . . [per] . . . num [leg(atum) 
A]ug(usti) pr(o) pr(aetore) [m(ilia) p(assuum)] XIIII [ii'ilia] 
1[A]: D. Magie a. & 0. S. XVIH Nr. III Wohl = Nr. 76 b. 
Jahr. 194 n. Chr. 

77. [mp XV] Vier Mst, fttnf InschrifteD, davon drei und 

zwei auf je einem Steine: 

a,) 'Tmpierator) Ofaesar] l'iublins) [Heluius Perti'nafx 
Aug(u>rnsi prin]ce])[s seiuitns] co^iDs^uli |TT pontifex] M[aximns 
trihrimu'iae)] potejs[tatis p(ater) p(atna<') et Caelsar [l^iiibliusi 
Heluins Ppr]tin[ax tilius prineeps] iuue[ntutis perj P(ubiium) 
Ae[lium Öeueria]nu(m ) Maxi[mum leg(atum) Aug(usti) pro] 
pr[aeto]-em m(ilia) p(assuum)] XV [fiiXm] /AV D. Magie 
a XIX Nr. IV. Jahr 193 n. Ohr.2 

ai) ^ , . Imfp(eratori) Cae8(ari)] (ir(aio) Attr(elio) [Ualerio 
Diodetiano . . .J" — *Nr. 78a2 oder = Nr, 23? J). Magie 
S. XIX Nr. IV. Jahr 292--304 n. Ohr. 

'» Hier waren Sinireii einer Ab^wei<rnufj; nach Mtlchatl. 
') 1». Maoxk lälit • leg(atum) Aug(iisti) ' weg, vgl. aber CIL III 14 149 
Nr. 185, 
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Rj) * [Iinp(erator) Taelsar . . . ius . . . co(n)s(ul') . . . oro 
. . . orimi , . . [m(ilia) piasMium)] XV [liUia] IE.' Augeblich 
= Mr. 71a. D. Magie S. XIX Nr. IV. Jahr 114 n. Chr.? 

b,) Nr. 70. am Schlüsse: 'XV IE.' D.Magie S. XX 
Nr. V. Jahr 214 n. Chr. 

b.^) Unvollständig = ^'r. 23. D.Magie S. XXt Nr.V. 
Jahr 292—304 n. Clir. 

78. [mp XVI] Drei Mst, vier Inschriften: 

a,) Nr. 70, am Schlosse: *XVI IS.' D. Magie S. XXI 
Nr. VI. Jahr 214 n. Clir. 

*Iinp(eratori) Caesarp] C(aio) Aur(elio) Ualerio Dio- 
cletiano p(io) f(elicl) iiittict[o] AQg(usto) et I]np(eratori) Cae- 
sarp] M(arco) Aurel(io) Ual(erio) Maximiano p(io) f(elici) in- 
iiict[o] Aug^usto) [m(ilia) p(assaain)] XVI.' D. Magib^ S. XXI 
Nr.VL Jahr 285— 292 n. Chr. Vgl. Nr. 23, 77 aj. 

b) [Imp(erator) Caesar M(arcus)] Anrelius [Antoninus] 
Aug(ustus) Pius pon[tifex max(imns) t]rib(umciae) potest(atis) 
X[VI co(n)s(ul) III et Iinp(erator) Caesar L(ucius)] Aurelins 
[Uerus Augfustus) tr]ib(uniciae) potest(atis) II co(n)s(nl) fll 
diui Antonini tili djiui Hadri[aiii lU'pott's (iiui 'rr.uaiu^ J 'ai iluri 
pronepotes refecer]u[njt per P(ubliumj l[uUuni (Icminiujiu 
Marcian[um leg(atuni) Ang(ustorum) pr(o) pr\^aetore) . . .].' 
D. Magie S. XXII Nr. VII. Jahr 162 u. Chr. 

(•) ^ Nr. 78 aj. D. Magiü Ö. XXli Nr. Vlll. Jahr 285 
—292 n. Chr. 

7$). [m\) XVII] Drei Mst und Bruclhstücke: 

a) — Nr. 28, aber am Schlüsse die Entternungsangabe *JZ\ 
D. Magie S. XXIII Nr. IXa. Jahr 292—304 n. Chr. 

b) = Nr. 71a, ohne Entfemungsangabe. D.Magie S.XXI1I 
Nr. IXb. Jahr 1 14 n. Chr. 

c) ^ . . [per] . . . um . . . legatum propr[aetore] . . wohl 
= Nr. 70. D. Magie S. XXIII Nr. X. Jahr 214 n. Chr. 

d) . . [m(ilia) p(assuttm)] XVII [/dXta] IZ: D. Magie 
S. XXm f. Nr. XI. ITnbestimmbar. 

e) '[lmp(ei*atorij] C[iiejs[aii C\aio) Aur(t'lio)J Ua[lerio Dio- 
cletiano . . .] ', also = Nr. 78 aa. D. Magie S. XXIV Nr. XU. 
Jahr 285—292 w. Ohr. 

80. X\ III] Ein Mst und zwei Bruclistücke. Inschriften 
unlesbar. I). Mach-; S. XXIV; H. C. Butleu S. X. 
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81. [jup XIX] FüBf Mst nnd Bruchstücke, drei In- 
schriften: 

a) = Nr. 71a; in Zeile 6 deutlich: * trib(uniciae) pot(e8- 
tatis) XVm . . Entiemungsangabe zerstört D. Magie 
S. XXIV Nr. Xm. Jahr 114 n. ChrJ. 

b) Nr. 77ai, am Schlüsse: '[m(i]ia) p(assuum)] XIX 
[fiUm] le: D. Mache S. XXV Nr. XIV. Jahr 193 n. Chr. 

c) = Nr. 70, am Schlüsse : ' [m(ilia) p(assuiim) XIIII [j^uXm] 
te: D. Magib a XXV Nr. XV. Jahr 214 n. Chr. 

82. [mp XX) Ein Mst nnd mehrere Brnchstücke: 

a,) 'llmp(eratori)] (■aes(ari) Caio L'alerio Dio[('letiaino 
piü l:t'l[ici inu]ic[t]o Ang(nsto) Augiisto populi [Bost]reuorum.' 
D. Magik S. XXVI Xr. XVI a. Jahr 285—292 n. Chr.? 

a .) . . se . . . /re . . . Bos . . D. Magie XXVI 
Nr. XVII). Unbej^timmbar. 

b) = Nr. 74 b ,, sehr beschädigt. D. ^Iagib S. XXVI 
Nr.XVIL Jahr 285—292 n. Chr. 

c) • Imp(eratoi i) Caes(ari) C(aio) Aur(elio) U[al]e[rio] Dio- 
c[letiano ..\ = Nr. 78 a^. D. Magie S. XXVI f. Nr. XVm. 
Jahr 285—292 n. Chr. 

d) 4mp(erator) Cae[s(an Piublius) He]luiu[s Pertinax . . .]' 
= Nr. 77aj. D. Magie S. XXVU Nr. XIX. Jahr 193 n. Chr. 

83. [mp XXI] Drei Mst, zwei Inschriften: 

a) = Nr. 77ai, am Schlüsse: '[m(ilia) p(ajssnnm)] XXI 
[^/x£«3 KA: D. Magie S. XXVII Nr. XX Jahr 193 n, Chr. 

b) = Nr. 76b, am Schlüsse: '[m(ilia) p(assnum)] XXI 
\p.iXw\ Kä: D. Magie S. XXVIII Nr. XXL Jahr 194 n.Chr. 

84. [mp XXIIJ Nicht nachgewiesen. 

85. [mp XXIII] Nicht aufgefunden. 

8<>. |iiip XXIVJ Bei dem Uli el-chab sechs Mst, drei 
Inschritteii: 

a,) = 78 b, ohnt' Kntfernuugsanjiabe. CiKHMEu-DuKAiiD 
S.14 Nr. 19; Bk.-Do. II S. 315. Jalir 162 n. Chr. 2. 

a ») *lmp(erator ) Caesar C()[m|modus Antoninus [Aug(ustus)] 
pont(i£ex) max(imu8) trib(uniciae) pot(estatis) [VIJ co(n)s(ai) III 

^) Zeile 8 hat 'Op[timns AiijyfinstusXj Ci|eini(anicus)j". 
-) (ip:umer-Ditijand und Kr. -Do. lesen Zeile 10 mir 'per P. Inliam 
tuw.', das 'refecerimt' ist aber durch die anderen Steine gesichert. 
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p(ater) p(atriae) ref[ecit] p[e^r [Flfaniiim) Tiü]iiim Fr[o]iitonem 
[leg(atum)] Aug(usti) pr(o) pr(aetore) p(assuum) m(ilia) XXV,' 
Germeb-Düband S. 14 Nr. 20; Be.-Do. II S. 315. Jahr 181 
iLChr.». 

b) = Nr. 761), aber obne Entfenmngsangabe am^chlusse. 
Gebmbb-Dubafd S. 14 Nr. 21; Bb.-Do. II S.315. Jahr 194 
n. Chr. 

87. [mp XXV] Vier Mst, zwei Inschriften: 

a) * . . . a fiTiih[n]s Syr[iae] usqiie ad mare [rubrum aperuit 
et] strauit [per ('(aiiim) Olaudjiura Seuerum [leg(atiim)] Aug(usti) 
pro pr(aetore) [m(ilia) p(assnuTii^] CLXXXII', also = Nr. 71a, 
ÖBiiMBR- Durand S. 16 Nr. 22 (will die Meilen a finibus Syriae 
rechnen); Bb.-Do. II S. 316 (rechnen von Petra aus). Jahr 
114 n. Chr. 

b) *Iinp(erator) Caes[ar P(ablius) Heluins] Pertinax . . . 
Caesar . . .\ also = Nr. 77ai, aber ohne Entfenmngsangabe. 
Gebmeb-Dubanj) S. 17 Nr. 23; 6b.- Do. II S. 316. Jahr 103 

n. Chr. 

88. [mp XXVI] Sechs Mst, vier Inschriften: 

ai) = 78b, ohne Enl^emnngsangabe. GBBMBB-DuBAm) 
S. 17 Nr. 24; Bb.-Do. II S. 316 1 Jahr 162 n. Chr. 

a^) Anf den weggekratzten Anfang der vorhergehenden 
Inschrift ist eine andere gesetzt^ die mit den Worten schließt: 

. . l^aKerio) Con[stantio] . . . nob(ilissimis) Caes(aribns)', also 

:=:64a,. -lahr 292— 305 n. Chr. 

b,) = Nr. SÖa-i, am Srhlnsse: [m(ilia) piassuum;] XXVI 
[utÄfn' KS: Oftjmer-Dükand 8.17 Nr. 25; Ba.-Do. II S.316f. 
Jahr 181 ii. V\\y. 

b{) Zwischen die erste Zeile und die vier letzten Zeilen 
der vorigen Inschrift ist eine andere eingesetzt worden = 
Nr. 77a I, aber ohne Entfemungsangabe nnd mit den Ver- 
sehen 'tribuniciae potestas' nnd 'Caesar L(ncins) Helnins 
filius*. An Stelle von *co(n)s(iil) II' steht *consul itemm*. 
Jahr 193 n. Chr. 

') Die Entformingsang:al)e ist falsch; deim bis Uli el-ehab siud es 
ganz genau 24 röm. Meilen. 
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c) — Nr. 70. am Schlüsse: '[m(ilia) p(assimiii>| XXVI 
[////m] KS: Gkumer-Düband S.19 Nr. 26; Bb.-Do. ü S.317. 
Jahr 214 n. Chr. 

d) 'lmp(eratori) Caesari Gaio Tnlfio Maxjimino [p]io felici 
Aug(usto) [sub] Simoni[o lulianjo leg(ato) A[ug(usti) pr(o) 
pi";ietorel] {•ofifisuilc) des(igiiato) [a] Bost[ra m(ilia) pfassnnm)] 
XXVI l/iUia] KS: Gbbmer-Duband 8.19 Nr. 27; BB.'Do.n 
S. 317, vgl lü S. 292. Jahr 235 n. Chr. 

. 89. [mp XXVII] Die Mst^ deren Standort noch sichtbar 
ist, sind für den Babnbau verwendet Gtebmer-Dubanb S. 19. 

90. [mp XXVm] Acht Mst, eine Inschrift = Nr. 71a^ 
ohne Entfemungsangabei. Gtebmer-Dübaks 8^20 Nr. 28 (er- 
gänzt 'm(ilia) p(assnum) CLXXXV }; B&-Do. II 8.317 (er- 
gänzen 'ni(ilia) p(assuüm) GLXXIX'). Jahr 114 n.Chr. 

91. [mp XXIX — XXXI liegen ganz nahe der Bahn, 
deshalb die Säulen verschwunden; mp XXXI bei chirhet es- 
samra.] 

92. [mp XXXTIJ Drei Mst, eine Inschrift: ^ . . Marci- 
a[num] . . also = Nr. 78b. Germee-Dueand S. 20. Jahr 
162 n. Chr. 

03. [mp XXXin] ^ ler Mst, eine losclirift = Nr. 70. ohne 
Entfcnmngsangabe. Gebmeb-Dübanö Ö. 21 Nr. 29; Be.-Dü. 11 
S. 318. Jahr 214 n. Chr. 

94. [mp XXXIV] Zwei Mst ohne Insclirift. Kurz zuvor 
kreuzt die Bahn die Rstr. H. C. Butijir S. XII. 

95. [mp XXXV] Neun Mst, drei Inschriften: 

a) Nr. 70, am Schlosse: '[m(ilia) p(assuum)] X|XXV 
fiiXm] IE.' GEBMER-DüBAim S. 21 Nr. 30; Br.-Do. II 8.318. 
Jahr 214 n. Chr. 

b) = Nr.77ai, sehr beschädigt, ohne Entfemnngsangabe. 
OERMBK-DuBAin) & 22 Nr. 31; Bb.-Do. II S. 318. Jahr 193 
n«Chr. 

c) . . . IfiiXia] AE . . 

96. [mp XXXYI] Nenn Mst^ zwei Inschriften: 

a) = Nr. 77 a^, sehr zerstört, ohne Entfemnngsangabe. 
Gebmeb-Düband S.22 Nr. 32; Bb.-Do. II 8,318. Jahr 193 
n. Chr. 

*) Zeile '6 hat • LAug^ustus; ojpüuius 
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b) = Nr. 3 und 73b i. Germer -Durand S. 22 Nr. 33 
(erj^änzt nach 'fPersico Maxi]m[o]' noch '[Ar]a[bico Maximo]'; 
Bb,-Do. II S. 318. Jahr 270—271 n. Chr. 

97. [mp XXXVn] Acht Mst, zwei Inschriften: 

a) = Nr. 70, tadellos erhalten, am Schlosse: '[m(ilia) 
p(a8Snam)] XXXVII [ftlXta] AZ,' Gekusb-Duband S. 23 
Nr. 34; Bb.-Do. II 8. 318. Jahr 214 n. Chr. 

b) " [Imp(eratorjJ Caesar fCaiu]s Julius Ue[rus Max]i- 
miiios[!] pi[us felijx Aug(ustus) iua[m m]uniiiit [per Sijmoniuni 
pnlijanum leo;(atum) [Aug(usti) pr(o) pr(aetore) co(n)s(iilem) de- 
s(ignatiim) . . .].' Gehmer-Dl u.vxi> S. Nr. 35; Br.-Du. II 
S. 318. Jahr 235—238 ii. Chr. Vgl. Nr. 88 d. 

iJ». [m\) XXXVIII] Neun Mst, Inschriften nicht lesbar. 

Germer -Du kamj 8. 23. 

Ö9. [mp XXXIX von Bostra = mp XIV von Phila- 
delphia] Neun Mst, eine Inschrift = Nr. 71a, ohne Ent- 
femungsangabe. CIL III 14150]i. Bb.-I>o. II S.2263. Jahr 
114 n. Chr. 

10Ö. [mp XL Yon Bostra = mp xm Ton Philaddphia]^ 

Sieben Mst, zwei Inschriften auf demselben Steine: 

Rj) = Nr. 78 b, ohne Entfemungsaiigabe. Ger3ler-Dukam> 

8. 24 Nr. 36; Hr.- Do. II S. 319 4. Jahr 162 n. Chr. 

a.>) ~ Nr. 8Ha2. aber mit verändertem Anfaug: *Imp(e- 

ratorl fCaesiar)] M(ar(iis) Aurelius Antoninus [Aug(ustus)] . . 

am Sclilus.se: *a Bostra [mfilia) piassuuiii)] XL.' Germek- 

DüKAM) vS. 24 Nr. 37i Bb.-!' > II S. 319. Jahr 181 n. Ohr. 

101. [mp XLI r== mp XII von Philadelphia]» Sechs Mst» 
drei Inschriften : • 

a) = Nr. 78 b, ohne Entfemungsangabe. Gebmeb-Dubakd 
8. 25 Nr. 38; Bb.-^Dg. II 8. 319. Jahr 162 n. Chr. 

b) = Nr. Sßa^, am Schlüsse: *\/i(Xta] MA,^ Ge^oueb- 
DüTiAKD S. 25 Nr. 39: Bb.-1)o. II 8. 319 und 321, vgl. MuNDPV 

0 Einige Bnehstalien zeigten noch Reete von roter Farbe. 
^ Germer- DuRASD S. 23 hat keine Inschrift lesm können. 
») Die Bahn kreuzt hier die fistr. 

*) Entweder ist CIL III UloOio.fahtch ergitnzt oder eine dritte In- 
schrift an <ler.«en>en Stelle 

^) Zwiscbeu mp XL uud lup XLI liegt liukü vom Wege d-}^xd. 



Digitizca by 



Die einselnen Strecken. XX 101«-106. 



45 



1899 S. 89 (anders lautender Text), CIL Ul 14 150 p, Jalu- 
181 n. Chr. 

c) = Nr. 70, am .Schlüsse: '[lii/Mi] MA.' Geksibb-Duband 
S. 26 Nr. 40; Bs.- Do. JI S. 319. Jahr 214 n. Ohr. 

lOS. [mp XLII und XLUI sind nicht nachgewiesen.] 

108. [mp XLIV = mp IX von Philadelphia] Vier Mst, 
zwei Inschriften : 

a) . . [jiUut] MJ.^ Gebmee-Dübajjd S. 26. Nicht be- 
stimmbar. 

b) = Nr. 86a), am Schlüsse: '[m(iUa) p( assimni ij XLIIII 
[filXia] MA: Germüb-Düband S. 27 Nr. 41; B11.-D0. II S.m 
Jahr 181 n. Chr. 

104. [mp XLV] Nicht gefunden. 

105. [mp XLYI = mp YII von PhUadelphia] Vier Mst, 
eine Inschrift: *D(omims) n(ostris) Gal(erio) Ual{erio) Maxi- 
miano [et Fl(auio) üal(erio) Senero et Gal(erio) Ual(erio) 
Max[imino] et Fl(auio) Ual(erio) [Oonstantino] nob(ilissimis) 
Caes(aribus).' G Durand 8,27 Nr. 42»; Bb.-Do. II 
S. 322. Jahr 306—307 n. Chr. 

106. [mp XLVII =.mp VI von Phüadelphia] Sieben Mst, 
drei Inschriften: 

a) = Nr. 86 a2, aber mit verändertem Anfanfr: '[Imp(e- 
rator) Caes(ar) diui M(arci) Antonini fil(ius) dini Pii njep(os) 
di[ui] Hadri[ani pronepos] M(arcus) Aur(elius) [Commodus 
A]ntoninus . . ohne Entfernungijangabe. Germer -Durand 
8.28 Nr. 43 (als mp L gezählt); Bb.-Do. II 8.3222 Jahr 
181 n. Chr. 

b) *[Imp(erator) Caes(ar) L(ucius)] Septimius Seuerus Per- 
[tinax Angnstus pontifex maxim]u[s trib(uniciae) po]test(atis) 
im[p(erator) . . . Go(n)s(ul) . . .] per Q(uintnm) Scribon[i]um 
Tenacem leg(atum) . . . [m(ilia) p(assuum) XLJVII.' CIL III 
14150$. Gbbmeb-Duband S. 28 Nr. 44; Bb.-Do. II S. 322 
vgl. 222 Jahr 200 n. Chr.? 

^) Gbbher-Durand sShlt dieam Stein als mp XLIX, da er 57 löm. 
Meilen bis ^aimms» rechnet, was zuviel ist, vgl. Br.-Do, H 8. 320. 

*) Li die von beiden gebotene Ergänzung ist TOr *per Fi, Inlium 
Frontonem' nach Nr. SGaa noch 'refecit' einzusetzen. 

*) Bb.-Do. lesen nur 'mp VII' and meinen, der Stein t»ei verj^chleppt. 
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c) = Nr. 105. Gekäieh-Dükand 6.29 Nr. 45. Bii.-Dü. II 
ö. 322. Jahr 306—307 ii. Clir. 

d) Zwei Bruchstücke: . . Maximium . . und *Imp(e- 
rator) Kaesar . . Bb.-Do, II 8, 222. 

107. [mp XLYIII ^ mp V von Philadelphia] Bei rud- 
sehrni rafi'a sechs Mst, fünf Inschriften: 

a) = Nr. 76 b, ohne Entfernnngsangaba Gsbheb-Duband 
S. 29 Nr. 46; Br.-Do. II S. 322. Jahr 194 n. Chr. 

b) =: Nr. 70, ohne Entfemongsaugabe. CIL III 14 15O7. 
Obbubb-Dubaub S. 30 Kr. 47; Bb.-Do. H S. 221, 322. Jahr 
214 n. Chr. 

c) '[. . . et Fl(auio) Ua]le[rio] Co(n)stantio et G(alerio) 
Ual[erio] Maximiano p(iis) f(elicibns) nob(ilissimis) Caesarib(us)', 
also wohl = Nr. 64ai. Germek-Dukand S. 38 Nr. 48; Br.-Do. 
II S. 322. Zwischen 1. März 292 und 1. Mai 305. 

dl) = Nr. 77a,. CIL III 14 ISOg. Jahr 193 n. Ohr. 

di) '[Iiupi'eratoribus) ( aesiaribus) C(aiüj Ain(eiio) Ua- 
l(erio) Diocletiaiio et] M(arco) Aur(elio) [üalerio Maximiane] 
patri[bus* Augi ustis) et Imp(eratoribus) CJaes(aribus) [Fl(auio 
Ualerio Constantio] et Gal(erioj [jal(erio) Maximiano p(iis) 
f(elicibus) inuictis Aug(ustis) et Fl(auio) üal(erio) Seuero et 
Maximino nob(ilissimis) Oaes(aribus) . . .', also wohl = Nr. 63 ai; 
vgl. Nr.74a2. CIL HI 14150«. Bfi.-Do. U S. 221. Jahr 305 
—306 n. Chr. 

Hier teilt sich die Straße. Während die Trajanstraße 
geradlinig nach Süden, wohl über ^esban nach tnädeba, geht 
(diese Strecke ist noch nicht nachgewiesen), läuft ein Seiten- 
strang nach 'ommSn, an dem die folgenden Nummern liegen, 
Tgl. H. C. BüTLEB a. a. 0. S. XIV. 

108. [mp XLIX = mp IV von Philadelphia] Sieben Mst, 

eine Inschrift Nr. 70, ohne Entfenmngsaiigabe (nur der Niüue 
des Legaten erhalten). Gekmek-Dukanu S. 31 Nr. 49; Be.-I)o. II 
8. 323. Jahr 214 n. Chr. 

109. fmp L noch nicht gefunden.] 

110. [n^p LI = mp II von Philadelphia] ' [Imp(erator) 
Caesa]r di[ui Traiani Pjarthid f[ili]as diui N[ejraae nepos 



»)^Der Stein hat 'patris eius'. 
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Traianus Hadrianii[s] > pontif[ex ni]axiniu[s] trib(uinciae) [poj- 
test(atis) XUI [co(n)s(ul)] I[II]I refe[ci]t [m(ilia) p(assuum)] IL' 
Gbrmbb-Düband S. 31 Nr. 50; Br.-Do. II S. 323 (30 Minuten 
Tom Theater entfernt). Jahr 129 n. Chr. 

111. [mp UI noch nicht gefanden.] 

112. [mp Lill = ^ammän Ötadtmitte, nicht gefiuuleiiy 

113. Am südlichen Ausgange der chirbet es-sUk: 'Im- 
[p(erator) Caesar . . .] ai . . . Traian[us . . .] i)iu[s . . . pontifex] 
maxim[us . ..]', vielleicht = Nr. 71a. CIL III 14155. Br.-Do. 
n S. 179 (zur Bstr ^ammän — eH-kasfal gerechnet^ wohin wohl 
nur ein Seitenstrang führte); XU S. 264 (Berichtigung der 
falschen Ergänzung im CIL). Jahr 114 n. Chr.? 

114. [mp Iii von Medaba?] '[• • ■ Fl(auio) ü]al(erio) 
Co(n)stantio [nobiljissiiiio Caesar[i et Galjeiiu ITal(erio) Maxi- 
iniaiio [nobilijssimo Caesari . . vgl. Nr. üiaj, 107c. CIL III 
III5O5. Br.-Do. T 8.19. G.A. Smith: QS 37 (1905) 8.48 
(als mp IV bezeiclinet, aber nur 52 Miimien von mäd^a ent- 
ienit). Zwisclieii 1. Mäi'z 292 und 1. Mai 305. 

115. [mp VII von Medaba] am wadi 'l-iabis Bruchstück 
ohne Inschrift. Bb.-Do. I S. 19 (als mp VI bezeichnet), ygl. 
a A. Smith: QS 37 (1905) S. 47. 

116. [mp VIII von Medaba] Zwei luscliriften aut einem 
Steine: 

ai) 'ID(ominis) n(ostiüsi rvnistantino Aug(usto) et Con- 
stantino et Constantio] et C[ünji>tantc [nob(ilissimis) Caes(aribus)] 
//(/;./«) //.' CIL III UI5O4. Br.-Do. I 8. 19 (als mp VII be- 
zeichnet), vgl. G.A. Smith: QS 37 (1905) S.47. Jahr 334— 
335 n. Chr. 3. 

a2) 'pmperatori Caesar! Fl(aaio) Uai(erio) Constantio pio 
fel(ici) inu]icto [Aug(usto) et] Imperat[ori Caesari Galerio] 



*) Hier ist vielleicht noch 'Aug(ustn.s)' zu ergänzen, vgl. Nr. 282. 

*) Zur Berecbnmig der Tabula PeuUngeriana, die von Bostra nach 
fbiladeliihia 48 mp (oder mit der Strecke Thaatia — Hatita ^ 9mp im 
gaiuea 67 m) vgl- Br.-Do. n S. 320; H. C. Butler a. a. 0. S. XlVf. 

^) Die Ergänzung ohne Yornamen und ohne 'Maximo uictori ac 
triumfatori Semper' vor 'Augusto' mt durch Nr. 118 Ct und Nr. 119 bt ge- 
sichert 
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Ua[l(ei'io) Maximiaiio ])lio felici |imiicto Augusto d^omiuiü) 
nCosto'is)] . . CIL m U 150,. Jahr 307 n. Chr.'. 

117. [mp ^ von Medaba] Vier Basen ohne Inschrift. 
Gebmeb-Dubaks: RB 6 (1897) S. 590. 

118. [mp XI von Medaba] im mdi ahu l-diirge zehn Mst» 
fttnf Inschriften: 

a) ' Imp(erator) Caesar L(uciiis) Sei»timius Seuerus Pius 
Pertinax Aug(ustus) Arabiens Adiabeuicus Partliicus Maximus 
p(ater) p(atriae) pontifex maxiums tribuu(iciaej potestfatis) 
VITT imp(erator) XI coiiiisful) TU pr()(o(n)s(uD et iiiipu-iator) 
Caesiar) Mfarciisi Aiireliiis Autouiiius Aug{ustusj per Marium 
Perpt'tuum ifüiatiini) Aug-(^uhtij prio) prfaetorej [m(ilia) p(as- 
suuni ij XI [////./«] IA: CIL III U löü. Bjl-Do. I 2L 
Jahr 2üü n. Chr. 

b) . . felix [Au]g(nsliis) pont(ifex) [max(irau8)j trib(u- 
niciae) p(otestatis) co(n)s(ul) II p(ater) p(atriae) p[roco(n)s(ul)J 
per Flauium luliannm leg(atum) Aug(usti) pr(o} pr(aetore) . . 
Zur Ergänzung Tgl. Nr. 119a. CIL HI 14150i. Bs.-Do. I 
a 19. Jahr 219 n. Chr. 

Ci) = Nr. lieaj. CIL I415O2. Bb.-Do. I S.2L Jahr 
307 n. Chr. 

C.2) = Nr. 30a ), aber ohne 'Maxinio uictori ac triumfatori 
Semper*, ohne Entternaugsangabe. CIL 141502. »^^iii" ^34 — 
335 IL Chr. 

U) = Xr. 118 C2, oiiiie Eiitternungsaiip:abe. CIL III 14 150a. 
Bb.-Do. I a 21. Jahr 334—335 n. Chr. 

119. [mp XIII von Medaba] Etwa 30 m ttber dem Bett 
des ißüM wäle zwei Mst^ drei Inschriften: 

a) 'Imp(eratori) Caes(ari) M(arco) Aurel(io) Antonino . . . 
pi[o] £el(ici) Aug(n8to) di[uij Anton[ini] fil(io) diu! Se[ue]ri 
[nejp(oti) co(n)s(uli) trib(uniciae) pot(estatis) per Flaninm 
Inlianu[m leg(atum) Aug(usti)] p[r(o) pr(aetore)] a Meda[ba] 
ni(üiaj p(assuum) XIIL' CIL III 14149,3. Be.-Do. I 8.22. 
Vgl. Nr. 118 b. Jahr 219 n. Chr. 

b,) = Nr. II8C2, aber am Schlüsse: Vfüm) JIV CIL 
in 14UÜ5i. Bk.-Dü. I S. 22. Jahr 334—335 11. Chr. 



Zur Ju-gänzung vgl. Xr. 143 e. 
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b,) Sehr beschädigt = Nr. 116 a-,. CIL lü 1414954. 
Jahr 307 n. Chr. 

120. [mp XIV von Medaba lücht gefanden«] 

121. [mp XV von Medaba] 32 Minuten südlich des wodi 
tPäle drei Mst^ drei Inschriften: 

a) = Nr. 71a, aber 'trib(aniciae) ijot(estatis) XV im- 
[p(erator) ViJ cü(^n)s(ul) V ohne Entfemungsangabe. CIL III 
1414955. Bb.-Do. I S. 29. Jahr III n. Chr. 

b) '. . . um leg(atum) eius pr(o) pr(aetore) co(n)s(ulem) 
desig(iiatum) . . wohl — Nr. 70. CIL III 1414951. Bß.-Do. I 
a 30. Jahr 214 u. Chr. 

c) Tillentzifferbar. CIL III 1411952- (iehmek-Dl kaxd: 
HB 6 (1897) S. 589 (glaubt M/O . . darauf zu erkeiinen). 

122. [mp XVI von Medaba] 49 Minuten .südlich des wädi 
tväle mehrere Mst ohne Inschrift. Bk.-Do. I S. 30. VgL 
G. A, Smith : QS 37 (1905) S. 42 (sieben Minuten nördlich von 

128. [mp XVII— XVin von Medaba nicht gefunden.] 

124. [mp XIX von Medaba] Nicht weit vom Rande der 
Schlucht des wadi niödschib, links am Wege. Eigene Be- 
obaclitunfr, von Bk,-Do. nicht erwähnt. 

125. [mp XX von Medaba] In halber Höhe des Abstieges 
in das wadi mödschib sechs bis sieben Mst, fünf Inschriften: 

a) 'lmp(erator) Caesar M(arcus) Aurelius Seuerus Anto- 
ninus plus Aug(ustus) felix Parthicus Maximus Bretan[n]icus 
Mazimus pontifex maximus co(n)s(ul) IIU per Fumium luli- 
anum leg(atum) eins co(n)s(ulem) [d]e[s(ignatum)] pr(o) pr(ae- 
tore) [m(ilia) p(assuum)] CVmi.' CIL in 14 14945. Bb.-I)o. I 
S. 32. Vgl, Nr. 70. Jahr 213 n. Chr.i. 

b] ) 'Imp(eratori) Caes(ari) [Caio] Ualerio Diocle[tiano] 
pio fdici inuic[to] Aug(usto) et Marco Aur(elio) Maximiano 
p(iis) f(elicibus) inuict[is] Aug(ustis).' CIL III 14 149 4$ 
Bb.*Do. I S. 34. Jahr 288 n. Chr. 

bo) ^ Imp(eratori) Caes(ari) Lucio Domit[io Au]reliano pio 
fe[lici inujiclü Aug(usto) pontifex m[aximusj trib(uniciaej 

^) Zur Meiienziikiuiig hier und bei Nr. 12ßat vgl. (i.A, Smith: QS 37 
(1900) S, 39 f. Die Steine sind etwa 40 Minute u \ oueiuttuder eutferut. 
TUuui:>eu, Köiuiäcbe Mt;ilemteinu. 4 
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[pot(estalis .. .],' CIL III UU94sb. Bb.- Do. I S.34. Jahr 
271 n. Chr.? 

Cj) '. . . nep(os) co(n)s(ul) II p(ontifex) m(aximus) p(ater) 
p(atriae) trib(uniciae) pot(estatis) [per] Flauium Iul[ianumJ 
leg(atum) Aug(usti) pr(o) [pr(aetore)] a Me[dab]a [m(ilia) 
p(assi»im)] XX/ CIL m 1414947* Bb.-Do. I S.34. Jahr 
219 n. Ohr. 

Cj) = Nr. 118 C2. CIL HI 141494». Jahr 334 — 835 
n. Chr. 

[mp XXI von Medaba] Etwa zehn Minuten nach 
Süden oberhalb des wädi mödschib sechs Mst, zehn In- 
schriften : 

aj) ' Imp(erator) Caes(ar) M(arcus) Aurelius Aiito[nnuis 
Aug(ustus) . . . per] P(ublium) Inlinm Geminium Mar[ciaiijLim 
leg(atu]n) Aug(usti) pr(o) pr(aetore) m{ilia) p(assuum) CVIII', 
also = Nr. 78b. CIL III 14 UQ^,. Br.-Do. I S. 36 f. (als 
mp XV von Medaba bezeichnet). Jahr 162 ii. Chi . 

B.i) Mitten in der vorhergehenden: '[^VTojxpdrQ>[^ 'lovXi- 
opdg Ai^ovaroq elq ahi ßacUevc, fiiXm ...].' CIL III 14 1494j. 
Jahr 861—363 n. Chr. 

bi) = Nr.l21a. CIL IH 14 149 Br.-Po.IS.38. Jahr 
III n. Chr. 

b2) Mitten in der vorhergehenden: . . 'JuvXiavo^ . . .' 
= Nr. 126 a,. CIL III 1414942. Jahr :'.(il— 363 n. Chr. 

Ci) ' [Inip(erator) C]aesar liU(cius) [Se]pti[mins Seuerns 
Pius] Pertinax [Aug(ustiis) . . .] ]>ror) Aelinm Seiierianuni 
Maximnm leg(atum) Aug(usti) pr(o) pr(aetore) a Kab[ba] m(ilia) 
p(assuum) XVP = Nr. 76 b. CIL HI 14 14943. B11.-D0. 1 S. 38. 
Jahr 194 n. Chr. 

C]) Mitten in der vorhergehenden: ^ . . [Ä^fi^ovoxolQ . . 
= Nr. 126 a2. CIL m 141494,. Jahr 861—363 n. Ohr. 

dj) ^[. . . Oae]sar . . . us . . . [A]ug(nstus) [. . . majzimns 
. . . US . . . [le]g(atum) Ang(nsti) . . . m(ilia) p(assaum) XVI . . .* 
r==: Nr. 126 ct? CIL IE 141494«. Bn.-Do. I S. 38. Jahr 194 
n. Chr.? 

dj) Mitten in der vorhergehenden: . . hlq aln i-ia[oi- 
. . = Nr. 126 a2. CIL Iii 1414944- Jahr 301—363 
ü. Chi'. 
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61) . . p(ius) f(elix) Aug;(iista8) tr[il>(uniciae)] pot(estatis) 
oo(]i)80il) po[nt(ifex) ]nax(imiis) per] Caecüitim Felicem leg(a- 
tum) Aiig(iisti) pr(o) pr(aetore) (^IXta) IE: CIL III 1414945- 
Bb.-Do. I S. 38. Jahr 230 n. Chr.? 

62) Mitten in der yorhergehenden: *'[Avto\x^€o[q\ 'IwXi- 

Avyovöxoq elg ahl [ia[ca&o^' = Nr. 126a2. CIL III 
U 14945. Jahr 361—363 n. Chr. 

127. Zwischen dem unteren und dem oberen mulkätet 
d'l}.addsch drei Mst, sechs Inschiiften: 

aj) = Nr. 121a, am Schlüsse: •mil(ia) [p(assuumjj XYI'^ 
dli 1414938. Br.-T)o. T 8. 42. Jahr III n. Ohr. 

ai) In der vorhergehenden über der Entfernung san<^abe; 
^[vtJtav lyivvt'i^riQ] ßaoi'uv [a\d[dvaTL]\ CIL III 1414938. 
Vgl. Nr. 126 a.2. Jahr 361—363 n. Chr. 

b,) = Nr. 77a,, ohne Entfemungsangabe. CIL III 14149$». 
Bb.-Do. I S. 42. Jahr 193 n. Chr. 

bi) Am Schlüsse der vorhergehenden: *vixäp lyhwtfd^q^ 
= Nr. 127a2. CIL m I414939. Jahr 361—363 n. Chr. 

Ci) \ . . mil(ia) [p(assuum)] XU.' CIL HC 141494«. ün- 
bestimmbar. 

Cj) *. . . d»dv(tTt* = Nr. 127 aj. CIL HI 1414940. Jahr 
361—363 n. Chr. 

128. Am iiüiilliclien Abhänge des schiht,än'^j offenbar ver- 
schleppt, wenn die Zahl richtig gelesen ist: *. . . m(ilia) p(as- 
suum) Xn.» CIL ITT 14 1493;. ünbesi immbar. 

129. 51 Afinuten in]) südlich von rabba zwei Mst 
ohne Inscliriit. Br.-Do. I S. 59. 

130. 17 Minuten ^ I mp weiter südlich ein Mst ohne 
Inschrift. Bb.-Do. I S. 59. 

131. Drei Minuten weiter ein Mst ohne Inschrift 
BB.-DO. I S. 60. 

132. Fünf Minuten nördlich des großen Tempels in ^ 
ras ein Mst ohne Inschrift. Bs.- Do. I S. 69. 



») Deshalb von Bk.-L>u. als mp XV I vuu Medaba bezeichnet, was un- 
möglich ist. Vgl. G.A. Smith: QS 36 (1904) S. 399, 375 (hat 'XV' ge- 

«) G. A. Suitb: QS 96 (1904) S.372, berichtet» dafi hier zwei StKaflen- 
sttge, ein westUcher und ein östlicher, festgesteUt worden sden. 

4* 
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133. [mp LXIV von Petra] 38 Minuten südiicli von el- 
Uiine, zwei Minuten vom Bette des ivüdi 'l-i^ä ein Mst, In- 
schrift nicht sichtbar. Br.-Do. I S. 81. 

134. [mp LXITT von Petra] 17 Minuten südlich vom 
wädi l-he?ä sechs Mst, zwei Inschriften: 

a) • Imp(erator) Caesar lulius Uerus Maximinus pius felix 
'Aiig(i]8tus) per [Simonimn] Iuliaii[um]i leg(atam) eius pr(o) 
pr(aetore) . . CIL 1414988. Bh.-Do. I S.81; III S.292. 
Jahr 235 n. Chr. 

b) ' [Imp(eratoribns) Caes(aribus) C(aio)] Aur(elio) üal(erio) 
Diocletiano et M(arco) A[ur(elio)] Ual(erio) Maxi[miano] patribus 
Aug(ustis) et Im[p(eratori)] Caes(ari) Fl(amo) üal(erio) Oon- 
stant[io] p(io) f(elici) i(nuicto) Aug(usto) et Imp(eratori) Cae- 
s(ari) Galerio Ual(erio) Maximiano p(io) f(elici) i(nuicto) Au- 
gusto.' CIL m 14UÖ:h. Bk.-Do. I S.81. Jahr 305—306 
n. Chr. 

135. |mp LXII ^'011 Petra] 17 Minuten von dem vorigen 
sechs Mst olme Inschrift. Bß.-Do. I S. 81. 

130. [mp LXI von Petra] Neun hin zehn Mst, eine In- 
schrift == Nr. 78 b, CIL IH 14.149j2. Bit.- Do. I S. 82. Jalir 
162 n. Chr. 

137. [mp LX von Petra] Vier bis tiiui Mst ohne Insclirift. 
Bb.-Do. 1 «. Ö2. 

138. [mp LIX von Petra] Sechs bis acht Mst^ zwei In- 
schriften: 

a) = Nr. 121a, am Schlüsse: '[mCilia) p(assuum)] LIX.' 
CIL ni 141498«. Bb.-Do. I S. 83. Jahr III n. Chr. 

b) 'Imp(6ratori) Caes(ari) M(arco) Antonio Gordiano pio 
fel(ici) Aag(usto) per Dom(itium) Ualeriannm leg(atiun) eins 
pr(o) pr(aetore) [m(ilia) p(a88num)] LIX.' CIL III 14149si. 
Bb.-Dq. I a 83. Jahr 239 n. Chr. 

139* [mp LVin von Petra] Sechs Mst, eine Inschrift 
(nnr die rechten Endbuchstaben lesbar), ohne Entfemungs- 
angabe = Nr. 121a. CIL III 1414929. Bk.-Do. I S. 84 Jahr 
III II. Clir. 

140. [mp L\U von Petra] Sechs Mst ohne Inschrift. 
Br.-Do. I S. 84. 



*) CIL liest uuberichtigt 'C Fuiuiom lau . . .'. 
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14-1. [mp LVI von Petra] Zehn Mst. drei Tnsclii'itteii: 
aj *. . . p(iiis) f(elix) Au[g(nstus) p(ater)J pair[iae pro- 

Cü(n)s(iü)| < ons[ul] . . CIL III 141492c- Bb,-Do. I S. 84. 

Unbestimmbar. 

b) *Imp(erator) Caes(ar) [M(arcus)] A|iir(elius) Seuerus] 
Alexander pins felix Aug(ustus) [diiü Se|ueri nep(os) [diui] 
Antoninß] magni fortiss[imi| filius co(n)s(ul) p(ater) p(atriae) 
p[ont(ilez)] maxim(n8) trib(umciae) po[t(68tati8)] sab Oaecilio 
[Feiice] leg(ato) Aiig(nsti) pr(o) [pr(aetore)].' CIL m 14 14927. 
Bb.-Do. I S. 84. Jahr 230 n. Chr. 

c) 'ANAIMA auf einer viereckigen Basis. CIL in 
U 14929. Bb.-Do. I S. 84. Unbestimmbar 

1^. [mp LT von Petra] Fünf Mst ohne Inschrift. 
Bb.-Do. I S. 84. 

143. [mp LIV von Petra] Im uädi kleta fünf Mst, sieben 
Inschriften : 

a) = Nr. 121 a, oiine Entiernunj^-sangabe. CIL III 14 1492,. 
Bb.-Do. 1 S. 85. Jahr III ii. Chr. 

b) *. . . [m(ilia) pois^^uum)] LIIIL' CIL lU 141492.. 
Br.-Do. I S. 85. riibestiimiibar. 

c) — Nr. 78b, am Schlüsse: •in(ilia) })(assiuuu) Ulli.' 
CIL HI UU9.,. Br.-Do. l S. 85. .lahr 162 ii. Chr. 

d,) . . pio . . . iuc Ang(usto) . . . co . . . [Partjhico . . .' 
CiL III 141492». Hf{.-l)o. I S. 85. Jalir 213 n. Chr. 

dj) . . per L(ncium) Mari [um Perpetujnm leg(atum) 
Aug(usti) pr(o) pr(aetore) [m(ilia) p(assuuin)l LIV, also = 
Nr. 118a. CIL III 14149,,. Br.-Do. I S.85. Jahr 200 n.Chr. 

e) = Nr. llda« tadellos erhalten, ohneEntfemnngsangabe. 
CIL III 14 14923. Bb.-Do. I S. 85. Jahr 307 n. Chr. 

f) S . . mpn . . .* Bb.-Do. I S.85. Unbestimmbar. 

144. [mp LIII von Petra nicht gefanden.] 

145. [mp LU von Petra] Ein Mst ohne Inschrift Bb.-Do. 
I S.85. 

146. [mp LI von Petra] Zwei Mst zwei Inschriften: 

a) = Nr. 121a, am Schlüsse: *[m(ilia) p(assnuni)] LI.' 
CIL III 14149,«. Bu.-Do. I S. 80. Jahr Iii n.Chr. 



») Germer- DruAXD (KB« (1897] 8.583) will lesen: ' Aim fi{iktu) &\ 
Der St«iu ist aber sicher kein Mat, sondern eher ein Altar. 
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b) ' [I)(ominis)] m^ut^ttis) ( Vnistantiiu» f^t Coiis[tant]ino ... 
[p]riii[cii)ibus] . . . p(üs) f(eUcibii.s) AugustLs et ... et Constanti 
nobili[ssiiiio Oaesari] . . . nobilissim . . . bns n . . CIL III 
U141>2o. Bk.-Do. 1 S, SC). Jahr 883 — 337 ii. Clir.i. 

147. [mp L von Petra nicht nachgewiesen.] 

148. [mp XLIX. von Petra] Drei Mst ohne Inschrift. 
BK.-i)o. I 8. 87. 

140. [mp XLVIII von Petra] Drei Mst ohne Inschrift. 
Bb.-Do. I 8. 87. 

150. [mp XLVII von Petra] Ein Mst ohne Inschrift 
Bb.-Do. I S. 87. 

151. [mp XLVI von Petra] Acht dünnten nördlich von 
tamne drei Mst, eine Inschrift: 'liup(eratori) Gaes(ari) La(cio) 
Domitio Aureliane pio fel(ici) Ang(usto) [p]ontif(ici) max(imo) 
trib(uniciae) po[t(estatis)] . . CIL m 14149,8. Bb.-Do. I 
S. 88. Jahr 270—275 n. Chr. 

152. [mp XLV von Petra] Neun Minuten südlich von 
üiH'änc vier bis fünf Mst, eine Inschrift; •Inip(eratür) ( '[aei8[ar 
duii Septi1m[i Seueri pii felicis] Au[gnsti Parthici] Max(imi) . . . 
A[rabiciJ . . . iMtanfnici Maximi] A(liab|_enici tilius] Marcu[s] 
Aurelius [Antoniniis] \)\\\^ fpflix Aug(ustus) lirnan(jiicus) Ara- 
bfiens) A(liab(eHicus)J püm(iiex) [max(imus) trib(uniciae)I po- 
t(estatis) [XV]Tr (•o(!i)s(nl) [IUI p(ater) p(atriae) pro]co(n)s(iil) 
[per Funiiiini| luiliaiiiini legatum] Aii|giisti pr(()) i)naetore)] 
c[o(n)s(ulem; des(iguatum)] a Petra ni(iliaj p(assunm) XLV.' 
CiL m 14149,;. Bb.-Do. I 8.92 vgl. II 8.327. Jahr 214 
n. (^hr. 

153. [nip XLIV von Petra] Vier bis fünf? Mst ohne 
Inschrift. Bk.-Do,'I S. 92. 

154. [mp XLm von Petra] Zwei Mst, eine Inschrift: 
^ . . X m . . . t . . . h m pii . . . p(ater) p(atriae) f ec . . . c 
... i ... In[lian]am leg(atum) Ang(usti) pr(o) pr(aetore) 
[m(ilia) p(assttum)] Xmi', wohl Nr. 152. CIL III 14 149 k,. 
H. Vincent: RB 7 (1808) S. 439. BE.-Da I S. 92. Jahr 214 
n. Chr. 

155. [mp XLU und XLI von Petra nicht gefunden.] 



Die Buchstaben sind rot geschrieben, Germer -Duramd; EB 6 
(1897) S. m 
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156. [mp XL von Petra] Ein Mst, eine Inschrift: ... 
a Petra [m(ilia) p(assiiiim)l XXXX' = Nr. 152? CIL III 
141i9,5. Bä.-Do. I S. 93. Jahr 2U n. Chr.». 

157. [mp XXXIX Yon Petra] Vier Mst, eine Inschrift: 
*. . . [sub] Oaecili[o Feiice leg(ato) Aug(usti)] pr(o) pr(aetore) 
a Petra [m(ilia) p(assnum) XXXI]X* r= Nr. 141b. CIL HI 
14 149,4. Br.-Do. I a 93 f. Jahr 280 n. Chr. 

158. [mp XXXVllI von Petra] Ein Mst, zwei Inscliriften: 
a,) •Imp(eratür) Ca[es(ar)J L(uciui5) .Sept[imius] Senerfus] 

. . wohl r=: Nr. 118a. CIL III 14149,3. Bk.-Do. 1 Ö. 94. 
Jahr 200 n. Chr. 

a,>) = Nr. 118 a (selir beschädigt). CIL lU 14149,3. 
Bk.-Do. I ä. 94. Jahr 200 n. Chr. 

m [mp XXXVn von Petra] Ein Mst ohne Inschrift 

GXRMEB-DUBAKD S. 579. 

160. [mp XXXVI von Petra] Ein Mst, eine Inschrift: 

*. . . Max[imns] . . . Ger[manicus] , . . Max[imus] . . . p(ius) 
f(elix) Aug(ustusj i)(ater) patriae p|rü|cüns(ul) cons(ul) ..." 
CIL Hf 14149,.,. Br.-1)o. I S. 94. Unbestimmbar. 

1(>1. |mp XXX \' von Petra] Ein Mst ohne Inschrift; 
außerdem auf den vier Seiten einer kleinen Säule: a) oq<k, 
b) ktii Arj: II, c) 0(>o-:, d) /fw ÜEtlfta fttoa. CIL III 14 149 n- 

Bb.-Dü. I S. 95 vgl. II Ö. 327. Wahrscheinlich ein Grenzstein 
zwischen zwei kleineren Gebieten*'^. 

168. [mp XXXIV von Petra] Ein Mst ohne Inschrift 
Bb.-Do. I S. 95. 

163. [mp XXXlll von Petra] Ein :\lst Nr. 70, aber ' 
* trib(uniciae) putest(atis) XVI imp(erator) II co(n)s(ul) 1 1 11 
ohne Entfernungsangabe. CIL III 14149,0. Br,- Do. I S. 95. 
Jahr 213 n. Chr. 

164. [mp XXXII von Petra] Ein Mst, zwei Inscluifteu 
übereinander: 

a,) ^ . . s . . . ins . . . 1 . . . es . . . c . , . 0 . . CIL 
in 14 149». Bb.-Do. I 8. 96. Unbestimmbar. 

1) Gebubb- Durand S.579 liest * XXXIX*. 

R. Dlssaud: Bapport 8.476, liest <^((At«pia) Ac' [von PetiaJ'i 
*6{i)i' = mp CGXIV von Bostra. 



Digitized by Google 



56 



Die einsdnen Strecken. XX 164—174. 



a,) = Nr. 141b. am Schlüsse: *a Petra m(ilia) p(assuuin) 
XXXÜ/ CIL III 141499. Bb.-Do. I S. 96. Jahr 230 n. Chr. 

Ifö. [mp XXXI—XXIX von Petra] Je ein Mst ohne 
Inschrift. Bb.-Do. I S, 98. 

166. |mp XXVTII von Petra] Drei Mst, Insclirifteii nicht 
lesbar. I^k.-Do. I S. 98. 

Uu. [iijp XXVTT— XXVI vuii l^etraj 30 bzw. 14 Minuten 
von ed-dösak entferut, je ein Mst ohne Inschrift. Hi;.-i)(i. I vS.98. 

168. [mp XXV — X von Petra niclit gefunden ^, sie liegen 
zwischen ed-dösak, "am nedschd und 'ain el-mihvan.] « 

1^. [mp IX von Petra] Fünf Minuten nördlich von *äin 
el-mikwan ein Mst ohne Inschrift. Bb.-Do. I S. 101. 

170. [mp VIII von Petra] In der Nahe von *mn el-ndhwan 
zwei Gruppen von Mst, deren einer in Kursivschrift beschi-ieben 
ist. Br.-Do. T S. 101. 

171. |mpVII von I'etra] Drei? Mst. drei Inschriften: 

a) \ . . 1} . . . Iiiliannin . . . [ A]ntoniniaua .. CLL Iii 
14149ft. Bk.-Do. i S. 102. ['nliestimmbar. 

b) . . [proro]ns(n]) per . . . [AlliVluni > < iindumj . . .' 
CiL III 14149;. Bu.-Do. i S. 1^2. Unbestimmbar. 

c) . . ne.pos . . . ernr . . . X . . CIL III 14149«. 
Bß.-Do. I S. 102 (vielleiclit von einem Altar). 

172. :J4 Minuten nördlich von odruli Bruchstück eines 
Mst. Br.-Do. I S. 463. 

173. 18 Minuten nördlich von odrub' mehrere (drei?) Mst 
ohne Inschriften. H, Vincent: RB 7 (1898) S. 440. 

174. A. Müsil: Arabia Petraea II 1 (1907) S. 265 erwähnt 
nördlicli von el-kwsra mehrere Mst, und zwar: 

a) 35 Minuten nördlich davon vier ziemlich gut er- 
haltene ; 

b) 8 Minuten weitfi- >iiillicli cinif^c r>ni li^iiu'.ke: 

(') 17 .ALinuten weiter siidlicli (= 10 Minuleu nördlicli 
von el-kacra) zwei zerbrochene Mst> 
deren Inschriften unbekannt sind. 

^) ]\[.-J. Laoban^jIk hat südlich von esch-scfiobak die Kstr und an 
ihr in re^elniäßigeii Zwisclienriliim^ Ton 1/4 Stande Mst festgestellt, TgL 
£. Micuoi«: BB 6 (18d7) S. 2921. 
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175, A. Jaussbn: RB 12 (1908) S. 1051 berichtet eben- 
falls von Mstgrappen, und zwar: 

a) 6 Stunden 14 Minuten nöi dlicli von el-akahn mehrere 
Mät mit Insclirif ten , darunter eine = Nr. 121a. Vgl. 
A. MusiL a. a. 0. 263 (im wääi l-ßtm). Jahr III n. Chr. 

b) 22 Minuten weiter südlich mehrere Mst. A. Musil 
a. a. 0. S. 264 (mit Abbildung). 

XXI. Seiten- und Parallelstraßen der Trajonstraße im S&den 
der ProYincia Arabia. . 

Die üntersnchnngen von Bstiimow und von Domaszewski 
haben außer der Trajanstraße noch eine* Eeihe weiterer Rstr 
in der Provincia Arabia nachgewiesen, für die jedoch bisher 
fast keine Inschriften bekannt geworden sind (vgl. die unter 
Strecke XX am Sclilusse S. 37 erwähnte Karte). Folgende 
Strecken kommen iu Betracht: 

A. JSüdlicli von cl-jmVmle z\\ eiiit eim- Kstr von der Straße 
'auiwän hesbiin ab, die nach cl'k<(st(d führt (Hr.-Do. IT S. 177 ff.). 
Sie liat wahrscheinlich eine Fortsetzung nach umm el-ualid 
(von hier geht eine Verbindung nach der Trajanstraße zum 
nädi imle hinüber) gehabt, da weiter südlich bis umm er-m^a^ 
die Kstr deutlich erkennbar ist. Zweifelhaft ist dann wieder 
das Stück bis Jjajjä, während von da südwärts bis el-lcddschun 
die Straße als limes mit mehreren Befestigungen > läuft. Hier 
ist auch eine Ginippe von Hst gefunden worden: 

170. 1 Stunde 20 Minuten südöstlich von d-UädscIim, ■ 
Inschrift unbekannt Br.-Do. II S. 45. 

Ungefähr von diesem Punkte aus führen zwei IJstr nach 
Süden. Die eine geht über kasr eJ-jähls nach mliuJJ (von wo 
zwei Verbin dnng'en mit der Trajanstraße nach ehmiddin 
[j]H.-I)(i. \ S. 79| iiiid narh dfit ras rBn.-Do. I S. (3ü 1.. 75] be- 
stehen) und erreicht niirdlich vom (»beiianie des N-adi H-ljem 
die zweite, die andere macht einen IJogen ostwärts über 
ghadlr es-mltän, überschreitet südlich von btsr eJ-hinf das 
wädi 'l'lie^Ctf berührt kaVai el-kesä und trifft über duUlschäme 
ungefähr in der Richtung der Hedschäzbahn huifend bei ed- 
äscherba nördlich von cdmlf. wieder auf die Trajanstraße 

Vgl. CIL 14149 aus ka^r biclar = castra praetorii Mobeni. 
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(Biu-Do. n S. 13—23). Zwischen da'dsehanie und el- 
liegen folgende 'Mstf deren Inschriften nicht bekannt sind: 

177. 32 Minuten sfidlich von ^^at el-ie^a BB.-D0. 
II S. 16. 

178. Eine Stunde uördlicli von dachiuf ed-dardtvisch 
Br.-Do. n S.15. 

179. 17 Minuten (= 1 mp) weiter südlicli Ew.- Do. U S.15. 

180. 12 Minuten weiter südlich £&.-Do. II S. 15. 

181. 17 Minuten weiter südlich drei Meilensteine Bb.-Do. 
n S. 15. 

182. 10 Minuten südlich vpu dschurf cd-daräwisch Bii.-i)o. 
II 8. 14. 

183. 17 ^riimieii weiter südlich Bu.-Do. II S. 14. 

184. 12 Minuten weiter südlich Bu.-Dü. II S. 14. 

B. Unmittelbar südlich von et-temje teilt sich die Kstr. 
Wälirend die Trajanstraße in südöstlicher Bichtung geht^ 
läuft eine kürzere Strecke weiter westlich über d-nUfiet el- 
'eUsckUae, el-mischmiU nach d-gharandal und erreicht, den 
äschebel 4sna westlieh umgehend, südlich von chirhet ed-demus 
wieder die Trajanstraße. Der älteste Mst (Nr. 185) dieser 
Bstr ist von Pertlnax; sie ist also 'olfenbar jünger als 
die Trajanstraße (vgl. Bs.- Do. I S. 103 f.). Bei el-nUfte bat 
A. MusiL (Anz. d. Akad. d. Wiss. Wien, phil.-hist. Klasse 40 
[1903] S. 179) eine Abzweigung nacli Westen festgestellt. Sie 
fühlt über Lctcrahha 'am linken Ufer des sei \isäl eiitkiig. 
durch(iuert die Halbinsel el-lisän und endet an der Küste des 
Toten Meeres bei dem Orte el-mketa\ Nach glaubwürdigen 
Zeugen ging die Straße über das Tote Meer n^di rs-srhhe^ 
Mst sind tür diese Abzweigung nicht naciige wiesen wurdeu, 

185. Nördlich von el-möfc (als Grabstein verwendet) == 
Nr. 77a,. am Schlüsse: 'a Rab|ba] m(ilia) [p(assuum)] XÜ.V 
CIL Iii UU\),:, Br.-Do. 1 S. 104. Jahr 193 n. Chr.'. 

186. Bei el-f»0te (als Grabstein verwendet): ^ . . Au- 
g(ustis?) . . . Caesare . . . Co(n)stantio . . . [GJaesare . . . 

>) Zeile 0 im CIL ist wohl nicht nnr '[et Caesar}', sondern '[p(ater) 
p(atriae) et Caesar P(ablinji)]' zu ergänzen. Die Entfernung stimmt anf 
keinen FtU. 
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[Maxjimiano . . CIL IH 141493a. Bb.-Do. 1 S. 104. Jahr 
305-r306 IL Chr. 

187« Bei d-gharandal: . . Se . . M!-J. Lagbakge: 
EB 5 (1896) a 609. 

XXII. Bostra (bo.^ra esJä schäm) — kmi el-nienära — 
kaVat el-fed&ti — (lerasa {(Lehe rasch). 

Bisher hatte man die in kaVat el-fedm gefundenen Mst 
als von der Trajansteaße nach Philadelphia versclüeppt be- 
trachtet (so uocli Gkrmer -Durand im Bull, archeol. du comite 
des trav. hist et sc. 1904 S. 12 ff.). Aber die Untersuchungen 
der Pnnceton University Expeditions haben gezeigt, dafi sie 
zu der Straße von Bostra nach Gerasa gehören. Allerdings 
scheinen weiter entfernte hierher gebracht worden zn s^; 
denn die Entfernung von Jsffm el-menara bis iad'at d-fed&i 
betragt reichlich 14 römische Meilen, und es ist wohl an- 
zunehmen, daß auch auf dieser Straße nicht von körn el-menara, 
sondern von Bostra ans gezählt wurde. Wahrscheinlich ist 
die Straße erst unter Oommodus angelegt worden (vgl. Nr. 189). 
Für die Fortsetzung über kaVat cl-feäBn hinaus fehlen die 
Mst. Veiiniitlich ging die Rstr über rihäh entweder im leicliteu 
Bogen n(>rd^\ estwärts oder durch el-chanezlr nach mcdaaniöl 
lind von da im träd cs-shen über itmm kantara und unim 
isi h'.Mh'trtnii nach (rprasa. Für diesen T.auf verzeichnet 
U. ScnuMACiiKii ( K'arte des Ostjordanlandes Blatt "R 5) ver- 
einzelte HiMiflistücke einer alten Straße sowie Kastelle. 
Zweifelhaft l)leibt dagegen die von Schüma( jieh (mit einem 
Fragezeichen) «gebuchte Straße von el-nicfrak über chirhef'am 
nach Westen zu, während recht wohl von cl-feden bzw. eU 
mefmk eine Rstr nach nnim ed-dschimäl gegangen sein kann, 
wofür allerdings Mst fehlen^. 

188. In I^aVcU el-feden drei Bruchstucke von einem Mst 
= Nr. 78b, am Schlüsse: *[m(ilia) p(assuum)] XV [. . .]*, also 
sicher verschleppt GEBMSR-DuBAin) S. 12 Nr. 14. Bb.-Do. II 
S. 314. Jahr 162 n. Chr. 

') Nach iScuuMACHEK beträgt ilir Eiitfernniiir el-fah n bis cl-mcfrul 
:i,ökm, nach der Handkarte vou risciiSK und Gutue 20 km. Das erste 
wird richtig seiu. 
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1S9. Ebenda: ' [Imp(erator) Caesar Marcus Anreljius 
Commodus Antoninns AiL[g:ns]t(iis) pont(ifex) inax(imii8) tri- 
bn(iiiciae) potest(atis) VI [co(n)s(ul) III] per |71(anium)] 
Inlinm Frontonem le[gr(atttm)] Aug(iisti) [pr(o) p]r(aetore) . . 
vgl Nr. 86a2 (also ohne 'refecit'). OEBMEB-DimAKD S. 13 
Nr. 15. Bb.-Do. II S. 314. Jahr 181 n. Chr. 

190. Ebenda mit zwei Inschriften: 

a,) = Nr. 70. am Schlüsse: '[m(ilia) p(assuum)] XX 
[ftiXtcc] k: (4ERMEii-DüBAND S. 13 Nr. 16. Br.-Do. II a 315. 
Jahr 214 n. ( lir. 

Links nnd rechts von der vorhergehenden: . . pr . . . 
et Maxi[mino] no[bilissimis] Caes[aribiis! i . . .'. wohl = Nr. 63a,, 
vgl. 107 d). R. Dussaud: Nouv. Arch. des miss. sc. et litt. 10 
(1902) S. 689 f. Nr. 140, Bb,-Do. U S. 315. Jahr 305—306 
n. Chr. 

191. [mp XXI? Ton Bostra] ebenda = Nr. 70, am Schlosse: 
'[m(illa) p(assnnm)] XX[I? idXta KA^y Gebheb-Dürand 
S. 14 Nr. 17. Bb.-Do. n S, 314. Jahr 214 n. Chr. 

192. Ebenda = Nr. 125 hl. Germek-Düranu 8.14 Nr. 18. 
Bk.-Do. II S. 314. Jahr 288 n. Chr. 

193. Ebenda: . . p(ins) f(elix) Hn? . . . ii . . . 1 . . . 
usiusion? . . . [pontjile.x inaxifmusj . . . cpipui' . . . wie . . 
K. Duss vui» 8. 689 Nr. 145. Hr.- Do. U S. 315. Unbestimmbar. 

194. Ebenda: . . [trib(uniciae) potejs(tatis) III [co(n)- 
s(nl)) II . . .' E. DüssAUB S. 691 Nr. 149. Br.-Do. H S, 315. 
Jahr 219 n.Chr.? 

195. Ebenda: S . . c . . . opf . . . muair . . . slz . . . 
ün . . . ma . . . 0 ... . tes . . . pc . . .* R Dd8Baud S. 691 
Nr. 150. Bb.-Do. II S. 315. Unbestimmbar. 

XXIII. [1. Neve (nawä) — sclfcrJ) sad — cI-)Hu.ici'ih oder 
2. Adraa {der'a) — er-remte] — Dium {el-h^ö^n) — Gerasa 
{dscJicrasch). 

Daß eine Kstr von Gerasa iiurdwärts frcfülirt hat, be- 
weisen die iolgeiiden ^Ist. Aber der Ausgangspunkt im Norden 
ist tiaglich. II. (ti thk: MuNDPV 1912 S. 36 ff. meint unter 
Bei'ufung auf das Itinerarium Autoniui, bei nawä sei eine 

1) GERMER-DtmAND ergänzt 'nobüiasimo Caesan'. 
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Rstr nach Süden gejran.s'en, imd dazu würde die Entfernungs- 
angabe bei JXr. 196b stimmen, wenn es eine solche ist. 
Brünnow-Domaszewski II S. 337 wollen von Hostra über 
der'a rechnen und deshalb ' XLIII ' verbessern. Beide Strecken 
(von nmrn und von der'a bis eh^tö^n) sind bisliei nicht ein- 
wandfrei als Hstr nachgewiesen, und ancli das südliche Stück 
d-iösn — dscheraseh bezeichnet G. Schuhachsb (Karte des 
Ostjordanlandes Blatt B 5) nicht als Rstr, doch vgrl. ZDPY 25 
(1902) S. 114 f. Die Entstehnngszeit der Straße läßt sich 
nach den spärlichen Inschriftresten nicht bestimmt angeben; 
die einzige sichere stammt von Septimins Severus (Nr. 196 a). 
Allerdings ist es sehr wahrscheinlich, daß die III fertig- 
gestellte Trajanstraße Philadelphia — Petra über Gerasa auf 
einer älteren Straße von Norden her erreicht werden konnte 
(vgl. Br.-Do. III S. 265: schon vor 105 vorhanden?), aber das 
war Wühl die Straße Scythopolis — Gerasa (vgl. Nr, 215). 

1%. Zehn röm. Meilen nördlich von dscherasch vier Mst, 
zwei Inschriften: 

a) = Nr. 76. b, am Schlüsse : * [m(ilia) p(aasuum)] X [jiUia] /.' 
Oebmeb-Dürand: Bull, arch^l. du com. des trav. bist et sc. 1904 
S. 33 Nr. 52. Bs.-Do. II S. 337. Jahr 194 n. Chr. 

b) . . XUI . . . m . . GjsBMEB-DuBAin) ebenda. 
Unbestimmbar. 

197. Liiip Ii von Gerasa] Bei der Ruine esch-sclutn-ahed 
gänzlich verwittert: . . pr . . . mi . . CIL III 14382i. 
G. Schu.maciier: MuNDPV 1900 S. 13. 

198. [mp II von (jlerasa] In ed-dschdeide sehr verwittert: 
*II . , . Imp(erator) Caesar Ant . . . pr(o) pr(aetore) . . .' 
G. Schchacheb: MuNDPV 1900 S. 55. 

XXIT. Oerasa (dseheraseh) — Philadelphia (^ammän}. 
Der Lauf dieser in neuerer Zeit oft begangenen Straße 
ist mit genügender Sicheriiett festgestellt, vgl. Bs.- Do. II 
S. 228 ff. Sie folgt (als darb er-ra^f bezeichnet) vom Süd- 
tore Gerasas in halber Höhe des Abhanges dem sd dscherasch, 
übersclireitet den naJir ~crka (bis hierher ist sie verzpicliueL 
auf Sciiu^iACHERS Karte des Ostjordanlandes Blatt B 5), steigt 
dann nach er-rmnmän hinauf und geht über ^ain jädsrhüz 
nach 'ammän. Wahrscheinlich ist sie als Zugang zu der 
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Die eimwliifliii StreekeD. ZXIV 199>-203. 



Trajanstraße Philadelphia — Petra schon frühzeitig gebaut 
worden, aber die Zuweisung des Bruchstückes Nr. 204a2 an 
Trajan ist sehr unsicher. Auch von Hadrian findet sich nur 
ein Stein sechs römische Meilen von Philadelphia entfernt 
(Nr. 211a). UnzweifelTiaft ist dagegen die Ausbesserang^ 
('refecerunt') unter Marc Aurel (Nr. 203ai, 207a), der viel- 
leicht aneh die zweifelhaften Steine (Nr. 199, 201a nnd b) 
zuzuweisen sind, wenn sie nicht von Pertinaz (Nr. 211 b) 
oder Septimius Severus (Nr. 203b, 207c, 208a, 211c) her- 
rühren. Ein vereinzelter Stein stammt von Commodus 
(Nr. 207 b), während melirere Mst im Jahre 213 unter Cara- 
caUa gesetzt sind (Nr. 207 d, 208b, 209, 211 d und e, 212; 
aUerdings nur im Süden des zerka). Die spätesten Inschriften 
rahren von Julian her (griechisch Nr. 200, 203 a^, 20302, 
204 a,, 208c und d, 210). Die Entfernungen sind überein- 
stimmend im Norden von Grerasa, im Süden von Philadelpliia 
berechnet worden (Nr. 207 a ist wohl verschleppt). Vgl. 
E. Michon; Mem. soc. nat. des antiqu. de France 54 (1893) 
S. 205 ff. 

199. [mp 1 von GerasaJ 22 Minuten südlich von bäh 
'ammän: . . IUI . . CIL lU U176i. Bb.-Do. n S. 233. 
Unbestimmbar. 

200. [mp n von Gerasa] Zwei Mst^ eine Inschrift: . . 
AvyavlatB] 'lovX^avh] to . . Gerheb-Duband: Bull, arch, 
du com. des trav. bist et sc. 1904 S. 34 Nr. 53. Bb.-Do. H 
S. 837. Jahr 361—868 n. Chr. 

:i01. [mp III von tierasa] Etwa 400 m südiicii der Buine 
der abu sa^edi vier Mst> zwei Inschriften: 

a) ^ . . H " . . . c 0 . . . M . . . leg(atum) i>i fo) pr(ae- 
tore) [m(ilia) i)(assiuim) Iii liilia] /V G. Schumacher: 
MuNDPV 1900 Ö.42Ä. Bb.-Do. II 8.233. Unbestimmbar. 

b) *. . . pr(o) pr(aetore) [iii(ilia) p(assuum)] II[I] . . .* 
R. Sejournb: BB 2 (1893) S. 233. Bb.-Do. U S. 233. Un- 
bestimmbar. 

a 

902. [mp IV oder Y? von (toasa] 26 Minuten von dem 
vorigen entfernt ohne Inschrilt Bb.-Do. II S. 233. 

203. [mp VIIT von GerasaJ 56 Minuten südlich des ^erjfa 
drei Mst, föni inschiiiten: 
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a,) — Nr. 78b, am Schlüsse: '[fiaut] u: CIL III 14 ITöa. 
BiL-l)o. II S. 232. Jahr 162 n. Chr.«. 

Tov alvira Avyovorh ^lovhavb.' H. Lucas: 
MuNDPV 1901 8.76 Nr. 87. Jahr i^Ol — 303 n.Chr. 

b) ^ Nr. 76b, am Schlüsse: '[{iilia] Ii: CIL III UlTöj. 
BR.-ÜO. II S. 233. Jahr 194 n. Chr. 

c,) *[m(ilia) p(assuum)] VIII D(ominis) n(ostns) . . . 
Ual(erio) . . . Fl(aiiio)? . . . [Consta ?]ntm[o?] . . . Nr. 105? 
CIL in 14176. Bb,-Do. n S.283. Jahr 306—307 iLChn ? 

C2) Auf die zerstörte vorige Inschrift geschrieben: ^Eh 
^tog, eU ^lavXtavoe 6 Av-ywarog: H. Lucas: MaNDPV 1901 
S. 76 Nr. 88. Jahr 361-~863 n. Chr. 

204. [mp IX von üerasa] Mehrere Mst, drei Inschriften: 
ai) *[m(ilia) p(assuum)] Villi- tic {hdg 7ovZmvoc ßaoi- 

hvc: H. Lucas: MuNDPV 1901 S. 77 Nr. 89. Jahr 361— 
303 n. Chr. 

a,) . . ne . . . Aug . . . po . . . tr . . Vielleicht = 
Nr. 121a. CIL lU 14175i, Bk-Do. U S. 232. Jahr III 
itChr.? 

as) «. .. 0 nob(ilissiino) Caes(ari)' Nr. 114? CIL 
m 14175,. Br.-I>o. II S. 232. Zwischen 1. März 292 und 
1. Mai 305? 

205. [nip XITI von (lerasa = mp XVII von Pliiladelphia] 
Bruclistück ohne Inschrift. Br.-Do. TT S. 232. 

200. |inp XI von Pliiladelphia] Vier Mst in der Erde. 
CrERMER- Durand: PP 4 (1895) 8. 394. 

[mp X von Philadelphia] Vier Mst» vier Inschriften: 

a) = Nr. 78 b, nnr der Schluß erhalten, znletzt: ^[m(ilia) 
p(as8anm)] Xin \/ilXia] ir: CIL Iii 13613 14173. Bb.- 
Do. U S. 231. Jahr 162 n. Chr.«. 

b) *Imp(eratori) Caes(ari) diui M(agni) ftl(io) dini Pii 
nepoti dini Hadriani pronep(oti) M(arco) Aur(elio) [Commodo] 

') Der Stein Imt iiacli ' [pronepotcs] ' iiocli 'fJiui Ner]uae [abnepot^-^ V 
') Ob diese Zahl y.n Irr Juliauinsdirift gehört oder zu eiaer der 

beiden lateinischen, erscheint frHi,4ich. 

') Die Entfeiiiuiigsaugabe stimmt nicht, weder von (ierasa noch von 

Philadelphia. Alao ist der Stein wohl verschleppt 
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Aiito[iimo]...' CILU173i. Bb.-Do. II S. 281. Vgl. Nr. 106a. 
Jahr 181 n. Chr. 

c) = Nr. 76 b, aber ohne 'P(ublium)' und *Aug(ui>ti)\ 
am Schlüsse: '[m(ilia) p(assunm)] X.' CIL III 13612 = 
14174. Br.-Do. n S. 231. Jahr 194 n. Chr. 

d) = Nr. 70, aber ' trib(uniciae) pot(estatis) XV[lJi co(ii)- 
s(iil) im i)|roc()(n>(ul)].' CIL III 14175. Bk.-1>ü. U 8.231. 
Jahr 213 n. Clir. 

208. [mp IX von Philadelphia] Sieben Mst, vier In- 
schriften : 

a) = Nr. 207c, ohne *leg(atum) Aug(usti) pr(o) pr(ae- 
tore)', am Schlüsse: '[m(iUa) p(assuum)j IX.' CIL UI 14172. 
Be.-Do. II 8. 230. Jahr 194 n. Chr. 

b) = Nr. 207 d, am Schlüsse: '[m(ilia) p(assaum)] Villi.' 
CIL m 14 172i. Bb.-Do. n- S. 230. Jahr 213 n. Ohr. 

c) ^AiryovCT^ 'JovUavh vixäp ly^vv?}^.' CLL Hl 14 1722. 
Bb.-Do. n S. 230. Jahr 861—363 n. Chr. 

d) **lovXtav6q Ivh^cev svrvxiög x0 xaafim fi{iXia) &.* 
y. Ceapot: Ball, de oorr. hellen. 24 (1900) S. 577. Jahr 361 
—368 n. Chr. 

209. fmp VITT vou Philadelphia] Zehn Mst, eine In- 
sdirift ^ Nr. 207 d, aber nach ' [trib(uniciae)] pot(estatis) XVI' 
nocii Mnip(erator) IT', am Schlüsse: *mil(ia) [p(assuum)J VilL' 
CIL III 14171. Bh.- I)o. 11 S. 280. Jahr 213 n. Ohr. 

210. |mp VTI von Philadelphia] Bei 'ain jadschüs zwei 
Mst^ eine Inschritt = Nr. 208 c. Geemer-Dukand: Bull. arch. 
dn com. des trav. bist, et sc. 1904 S. 34 Nr. 54. ßÄ.-Do. II 
S. 337. Jahr 861— 3ö3 n. Chr. 

21L [mp VI von Philadelphia] Fünf Mst, fünf In- 
schriften: 

a) ' p[mp(erator)] Cae[sar diui Traiani] Par[thici üliu]s 
diu[i Nemae nep]os Traian[ns Hadrianjns [Aug(ustus)] po[n- 
t(ifex) max(imus)] . , = Nr. 110. CIL m 14168. Br.-Do. 
II 8. 228. Jahr 129 n. Chr. 

b) = Nr. 77 ai , ohne Entfernungsangaba CIL III 14 168 a. 
Be.-Do. n S. 229. Jahr 193 n. Chr. 



0 Dafi nicht 'trili. pot XVII' (wie m Nr. 70) zn lesen ist, beweist 
Kr. 209 ^ CIL m 1417t 
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(•) Zwei Brudistücke ~ Nr. 7GI). aber ohne ^leg(atum) 
Aug(u.sti) i>r(o) i)r(aetoro)*. am Schlüsse: S (ni(ilia) 

p(assiium)] VL' Olli JII U169. Br.-I)o. II S. 229. Jahr 
104 n. Chr. 

d) ^. Nr. 209. ohne Entfermingsangabei. CIL III 14170. 
Br.-Do, II S. 229. .Tahr 213 ii. Chr. 

e) ^- Nr. 209, ohne Entfemungsangahe. CIL III 14170,. 
Br.-Do. II S. 229. Jahr 213 n. Chr. 

212. [iiip V von Philadelphia] Drei bis vier Mst, eine 
Inschrift: (Viesiar) :\I(ar(Us) . . wohl r- Xr. 209. CIL 
III 14K37. lii!.-J)(). Jl S. 228. Jahr 21;i ii. Chr.? 

21:{. [mp ]\ von PliiladelplnaJ :\reljrere (drei?) Mst oline 
Insclnift. ( ;i;i;Mr.i!-1 >M; \Nh: \{\\ \ (189r>) S, 397. V. Cuapot: 
Bull, de corr. ludl. 24 (19i<0) S. .'»7r». 

214. |ni|» Iii von l*lnla<lflpliiaj Zwei Mst. eine ln>ehiift: 
. . l alerio . . . nobil^issinio) iraesrarii ... et Kl(auio)j l a- 
Kerio) ( Nmst;uiti|no; . . . mfilia) p(assunm) III {ulhc^ /" =^ 
Xr. 105? CIL Iii 14 m Br.-I>o. Jl 8. 228. Jahr 300—307 
11. Chr. 

XXV. (-ierasa {dscJirnisrh) — süf — 'adach/nn — Oä^mi — * 
laf) nhil — Pella (fMaf ßiiU) — Scythopolis (hvsän). 

IHe pfel'nndenen i\Ist las^^en über den Lauf der Straße 
keinen Zweifel (vgl. auch G. Schümachkr in ZDPV 25 [1902] 
S. lir» und Karte des Ostjordanlandes Blatt A5 und A4). 
Unsicher ist nur das Anfangsstück bis snf] doch ging der 
"Weg wohl über der e(-lije. Da ]>ereits Trajan 112 n. Chr. 
die Stralle ansgebessert hat (vgl. 'refecit* in Nr. 215), so muß 
sie schon früher (von Nero oder A*espasian?j gebaut worden 
sein, da sie die schnellste Verbindung von der Küste nach 
dem Südosten bildete (vgl. Br.-Do. III »S. 264f.). Die Ent- 
ft'inunjieu wurden im Süden von Gerasa, im Norden von 
iVlla I)ereehm't. 

'*15. In dt'ii rrüuiiiicni der ehiist liehen Kirehr bei dorn 
NorUtorc in dsrhnasrh: ' Jnij((<'ratorj ( '?u's;n- Uliui Xin uac 
lil(ius)| Nerua Trainnlns! Au£r(ustus) < icniK alli(■u^) 1 hu i iciis) 
pontit'(ex) nia>;(imii>) Uib(iuüciae) pl)t(^^t(aris) iXjVT ini(j)p- 
rator) VI co(n)[s(ul)] V [i>(ater) p(atriae) reli'cit pejr [C(aium) 

') In Zeile 2 foldt auf dem Steine '^Seueras*. 
Iliumtien, Römisrlie Afeileiutome. 5 
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66 Die einzelnen strecken. XXV 215—223. 

Olajudinm Seuerum leg(atttm) Aug(usti) pr(o) [)i (aetore) A . . 
CIL ra 14176,. Br.-Do. II S. 257. Jahr 112 n. Cbr. 

210. [mp rV von (Terasa] .fotzt in dc^r Moschee zu suf 
= Nr. 215, oben ilaräber: '[m(iiia ) iHassuiim)] IUI.' CIL III 
14 17(;,. Bu.-l)o. II S. 240. .lalir 112 n. dir. 

217. [mp V von G-erasa] Nicht gefunden. 

218. [mp VI von (4erasa] Drei Mst in der Moschee 
zu snf, also vom Standorte verschleppt: 

a) =: Nr. 215 , oben darüber: '[m(ilia) p(a8suum)] VI.' 
CIL m 14176.5. Jahr 112 n. Chr. 

b) = Nr. 76b, am Schlüsse: •[m(ilia) p(a.ssunm) Xliii/.ttc] S,* 
CIL m 141764. Br.-Do. n a 241. Jahr 194 n. Chr. 

c) Verkehrt eingemaaert: . . Aiig[usto . . .] pio felici 
. . . pontif(ici) iiiax(imo) . . . [ffi/Mc] Ä' CIL III 14176;. 
Bk.-Do. II S. 240. Unbestimmbar. 

219. fnip VI von (ierasa] 20 Minuten Vi»ii .s/T/ emlernt 
am We<re iiacli '((fJschlm}: ' [Tmp(erator) Caesar dijui [Anton]ini 
pii [magnil tilius diuL Seiu l i nepos M(arcus) Aurelius ro[m- 
modus] A[ntoninujs plus felix Au^-fustus) pontitex maximus 
trib(uniciae) pot(es;tatis) co(n)s(ul) p(ater) p(atriae) proco(n)- 
s(ul) per Fl(auium) luliannm leg(atum) eius et prfo) pr(ae- 
tore) [m(ilia) p(assuum)] VI [fnha\ CIL III Ulld^, 
Br.*Do. II S. 241. Jahr 219 n. Chr. 

220. [mp Vn von Orerasa] In der Moschee zn snf ^ 
Nr. 215, oben darüber: *[m(ilia) p(assuum)] VH.' CIL III 
14176«. Bti.-Do. II S, 240. Jahr 112 n. Chr. 

221. [mi) XII von öerasa?] Im Hofe der Moschee zu 
\i(hchhin Nr. 78 b vjrl. 203a,, aber ohne 'piiis* nach *Anto- 
ninus Au^iustus'. und mit dem Zusätze 'diui Neruafe alb- 
nepotes' nach 'prontpotes', am Schlüsse: '[mfilia) p(assmnn) 
XIJJ." rili III 14177. Rr.-Po. II 8.242. .lalir 162 n. Ohr. 

222. [mp X von Pell;i| Jviirz vor dem \U)vfr hd'itn (also 
wohl nördlich davon) -= Nr. 221, am Schlüsse: '[m(ili;0 p(as- 
suum)] X [{ti/.ia] f/ G. Dai.max: ZDPV 31 (1908J S. 270 f., 
Vgl. PJb 4' (1908) S. 120 t. .lalir I»)2 n. Chr. 

223. [mp IX von Pella in Uli d<'r Mst sein, den (4. Schu- 
MACHEB (Karte des Ostjordaulandes Blatt A5) bei ras ed- 
dscitbel verzeichnet. Unbestimmt. 
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Die einxelien strecken. XX V 224 - XX VI 22!). «7 

324. [mp VIII von Pella] Ein Mst mit uiüesbarer In- 
sclirift, sechs Basen. Gr£RU£B-DuBANj>: BB 8 (1899) S. 32. 

226, [mp V von Pella] Zwei Mst, eine Inschrift: 

a) Unbeschrieben. GsiufEB-BuBAXD a. a. <). S. 32. 

b) In hafr alnl = Nr. 221, ohne Entfemnn^an^abe. 
CIL III 12099. Jahr 162 n. Chr. 

326. Inip IV von Pella] ^ Nr. 221, am Schlnsse: '[in(ilia) 
l)(assuum)l IUI [iiihu] \: OIL III 14176fl. Grkmer-Duuam) 
a. a.O. S. 31 f. Jahr ln^ n. Clir. 

227. [mp TU von Pella] Zwei Mst ohne Inseln ift. 
Gkrmer-Oi uANi> a. a. 0. S. 31 f. 

2?S. [mp i von Pella] Px i dt r I ntt-istadt >echs Mst. 
«'ine Inschiitt: *. . . jinniia) |Mii-sinim)] I [uihn] i.' CIL III 
1417t)|„. (iKKMi:i?-lh UA.M' a.a.O. S.31. \'al. < J. Srni'iMACHKu: 
MuNDPV 1902 S. -J.2 und Karte des Ostjurdanlandes Hlatt A4. 
XXVI. Esbus {Iwsban) — Livias {teil er-räme) — «lericho 

Diese Rstr war die Fortsetzung der beiden westjordanischen 
Straßen cf-taijihc — Jericlio und Jerusalem — Jericho und er- 
möglichte den Anmarsch von Truppen ans der Provincia 
Palaestina (Judaea) nach der Trajanstrafie. Der Joixtan wurde 
wohl bei der Furt von JiaMile oder weiter nördlich über- 
schritten. Im einzelnen bedarf sie noch einer genaueren Unter- 
suchung. Ebenso ist die Zeit der Anlage ungewiß; denn nnter 
]tfarc Aurel erfolgte bereits eine Ausbesserung (Kr. 230 a). 
Die Meilen wurden von Esbus aus gezählt, im Westteile 
vielleicht von Jericho, doch fehlen hierfür die Mst. Vgl. 
E. MrcHON : Mem. soe. nat. des antiqu. de France 64 (1893) 
S. 238 ff.: 55 (1895) S. 219 ff. 

229. ^m[) \ von Ksbus, wo der AN'ep- von madehd sich 
mit der Kstr vereinigt] Zelm Mst. vier Insc In iitm : 

a) *| inipferatori) ('ar.>(aiij M(arco) Aui(elio) Aiitoiiiiio 
p(io) f(elici) Aii}ini>t<M dinij masfni fil(io) diui |S|eueri iit'p(oti) 
[pont(ifici) ni|ax(inioj tribtuniciae) p[ot(estatis) ro(nisnili) IIJ 
pro[co(n)s(uIi) {lihc] /•:.' ("IL III 14151. (^kioiku- 1 )i i;.\ni>: 
PK I (1895) S. 5 (1896) S. 014. Vgl. Xr. 119a. Jahr 
2iy n. Chr. 

b) • . t't Imperatori Caesari (lal(erio) La]ler[iü .Maxi- 
TOi]ano [pio felici inuicto Augnst]o [m]il(ia) [p(assuum)J V 
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Die dmaliieD Streek«!!. XXVI 229 XXTII. 



= Nr. 116 aj. CITj III 14 152. öermeb-Dürakd a. a. 0. S. 399. 
Jahr 307 n. Chr. 

c) S . . io . . . ei . . . s HO . . . aiitio . . . Oaesari . . . i 
. , . in . . . dj(o 'JCaßorrros f/(lXt(t) [JCy CIL 14152,. Germer- 
DuBAND a.a.O. S. 801); 614: . . no . . . to . . , Ualent . . . 
Caes(ari) nobfilisjsimo innictisque (^aesari[lras] . . . n . . . ttjro 
Yi'ö/?ofiTo. it(iÄifc) IV Jahr 364—875 n. dir.? 

d) *. . . tnbim(iciae) i)ot[ejst(ati.s) co(n)s(ul) proco(n)s(ul) 
<\.^u 'hYti^orrroj: f//(////r)| A'. * CIL ill 14 153, (tErmei{-1)i'iiani> 
a.a.O. S. 309: 614. .lalir 210 n. Chr.? 

,230. \m\) VI] Kurz vor dt ni Al)stieg:e in die Jordan- 
ebene zwei ^fst. drri Insdirifteii : 

a) r-- Nr. 78 b. aber am 8cbhi.<se: ' pronepotes . . J ref[e- 
cerimt] ... XL' CIL 111 14154 (zwischen 'Auf»(ustus)' und 
' [p]ont(ifex) • ist hier noch 'piiis' zu erfiänzen). Germer- 

' Durand: KB 6 (1807) S. 50L Jahr 162 ii. Clir. 

b) *Imp(eratoi*i) ('aesari G{&io) lulio üero Maximino p(io) 
f(elici) Aug(usto) n(ostro) et G(aio) Tnl(io) Uero Maximo nob(i- 
lissimo) Oaes(ari) filio Ang(usti) n(ostri) /br« *Ei%ßovi*toq (tQlta) S 
mil(ia) [p{assnuin)] VI.' CIL III 14154]. Germer -Durand 
a. a. 0. S. 399; 614. Jahr 236 n. Chr. 

c) *Iini)( rantlbus Caesaribus fratrihus Oaio Ualerio Dio- 
cletiano et Mar(co) Aur(elio) Maximiano piis felicibus innictis 
Außr(ustis) a E.4)(unte) m(ilia) [)(assuum) S.' Gebmer-Durand: 
Kev. auj^ust. 1003 S. 4:'.2 i. Jahr 288 n. Chr. 

231. [nipVlT?] Viel" ))is fünf Mst ohne liis( in ilt. Germer- 
Durand: \ (1Ö05) S. 400 Cun i)eu plus loiu'). 
XXVII. rtolemais (nUn) — ^riberias (fahanja). 

Von (ItM Ix'reits unter Nero fertiggestellten Küstenstraße 
waren seiir bald Veibindungen na( Ii dem Osten zn notwendi«:, 
um Trappen an die Ostgrenze bringen zu können. Der 
nördlichste dieser Qaerwege (al>gesehen von der Verbindung 
Tynis— Caesarea Paneas, vgl. Strecke XIX) ging von 'aMa 
in südöstlicher Hichtang, ließ '(ihellm rechts und erreichte 

') Der Käme des I^egaten F. lalins Gemimns Marelanus kium hier 
nicht fehlen. Vielleicht ist 'XI' ein Best davon. Sonst mliflte man an 
eine Zfthhing von Liirias denken nnd 'Xm' lesen, was venig wahr- 
scheinlich ist. 
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über teil hedeitclje und kafr saht Tiberias. Mst sind liierfür 
nicht gefunden worden, aber die englische Karte bezeichnet 
diesen Weg ausdrücklich als ^ Roman Road' (Sheet V und VI). 
Von hafr saht führte wohl eine Abzweigung an jemmä Torü1)er 
nach el-absdije am Jordan. 

XXVIII. Sjcaminnra {hai/'u) — dscltenm. 

Den bequemen Zufran«r. den die Niederung des mhr el- 
ninkatUC zur Jlbciic .le.sreel bot. haben die Römer nicht nn- 
beiiützt ^reh\sseii. Am Nordraiide des Kaniieljuebirges entlan«i: 
bauten sie ein«» Straße von haifa über den IcV rl kalmun nach 
el -huUlsi litiii (da.s seinen Xanien von dem betesLigten Legions- 
hiL^er liat) und weiter nacli dsiltvniii. Leider ist aus dem 
einzigen liier irefundeuen Hruclistüeke nichts über die Zeit 
(vgl. aber Strecke XXX) und die Meilenberechnung zu ent- 
nehmen. Die englische Karte bezeichnet die »StiuÜe nicht als 
rdmiscb. 

232. Im Felde unweit von cMrbet el-iaddäd (— el-med^te 
der englischen Karte) drei Mst, eine Inschrift: ^ . . EIAIA 

i ... IV G. Schumacher: MuNDPV 1906 S. 67 ff. (be- 

traicbtet den Stein als den dritten von der Straßenkreuzang 
100 m südlich des chün et-leääsehm). 

XXIX. Legiü (el-led(l.s(hiiii) — Antipatris {^kai'at räs el- 
^a'ui) — liVdda (Imld). 

Den genauen l'ntersiicluuii^cn von (i. Schi -mai ii (MnX 
])I*V 1908 S. I ff.) verdanken wir die Kenntnis dieser vviclitigen 
stellenweise 10 m l)reiten Hstr, die bei den 'ajnii cl-dsiiiiir auf 
die Straße Caesai-ea — Lydda sUißt. Ihr Lauf dnrch das wadi 
Vt/a ergibt sich ans den im folgenden aufgezählten Mst, für 
die aber überall die Inschriften noch fehlen 2. 

233. [mp 1] Eine römische Meile südlich vom c/iän 
leddscfmn ein behauener. Block. A.a.O. S. 9f. 

234. [mp 11] rinmitt^lbar südlich des Engpasses, der in 
die Ebene liiuausfülut, ein liegender Mst ohne Inschrift. 
A. a. 0. S. 8. 

1) Vgl. die ScbUdening des Manehes von ThntmoaU IH auf dieser 
Strafte bei A. Alt: PJb 10 (19U) S. 58ff., bes. S. 76 E 

Es ist auch fraglich, ob die yon Schumacher verzeichneten Reste 
wirküeh von Mst herrühren. 
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335« [iiip Iii] 300 m südlich des Dorfes mu^mu» bei der 
Quelle 'ain ed-dalie ein Mst in zwei Brachstückeu in der 
Mauer eines Gartens. A. a. 0. S. 8. 

236. [mp IVJ Nahe der Paßhöhe ein !Mst iu di*ei Stücken. 
A. a. 0. 8. 7. 

237. |mi> VI An dt^r Mündung des Quclibachcs der 'afn 
c"- :r(t(iH in da< Kaupttal ein Müt (2,X0 m lang) mit völlig 
verwitterte) Schritt. A.a.O. .S. 7. 

238. [mp \l] Siidlicli der 'aiit (Wüd links von der Straße 
eine Gruppe großer behauener Blöcke. A.a.O. S.7. 

[mp VII] Bei Mr abu schakra zu suchen. A. a. 0. S. 7. 

240. [rap IX] An dem Punkte, wo die Straße von ahu 
sclmsclie einmändet> ein Haufen großer Steine. A. a, 0. S. 6. 

241. [mp XITT] Östlich von chtrhet es-samrä ein Haufen 
großer Bausteine. A. a. 0. S. 5 f. 

XXX. Dscheuin — Neapolls Oinhias). 

Uber den I.auf dieser Sti aße. die zunäclist südwärts nach 
kuhäfie und sunnr, von da wolil über üsdiehiC und el-fandu- 
JcUmie nach sebasfic fülirte. ist noch nichts Zuverlässiges be- 
kannt, da nur ein Mst bisher gefunden wurde. Da er den 
Namen Hadrians trägt, so muß auch die Straße (^aifa—dschenm 
zum mindesten ebenso alt sein. 

243, Einige Minuten südlich von hibäfie drei Mst, eine 
Inschrift: *Im[pferator)] Caes[ar] . . . Traianus Hadria[nus] . . 
= Nr. 110. Privat: RB 11 (11»02) S. 152. Jahr 117—138 
n. Chr. 

XXXI. .lurdan (tisrhlsr ei-mtaischumV) — Scythopolis 
{bcsün) — Neapolis (Hdblits). 

Diese Rstr ist die Fortsetzunir der (unter Nr. XIX) er- 
wähnten Sti'uße T>aniascus — Scythopolis. A\'ähreiid für den 
Ostteil die Mst tehlen. sind genügend am A\'estteile gelimdeu 
worden, um den Lauf festzulegen (vgl. auch dit^ englische 
Karte Sheets IX, Xll, XI), Der älteste Stein (Xr. 255 a) 
stammt von Septimius Severus. Dann folgt ( aracalla (Nr. 244), 
dei' ausdrücklich von einer AViederheistellung spricht. Be- 
deutsam siiui die Steine der Maximine (Nr. 24(5, 248, 2i9, 
255b). Ob bei Nr. 250 an Theodosius IL (vgl. Nr. 247), Arcadius 
oder Valeutinian III. zu denken ist^ bleibt fraglich. A^om Jordan 
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bis bcsan wurdt'ii die Meilen von S<!:yihuiK)lis u'ezälilt. darüber 
lunaus von Neapolis. llbpr die Bezift'erun.ir der Mst gehen die 
Meinungen von GtekxMku-Dukanjj und Vincknp auseinander, 

PEF Mem. II S. 100 an ird von einer Kstr ScythopoÜS — 
Liberias gesprochen, die über ilsehabhrd und ^aulem gegangen 
sein müßte, ^rst sind liier nicht gefunden worden, und die 
englische Karte bezeichnet (Sheet IX) den Weg ni(;ht als 
römisch. In Betracht kommt vielmehr die bei Strecke XIX C 
erwähnte Straße. 

243. Hart. südlich vom Dorfe el-osmänie (jetzt ed-dscMsr 
genannt) ein Mst ohne Inschrift. 6. Schumaoheb: MnNDPV 
1902 S. 22 (vielleicht die MiiNDPV 1899 S. 2 erwähnte Sänlen- 
trommel mit Inschrift?). 

244. [mp X von Scythopolis?] Anf dem nordöstlichen 
Ende des feil zauhnkrje ein Mst: ' [Imp(erator) ('aes(ar) 
31(arcus) Aur(elius) Anitjuinus p(ius) t'(elix) An«i(iisrus) l^ir- 
thicus -Araxiuius Britanniens Maximus pontiffex) niax(imns) 
trib(nni(iae) pot(estatis) j X\ l iniiiierator) II | cooijslul)] III 
p(ater) i)(aU'iae) proeu(ig:<(^ulj [uias eji ponte[.s resti|tuit [tho 
:i:]xv!)n.-7,u[ioj^ ui]Äii(t) . . E. Sellin: MuNDPV 1905 8. 37 ff. 
Jahr 2i:i n. Chr. 

245. [mp IX von Seythopolis?] Ein Mst: . . [m(ilia) 
p(a.s.suum)yj Vn[ll?J . . / (IL III llloöja. J. ÖERAUäK- 
Dükaxd: KB S (1899) 8.31. Unbestimmbar. 

246. [mp III von 8cythopolis] Mehrere Mst, zwei In- 
schriften: 

a) . . nobiliss(imü) ('aes(ari) . . . iIto ^^/.rtfo.ToXtoßt; 
(UxiH idUa r wohl = Nr. 249. CIL III 14 1552i. 
Gbbmbb- Durand: KB 8 (1899) S. 30 (als mp IV bezeichnet). 
Jahr 235 n. Chr. 

b) . . et . . . et . . . Ual(erio) Cons[tantio] . . . nobi- 
liss(imis) Caes(ariba8) ...» = Nr. 23? CIL III 13601. 
Gesmeb-Durand: RB 4 (1895) S.73. Jahr 292--304 n. Chr.? 

247. [mp I von Scythopolis] Drei Mst, eine Inschrift: 
. . Odo . . , nict . . . Xin . . CIL HI 13Ö00, Germer^ 

DuBANj): KB 4 ( Ism5) 8. 7^ (will mp XXXIll von Neapolis 
ergänzen), dalir 379—392 n. Chr.? 

24H. [mp XXI von Neapolis | 8üdlich von chirbet kaüti 
sechs Mst, eine Inschrift: ']mp(eratori) lJae.s(ari) iulio Maximiuü 
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p(io) . . .' Xr. 2-11». (4krmi;i{- Dl HAxi» : K<1jos (rOrieiit 4 
(1901) a 13 vgl. KB 11 (1902) S. 152. Jahr 235 ii. Chr. 

249. [mp XX von Neapolis] • [Imp(eratori) Caes(ari) C(aio) 
luHo Üero Maximino p(i(>)| fel(iri) Aug(iist<») [(Jerjuianico 
Max(imo) [et (Xnio) I]iil[iJo [L'emJ Maximo nobilissimo Caes(ari) 
til(io) eitts [Gemanico Maximo] «to <PX(aoritu) Mir HoXkoq 
ui'yot A^f fi(i?ja) AV (iEKMEK-Di RAND: KO 4 (1901) S. 12f. 
vgl. Ia*B 11 (1902) S. ir)2. .hihr 2;J5 n. Chr. 

2')iK linp XIX von Neapolis Olicrlialb des tv<i<V* l-<hu£iic 
(tiiülisclie Karte I^ht'et XI h iiieinert' Mst. eine luöchrift : *. . . 
Tlie[u(lo>iiiis?] . . . felifx?) . . . | An a Vldius . . . fUalen]tiuiaiio 
. . . liiijuict^o?] . . CIL III l:;Mni Germer-] »i kakjj: EB 4 
(1895) 72. Vgl. CIL V 8056. Jahr 394 n. Chr. ? 

!S51, [mp XVIII von Xeapolis] Vier Hst, eine Inschrift: 
\ . . [m(ilia) p(assunm)] XVIII.* GjäHMEK- Durand: EO 4 (1901) 
S. 12 vgl. HB 4 (1895) S. 152. Anders H. Vincent: RB 4 (1895) 
S. 098 (ohne Inschrift). 

252. [mp XVil voll Xeapülisj Ei wähiil von Ii. Vincent 
a. a. 0. 8. \m. 

25:J. [mp XM von N^apdlisj Zwei Mst, In.schritt nicht 
lesbar. (iEUMER-DuRAXi) : KO 4 (1901) S. 12. 

254. [mp XV von .Neapidis] Unmittelbar östlich von 
iaja^lr (englisclie Karte äheet XII) ohne Inschrift. Uermeb- 
Durand a.a.O. S. 12. 

S55. [mp XIV von Neapoiis] Zwischen tajasir nnd üthas 
(englische Karte Slieet XII) drei Bruchstücke: 

a) *Imp(eratori) Caesari L(ucio) Septim[io 8e]nero Perti- 
naci Aug(usto) Ara[bico] . . = Xr. 41; (termjsb- Durand 
a. a. 0. S. 11. Jahr 198 n. Chr. 

b) Unvollständig, nur der Anfang erhalten, ohne Knt- 
femungsangabe = Nr. 249. (^KUstBK- Durand a. a. 0. S. 11. 
Jahr 235 n. Chr. 

c) . . Consiantino . . . I \' = Nr. llOai? (IL 
III 14155 ,,. r.-M. SE-JöLriiXK:' Kli i (1895) S. 017. Jahr 334 
— oüö n. (/hr.? 

25H. [mp Vn ? von Xeapolis [ IJri rhirhef fenvc htniei keii 
VKV Mvm. 11 S. 287: fallen coinmns, possibly Koman milestones, 
vgl. IL IS. 100 (im tradi hedän). 
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XXXII. Scythopolis (hmn) — Phasaelis {vhirhd fa^a'H) 
— Archelais {cktr(>et el-awheJie ef-fa^ktäni) — Jericho {ertha). 

Die Straßi' zielit sich j^t'radciiwt^s luicli Süden durcli die 
wasserreiche Niederiiii«;, <>'elil am teil er-rUhiha vorüber, foljrt 
dauu von 'n'm el -heitre (hier sind PHasteri cste f^eluudun worden, 
\^\. WiV Mciü. IL S. •2:'.2) an dem U>tr;nnie des Hpvdandes 
über.Ncliieit t't bei el- nuirhrnk den Unteiliiiif des nadi fnr'a 
und wlit au chirhet [(i^ri'U vorbei nach .JerichO; wo bei den 
liilid aint '((Ifuk eine riuiiiseiie Hriickc über das uädi cl-kelt 
tührt (vgl. PKF .Mem. III S. ls7f. J-ji-lisdir Karte Slieets IX. 
XII, XV). 3Ist sind hier nirlit na<'h«»*ewieson worden. XnrPKF 
Mem. Ii 8. 130 verzeiolmen J^rnelistüeke von rohen Pfeilern, im 
Wasser am Wejie liegend, die Mst zn sein scheinen, bei nmm 
cl-amMn. Damit kann nur die südliclicre Örtlichkeit dieses 
^Camens bei 'ain el-be^a (blieet XII), nicht die nördlichere 
(SSlieet IX), die zu weit vom Wege abliegt, gemeint sein. 

XXXIII. Quei'straßen in Samaria. Die englische Karte 
verzeichnet mit der ausdiücklichen Angabe 'Roman Road" 
folgende Wege: A. Von chirhet ferne im icääi fWa abwärts 
über hu^elije und idl el-niäzar nach dem ieU el-ahs^, also 
eine Verbindung der Strecken XXXI und XXXIL Hst fehlen 
(Sheets XII, XV), B. Von nähhis bzw. bainta über het fiiiik 
nach chirhet fasttil (Sheets XI, XIT. XV). Die Rstr wird an 
ihrem Ende als wohl erhalten. (> m br( il uiiü sorgtältig gebaut 
beschrieben (PKF .Alem. II S. 302 f.). Hieran 

*i57. Inip I vitii ^Inl^;u*lisl D km nördlich von dtnhel 
famtl «in Msl. iJi>clirilt unbekannt. Englische Kai-te Sheet XV. 

'2r>-S. Inmitten der Ruinen von rhrrhit /(tsa'il steht eine 
Säule, tli*' ' in Msl sein kann, ohne Inschrift. P.-M. Skjoukxk: 
KB 4 (Ls'J5) S. G18. 

(.'. Von hdldla über 'akmhe nach chu tjct fam'il (Sheets Xi^ 
XII, XV). .Mst felilea 

Zweifelhalt ist eine Straße von Vf/// sduhle (im uädi 
/'i/ff) über 'Ju'rhvl nmm el-ljusii und ritirbel cs-stnura uach 
der Jüi'dantalstraße. PEh' Aiem. II S. 2:io heiat es, daß chirbei 
umm ed-dscimren wie eine kleine römische Wegstation aussehe. 

XXXIV. Neapolis {nählus) — Aelia Oapitolina (d-iuds). 
Wie die vorhergehenden Straßen, so nimmt auch diese 

ihren Anfang bei halafa Östlich von fuütlus. 8ie folgt zunächst 



Digitized by GoOglc 



74 



l»ic einzelnen .Srieckeu. XXXIV 259 - 261. 



dem Ostrande der Berge, berührt iuwßra und el-hthbanf er- 
steigt dahinter in einer Windung die Höhe und biegt östlicli 
von sindselnl nach Süden um. Bei chirhet Jeefr *ana teilt sie 
sich in zwei Stränge, deren östlicher an hethi vorbei geht, 
während der westliche Uün jehnul ganz nahe reclits läßt. 
Bei el-blre vrit^iuigen sich beide wieder und erreichen Uber 
et'-rilm und scha fnt Jernsalem (v;:i. englisclie Karte Sheets Xi, 
XIV. XVII; Zinn letzten Stücke vgl. H.Vincknt: UH 10 11901] 
S. i>C) ff.). Wmn die Inschrift von Xr. 2Go rrclitiü «^^eh'sen ist, 
hat bereits Xerva die Straße mit Mst ' verseilen, iiaeli ilnn 
Tra.jau und zuletzt die Antoniiu' (Nr. 250, 260, 2Glj. l>ie 
Meilen scheinen dnrcltweg von Aelia Capitolina ans gezählt 
worden zu sein, über <len Ausgangspunkt in Jerusalem vgl. 
die Vermutungen von Cn. ( 'leumont-G anneait: Ree. d'archeol. 
Orient. I 8. 280 ft'. (mit talscher Zählung). Zu den Itinerarien 
vgl. MiLLEB 8p. 8332. 

359« [mp«XXV von Aelia Capitolina] Bei luhban zer- 
brochen: trib(uniciae) pot(estatis) [XVI co(n)s(ul) III et] 
Imp(erator) Caesar L(ucius) Aureiins Uerus Aug(ustus) tri- 
b(uniciae) pot(e8tatis) II co(n)s(nl) II diui Antonini fili diui 
Hadriani nep[otesJ . . .", also Nr. 2t51. CIL III 14155»^. 
Jahr 1G2 n. Chr. 

^fU). |hii» XVfIT von Aelia ( aiiirolina] in jahnul (zwischen 
\iin SU/ /II iukI .'ii:/ira<f) bei dem uwli des )ivhi jnstf: . . niiui 
. . . nepotes . . , «lio A'[^o'/(^>/'/rj) {Aujcj Kcyiri'tkiivaS) 
uiMia) Il/y Nr. 261. 1^ A. 8t. ^Iacaf^istku : gS 39 (1907) 
S. 236, vgl. Cii. KKMON i -( J.vxNEAu: Kec. d'archeol. Orient. 8 
(1907) 8. 93 f. .lahr 162 n. Chr. 

261. [mp V von Aelia Capitolina] Südwestlich von er-t äm : 
^Imp(erator) Caes(ar) M(arcus) Aurelius Antoninus Aug(Qstus) 
pontit(ex) maximns trib(uniciae) potest(atis) XVI [co(n)s(ul) III] 
et Imp(eratoi*) Caes(ar) I.(u( ius) Aurelius Uenis trib(uniciae) 
potest(atis) II co(n)s(ul) II diui Antonini fili diui Hadriani 
nepotes diui Traiani Parthici abnepotes Col(onia) Ael(ia) 

' ) ^'^)lhalKl4 u luuü sie .schon früher y;ewer>eu sein. 

-) Mii^LEK Stellt eiue Strecke Caesarea — Jerusalem Ailft zusammen. 
Alter eine Rstr ^Orie— ndftli» gibt es nicht, tind die Straße Hebron— Aila 
ist sicker später als die hier behandelte. 
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€apit(olma) m(ilia) p(assaum) V [dxd] KoX(ifmu4) AlXia^ 
KfutnioMlruq) fiiUta) E,' CIL m (117 = 6649 =) 12088. 
Jahr 162 n. Ohr. 

262. \m\) I V von Aelia < 'aiJiiuiiiia] Bei dem teil cl-fäl 
ein 2Jst ohne Inschritt. H, Vincent: ÜB 10 (X901) Ö. 98. 

263. [mp in von Aelia Capitolüia] Bei scJia'ßf zwei Mst^ 
zwei Inschriften: 

a,) *Imp(erator) Nerii[a] Aug(ustus) i)ont{ifex) m[ax(imus)] 
tribim(iciae) pot(estatis) CIL HI 14384a. Jahr 96—98 
11. Chr. 

ao) ' [Iiaji)(cratur) Caesar [Traijauu.s Aug(ustui>) CIL 
m 14384b. Jahr Iii n. Chr.? 

XXXY. [Jerusalem — Gophna {dsckifna) J et-fuijibe — 
Jericho {eriha). 

Von der vurhci" erwähnten chirhet kefr 'dna geht eine 
"Rstr ostwärts nacli pi-faijihe, zielit .sich dann, auf der Hidie 
bleibend, z\vi.<( ht*n dem nadi lulifti-t und dem ivcitli cr-ranutmne 
hin lind steigt nach dem ivudi ahn 'oheulu liinab. worauf sie 
über 'aiu dük Jericho erreicht (ent^lisclip Karte Sheets XIV, 
XV, XVm.* Vgl. Dalman: i>Jb 8 [1912] JS. 61ff., PP:F 
Mem. in S, 189). Sie ermöglicht einen sehr raschen und doch 
nicht unangenehmen Aufstit.'g aus der Jordannied(?rnng nach 
dem Gebirge. Wenn die Deutung von Nr. 2(50 richtig ist, so 
haben bereits die Antonine die Straße gebaut. Als Ausgangs- 
punkt der Zählung wird Jerusalem genannt, d.h. mit Be- 
natzung der vorhergehenden Strecke. Nach dem alten Gophna 
seheint eine Verlängerung hinübergegangen zu sein. Zweifel- 
haft als Bstr ist die Verbindung zwischen heltn und eril^ 
über ras e( tawü und durch das wadi ahu refeme (h^nglische 
Karte Sheet XVIII; PEF Mem. IH S. 188). 

Zwei rümiselie Meilen südöstlich von it-taijihe 
mehrere Mst, eine Liscluift: . . o . . . | m . . . o . . . | 
Au[gJ ... g ... I leg ... fr .. .* CLL III 13597. (iEitMEii- 
Düäand: eh 4 (1895) .s. 69 (ergänzt 'Marco lunio Maxime 
Augusti legato legio X Fretensis\ was kaum richtig ist. Die 
letzte Zeile wird heißen 'legfatnm) eins pro praetore'). Vgl. 
englische Karte Slieet XV. Unbestimmbar. 
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305. Je 20 Minuten weiterhin finden sidt noch drei 
Gruppen von Meilensteinen, deren Inschriften nicht lesbar 
sind. (iEimi;i;-l)i;KA\i) a.a.O. S. (iU. Die erste Gruppe auch 
am der enjilischen Karte Sheet X\'. 

2<)<>. Neun lömisclie Meilen von ef-taijibc am Kndr des 
Ahstieoes bei einer Weüdun^< des Wep^es: . . co(n)s(ul) II 
pl^ater) [pfatria«?)] ' . . . drtu hitkiarlc^) Ji/.'tr,: Jü:rTt[TV)Xlr(U 
//(//«<)J . . vielleielit -~ Nr. 201. CIL III 13598. (^ermer- 
DuBAND a.a.O. Ö. ö9. Jahr 102 n. (ihr.V 

XXXYL [Aelia Oapitolina (el-kiuh) — Gophna (dschifna) — ] 
Thanina (ffbne) — Antipatris (kaVat ras el-aln). 

EtAvas nördlieli von el-hirc. wo sich die beide>i Zweige 
der StniLir von XeaiKilis wieder veieini«^en. biejjt nach Nord- 
westen eine Kstr ab. Sie üelit über dsrliifmi, an lnr .icl vorbei, 
nHcli filme und 'ulintl, liinrer dem bei dem oruLM ii W'asser- 
hei kdi von Ijfirhfiya eine Ab/.weiiiiniu' siid westwärts und M)daiiu 
iilu i rt'iffts znr Han[»tlinie /.ui ückiiihrt. ri)»*r dn- \(il<i und 
ct-tire s<']M'int di«' Straße l)ei W'iiiielma od<'r bei Aülipatris 
dm Anscldiil) an Sticcke 1 envic lit v.w haben (englisclie Karte 
Slieet XI\ ). Aus dem rin/.i«>en erhaltenen Insclirittreste 
(Nr. 207) läßt sich nur eiitnelinicn. daß die. Meilen von 
Jerusalem li» zählt wurden. \ ^}. TKF ,Mem. 11 S. 3ÜUf., olO 
(Pflaster bei lihui' uud der alla erwähnt). Vgl. Millea fc)p.833 
(taisdi eingeordnet). 

367. [nip XIII von Aelia ('apitolinaj In der Nähe von 
diicMfm: *. . . imo |piu-s feli[x A|ug(ustu.s) nost[er . .-. ilio] 
KoA(o,vt((^) fA>lT/T(f'>//#v.'-) uij ;.,.:) ir: CIL 12089. 

tJON. imp XX? von Aelia ( -iiiitfdinai Zwischen nmm 
cs-siiff'e und cn-iu'lA ein 31.sl, iusclirift unbekannt. Engl. 
Karte Sheet XTV. 

*it>lh [mp XXX? von Aelia ('apit(dina| Nord(>stlich von 
der 'alUi ein Mst» Inschrift unbekannt. Engl. Karte a. a. 0. 

370. [mp XXXI? von Aelia Capitolina] 3/^ km siid- 
westlich von dsr 'allä ein Mst, Inschrift imbekannt Engl. 
Karte a*a.O. 

1) Wenn die Gleichnug mit Kr. 261 richtigr ist, so ist die Er<^-äuzuug 
'pater patriae^ falsch. Sonst müßte man an Hadrian d^en. 
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XXXVIL Aelia Capitolina (ehhtds) — Lydda (htdd). 
Für diese Verbindimf^ kommen drei Strecken in Betracht, 
die auf der englischen Karte sümtli(:li als rümiscli bezeichnet 
werden. 

A. Ktwa 1 km nördlich vom teU cl-fnl h'w^i rinr ]{str 
von der Htraße .Tcinsalcm — Xrapolis nach Nordwesten ab. 
Sie gellt über chirbei el-htihthn und die beiden hfl'tir und 
vereinigt sieh ungefähr zwei römische M(Mlen vor Imid mit 
der folgenden. ]\rst sind hier nicht gefunden worden. Vgl. 
PEF Mein. III 57, 

B. Die zweite Rstr A-^erließ Jemsalem durch ein Nordtor. 
fuhrt an den so<»enannton jRichterjjräbern vorübei* imch hc-f 
i/x.^ä, hi<l(hi. cl-hihrhr. hrt likjö und hrrfifja und läuft lu die 
vorige aus. V<rl. PKK >\rem. III 8. 5^. Hieran 

271. 7\vi^r]i('n lilthhi und rJ-hihf Jtr ein Mst. Inschrift un- 
bekannt. Engiiiiche Karte »Sheet XML 

(•. Die dritte liair scheint in der Hauptsache mit der 
heutigen Fahrstraße über i*olö$tie, l'atyef et-emh, häh ehivadf 
lafffin und ehktihifh zusammenzufallen. Daför sprechen 

'^$'2. zwei Alst i^ctniKirii ;im Abhänge unterhalb chlrhcf 
der csrji-srli( rh lud tlust 1 i( 1 1 \ i>ii luirjei vl-cndh. je!/,t in letzterem 
Orte anfbrwahrt). eine Inschrift: . . diu|i Antonini tili [diui 
Hajdriaiii jiei»ot«'S diui [Trajiani rartiiici prone|[)ot»'sj diui 
Neruae abnei)()|tes| ... a . . — Ni. 201. I. BKXzi\<iMf: 
3ruNI)PV 1905 S. L>f, 1. H. Vin. i xt: ]?B l' f llM)r>) .S. 1.. 
4 (1007) S. 417 ff., vgl. 11 (1902) 8. 430 ft. (meint, es sei 
nip IX und erklärt darau.s die (jrtsbezeichnung ro uraror 
auf der Mosaikkarte von wCuhha. Ks sind abi-r bis dahin 
nur acht lümisdie Meilen); G. Dalmak: PJb 9 (1913) S. 35. 
Jahr 162 n. Clir. 

XXXVIII. Itidäti — karjel rl-cmh — jnlö — het ntiha. 
Aucli diese Strecke wird auf der engliNclim Karte als 
K*uman lUmd bezcicliiif^t (Sheet XVIf. l'EK Mein. III S. .^,5f.). 
Leider ist über die gefundenen Mst nichtss genaueres bekannt 
gegeben. 

273. 18 Minuten östlich von rhirhet el-^a§r ein Mst, 
Inschrift unl»ekannt. E. Mai>er: ZDPV 37 (1914) S. 35. 
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274. VI2 km westlich von cMrbef el-lcasr eia Mst, In- 
sclirift unbekannt. Englische Karte Sheet XVII. 

275* Eine halbe Stunde westlich von dmM el-kmr 
yy\h teils ganze^ teils halbe Milliarien, die allerdin^ sämtlich 

umgestürzt sind und kaum ans dem Boden emporragen". 
K. Mxvvm: ZT>PV ;;7 (1914) S. 34f. 

XXXIX. i>etiioroiL {Ui'nr vi-ldktü) — Nicopolis i^autnü^) 
— cs-sedsrhcd — krzä.-c — ed-dnchhc — teil e§-$äfic — 
dikrni — Eleutht^iopolis {het (hchibnn). 

Die englische Karte be'/<'ichnet diesen Weg nur an zwei 
Stellen als 'Eoman Koad*, nämlich z^^schen efs-seilM^ied und 
kemse^ und sodann zwischen <]ikrn) nnd hl (Istliihnu. den 
Anfang aber als 'Ancient Koad' («heets XVll, XVI. XX). 
Es ist aber klar, daß nicht nur zwei einzelne Strecken als 
Sstr ausgebaut gewesen sein können-. Immerhin wtlre nach 
genaueren Spuren zu suchen. Für das letzte Stück ist der 
römische Ursprung erwiesen durch 

376. Gut 2 km nördlich Ton Itet dschihrtn fünf ]tfst, eine 
Inschrift: "... XVI imp(erator) II co(n)s(nl) III p(ater) 
p(atriae) pro( [o(n)s(iil)] nias et pontes restitnit ilro 'K/.n^ihFoo- 
.To/H'K- ifl?.(m) jr = Nr. 244. CIL Iii 14155,«. (^krmku- 
Durand: KB 8 (1899) S, 421''. i'KF Mem. III 8.202. Kugl. 
Karte Sheet XX. .lahr 21:5 n. Thr. 

Xli. At'lia Caiiitolina (cl-hfds) — .fci'irlio [cythn). 

Diesi' Straßt' l)t'darf iniiiicr nocli einer genain-u InttM- 
suchnng. Sie begann ottenbar am Xordtore, erstieg die Ost- 
höhe in der kleinen Falte des Abhanges, die gerade anf die 
Kaiserin -Auguste -Viktoria -Stiftung zuläuft — liier kommt ein 
Zweig der Neapolis — Jerusalemstraße herüber, an der 

277. etwa 350 m von der Kreuzung nach Norden zu ein 
Mst^ liegt (englische Karte Sheet XYII) wendet sich dann 

') PEF Xame Hsts S. 268 lieben dafür die Form kcrCize. 

-) PEF ^\^m. ir S. 41^ Avertlen die Stücke nls Teile der Ilömerstraße 
Lydda — EleutiHropolis i)etrachtet. Aber nach ludd vou Öüdeu her ist 
keiu alter We^^;- iiacbgewieseii. 

3) Germer-Durand schreibt allerdings: ' dans la direction deZacaria', 
was anf Stredce X^I Aelia Oapitolina— Elentheiopolis weisen würde. Aber 
das ist wohl ein Irrtum. 

*) Vgl PJb 12 (1916) S. 75. 
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nach Kordofiten und biegt bei kasr ^aJi (einer römLschen An- 
lage) nach Osten um. Die Fortsetzung ist fra^rlich. PEF 
Mem. TIT S. 188 meinen, die Rstr habe den steilen An- nnd 

Abstieir nach tarnt cd -dämm vermieden und sei im Bogen 
iiaeli Siidc'H Li('uaii<:t'ii. \\'eiteiiiin iiäliert sich die llstr dem 
Kande der ScliIiK lit des trääi cl-hrlt und trifft an den beiden 
Int (IsfJiffhr \(iiiil>erfiilir(Mid südlich der rijuvischen Brücke 
westlicli \(>m hditigtia .lericlio die Jordantalstiaße. l>a In- 
sclirlften feJilen, läßt sich Uber das Alter der btraße nichts 
sagea. 

378. [mp III? von Aelia ( apitoliimj Unterhalb des rft.^ 
e.r-mmhl zwei ^liuuten nordwestlich vom Jur .iciwält, vom 
steilen Abhänge des c-j-ranilti hinabgerolll. sieben Brnch- 
stücke von vier bis fünf Mst, Inschriften imbekannt. £. Mai>eb: 
ZDPV :i7 (1914) S. 34. 

379. £twa 2 Vi km östlich von faVat ed-damm ein Mst 
(genannt dabbus el-ahä^^ Inschrift unbekannt. PEF Mem. III 
S. 188, vgl. englische Karte Sheet XVIII. 

Angeblich ist auch der im ^tvödi m^när nach Südosten 
führende Weg, den man zum Besuche des m\mfrir und von 
mar sätni benützt, rOmisch (PEF Mem. III S. 58; die Karte 
Sheets XVII und XVIII bezeichnen ihn nicht so). Seine Fort- 
setzun«»- tritt bei dem hh' mim el-fäs in die hd-e'a und biejit 
östlich von )iehi musa nach Norden um. st» daß er als Ver- 
läiii!enuif2: der Jonlautalstraße erscheint. Der Wei»' ist gut 
mit Ihiiimeu versehen, alii-r wühl erst bj^zantinische Anlage. 
yht telileii. 

XU. Aelia Capitoiina {el-iftidt!) — Eleutheropolis {bd 
dsehlbrnt). 

Mit o^roßem (rfschick ist die Straße Vdii Jerusaleiu nach 
dem wichtigen Straßenkreuzungspunkte P^leutlieropolis (=Beto- 
gabra) geführt worden. Sie verließ .lerusaleni durch das W'esttor, 
ging — wohl (juer durch die deutsclie Kolonie hindurch ~- über 
die Ebene und !)eMiitztt\ wie lieute die Eisenbahn, das trädi 
'l-mtrd. Fraglicli ist dann die Weiterführung über und 
el-^bü. Ktwa l km östlich von ehirbei (f-ühm trifft sie mit 
der Bstr d-chair — *ain schems zusammen, bi^t aber dann, 
sich auf der Höhe haltend, nach Südwesten ab, umgeht hit 
netiif und folgt dem iradi es-sanf. In einer scharfen Ecke 
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verläßt .sie dieses, jreht im trädi gai^arja nach Süden und behält 
diese ßiclitung, von kleinen Bogen abgesehen, bis bei thchibfin. 
Der älteste Mst dieser Strecko stammt von Hadrian (Nr. 282), 
aber es ist möglich, dafi damals die Straße nur bis hüHr ging, 
da Marc Aurel (Nr. 288 f.) nicht von einer Wiederherstellung 
spricht. Im Süden können die ]^[eilen von Elentheropolis ge- 
zählt worden sein, die Kechnung von Jerusalem aus läßt sich 
bis über hst netitf hinaus verfolgen. MifiLim Sp. 836. 

280. |ini» IV von Aella ( •ai)it(»lina| 17 Minuten östlich 
von 'ain jnJo im fr/Kli l-tnod ein Mst, liiscliritt unbekannt. 
P.-M. Smournk: kr 4 (1895) 260. 

2S1. |nip \ von Aelia ( 'aiiituliiia l'ntt'ihaU) von '(fin 
jälo ein 3lst, Jiisdiritl inib<?kanm. l'.-M. Si'mouunk a.a.O. 

282. [m\) VJii von Aelia Capitolina^ Bei hifhr ein Mst: 
' [Imp(eratür) (jjae[sar] diui Traiani Pai tbici lil[ius] dini Neniao 
nfepos] Traiann.-^ Hadiianns Anji(nstns) jM)nt(itex) max(imns) 
tribnn(ieiae) pot(eslatis) XIV eo(n)s(ul) III p(ater) p(atriae) 
m(iUa) p(assttum) IIX.' J. CrERÄrKit -Durand: RB 3 (1894) 
S. 613«. Jahr 130 n, Chr. 

283. [mp XI von Aelia Capitolina] Etwa 2^4 km östlich 
von chirhet liüh%n ein Mst, Inschrift unbekannt PEF Mem. III 
S. 58, englische Kai-te Sheet XVIL 

284. [mp XTl von Aelia Cajdtolina] Angeblich gesehen 
von P.-M. Sk-ioithnk: IvVH 4 (1805) S. 209. 

285. [mp XI H von Aelia ('apit(dina] rnmittelbar westlich 
von chiihci ijmiym. Knj2:lis(lie Karte Sheet X\ Ii. 

2S(i. [mp XIV von Aelia Capitolina] Gesehen vop 
P.-M. vSK.roi-HM-:: KH 4 (1805) S. 2()0. 

287. [iiiji XVJI von Aelia Capitolina] Wohl ungefähr 
bei chirhet t^ahi, gesehen von P.-M. Sejouiik£ a. a. 0. 

288. [mp XVm von Aelia Capitolina] km südöstlich 
von h€f neiiif ein Mst: 'Imp(erator) Caesar M(arcus) Anrelius 
Antoninus An<>(nstns) pont(itex) max(imns) trib(uniciae) po- 
test(atis) XVI co(n)s(ul) III et Inip(eiatoi) Caesar L(ucins) 

0 Die Angabe: 'au pied de la coUine sur laqnelle s'elevait la cita-> 
delle de Ikttir' ist leider ungenügend, um den Stand des Mst und damit 
den Lanf der Rstr f< stzulco^en. Man kOnnte an das Tal swiscben dem 
Dorfe hUiir nnd chirhet el-Jehftd denken. 
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Aureliiis reriis tri1>(imiciae) i)otest(atiö) 11 eo(n)s(iil) IT [diui 
Antonjini tili diui J:ia[driani nepotes] dini Traia[ni Parjthici 
[pronepotes] diui [Xeru]ae abnepotes [ihn K]f)/.{ioricu) Al).{ia<;) 
fnxvi o^<h fiih[r.] Ifi: CIL III 12085. Jahr 162 n.Chr. 

289. [mp XXIIT von A» IIa Capitolina] km südlich 
von cUrbet äsehennobet el-gharlrtje: 'Iinp(erator) [Caesar] 
M(arcus) Aurel[ius Antoninns] AQg(ustus) pon[t(ifex)] . . . 
potest(atis) . . . Iinp(erator) C[aesar] . . . diui Ha[driani] . . .\ 
also = Nr. 288. CIL ni 12086, Engl. Karte Sheet XVn. 
Jahr 162 n. Chr. 

290. [mp III oder IV von Elentheropolis] Nordöstlich 
von chirbet es-süra sieben jj:efallene Mst oline Inschrift? 
PEF Mem. III .S. 2(52; englische luute Sheet XX. 

XLII. Eleutheropolis (het clschihrm) — ed-damVinw. 

Die Fortsetzung der beiden in höf dschihrm sicli ver- 
einigenden Strecken XXXIX und XLl nach Süden zu bildet 
die Rstr, die östlicli des feil mndaf^annc laufend nach ed- 
dawäHme führt. Vielleicht ist sie noch weiter, bis Beerseba 
gegangen, aber hier als H^tr nicht nachweisbar (vgl P.-M. 
S^ouBiT]^.: RB 4 [1895] S. 267f.). Nach dem kargen Bruch- 
stücke Nr. 291 kann man wohl annehmen, daß die Strafte 
von Septimins Severus gebant ist, dem Elentheropolis seinen 
Namen verdankte. 

391. [mp II von Eleutheropolis] Mehrere Mst. eine In- 
schrift: . . Seuer[usl . . . (Itto 'KÄf-rfh()ojr6?.efo^ [fff^~ff(] f^ ' 
Zur Krgäiizuiig vai. Xr. 7»3b. CIL Iii M15öj:. J. Itekmek- 
Durand: HB 8 (1899) 8.422, Jahr 200 n.Chr.? 

292. [iiip III von Kleuiheropolis] Bei cl-amdän zehn 
bis zwölf gefallene Mst. Instlirift unbekannt. PEF Mem. III 
S. 262, 264. Englische Karte Sheet XX. 

293. [mp IV von Eleutheropolis] Gesehen von P.-M. 
S&fOUENt: RB 4 (1895) S. 267 f. 

294. [mp y von Eleutheropolis] Drei gefallene Kst. 
PEF Mem. m S. 262. Englische Karte Sheet XX. 

XLIII. Aelia Capitolina (el-kuds) — Hebron (el-ehatil). 

Durch die Mst ist der Laui dieser Kstr, der Fortsetzung 
der Straße XeapoUs — Jerusalem, im großen und ganzen fest- 
gelegt, wenn auch noch Einzelheiten unbekannt sind. Sie 

6 
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ging ebenfalb vom Westtore der Stadt ans nach Süden und 
f&Ut im wesentliclien mit der heutigen Fahrstraße zusammen. 
Bei den sogenannten Salomonischen Teichen stieg sie aber 
nicht in das tvadi el-hijär hinab, sondern rechts nach dem 
rds esch-seherafe hinauf und blieb auf dem Grate bis zu der 
Eichengruppe bnUütat el-jerze. Dann scheint sie die Ht>he 
verlassen^ und etwa bei ehirhet lufhi wieder die Linie der 
Fahrstraße erreicht zu haben, der sie ungefähr bis hei pf-cliahl 
folgt, wtn nun geradenwegs nach Hebron zu lauten. \'gl. 
dazu J. Germer-Dl:rani): KB 4 (ISl).')) S. 70f.; G. I>ai,mak: 
PJb 8 (1912) 8. 17: 9 (l!»!;!) S. 11; 10 (19U) S. 23 f. PKF 
Meni. III S. 31Gf. (erwähnen kurz vor Hebron Pflaster). 
Ensli^^che Karte Sheets XV El und XXT. Schick -Benzingeh. 
\\ eitere Umgebung von Jei-usaleni (lassen fälschlicherweise 
die Rstr bei ras csch-scherafe aufliören). Unsicher ist die An- 
lage der Straße durch Hadrian (Nr. 296), sicher die Tätigkeit 
des Marc Aurel (Nr. 297 a und .303) und des Septimius Seyems 
(Nr. 300 und 304). Sehr zweifelhaft ist die Zuweisung von 
Nr. 297 b an Arcadius. Die Meilen scheinen durcligehends 
von Jerusalem aus gezählt worden zu sein. 

Sd5, [mp IV von Aelia Oapitolina] Bei tuniur (jetzt in 
der griechischen Kiix^he zu bft dschsla) ein Mst: '[Iinp(era- 
tori) Caes(ari) M(arco) Op]el[lio Senero Ma]cnno [p(io) f(elici) 
in]uict(o) Aug(usto) fi)ont(ifici)l nmx(inio) p(atri) p(atriae) [et] 
M(arco) Opelliü [Auti^üuino)] l)iudiim[eiiiuno filio] eins nofbi- 
lissimo Caesari] . . CIL III 14 155 j... J. Germer -Dukakd: 
KB 8 (1899) S. 419. Jahr 217 n. (1ir. 

296. fmp VI von Aelia ('apitolinaj Geo:enüber dem 
Carmeliterkloster. also südlicli der AVegteilung (links nach 
Bethlehem, rechts nacli hef dsvhnla) ein Mst: . . co(n)s(ul) 
III p(ater) p(atriae) m(ilia) p(assuum) VI', vielleicht — 
Nr. 282. CIL III 13 591. J. Gbembr-Düband : EB 4 (1895) 
a 70. Jahr 130 n. Chr.? 

297. [mp X von Aelia Capitolina] Auf dem rOs esch- 
seherafe zehn Bruclistücke von Meilensteinen/ zwei In- 
schriften: 



*) Die FortMtxuiig narli bH unmar i»t keine Rstr, vgl. G. Dauian: 
PJb 10 (19U) 8. 23 f. 
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a) ' [I]m[p(erator) Caesar d]iui Ant[onini film]» diui [Ha* 
driani] nepos [diai Traiani Part]lii[ci pranepos diui Neniae 
abnepos M(areus) Anrelius Antoninus Augr(ustus) pont(ifex) 
iiiax(imns) trib(uniciae)] pot(estatis) XVII [co(n)s(ul) III] dxd 
[Kok{owi(:S} Ai)J(u KamtivtUrac) ii{i)Mi)\ V CIL III 13592. 
Germer -DüRAND a.a.O. S. 70. Jahr 170 n.Chr. 

1>) *. . . [Anajclio ('(aesari) per[petiio] p(io) f(elici) Au- 
ji(iisto) . . CIL lir 13593. Gfkmer- Durand a. a. U. S. 71. 
Jahr 395 n. Chr.? — Vg:l. E. Madj-jk: ZDPV 37 (1914) S. 35. 
Knglii^rhe Karte Sheet XVII. C. Schick und 1. Benzingeb. 
Weitere Umgebung von .Terusaleni (Karte). 

298. [mp XI von Aelia CapitolüiaJ Mst ohne Inschrift. 
Gekmkk-Duhaxü a.a.O. S. 71. x 

[mp XI L von Aelia Capitolina] Nordöstlich von 
hallnfat el -Jerze drei Müt ohne Inschrift. (•Jermer-Dcrand 
a. a. Ö. S. 71. (y. Dalman: PJb 8 (1912) Ö. 17, Engl. Karte 
Sheet XXI. Schick -Benzinger a.a.O. 

300. [mp XVII I von Aelia Capitolina] Etwas vor *awi 
eä-dmve ein Mst: *Imp(erator) Caes(ar) L(ucius) Septimius 
SeD[erus] Pertinax A[iig(asttis)] pont(ifex) iDax(imus) tr[ib(a- 
niciae)] pot(estaiis) co(D^al) II . . . ajrd KoX(€apiac) AU{laii) 
ir[<ür*T(<ö//r«c)] (iiUta) UV CIL UI 12083 = 13594. 
GrERMEB-DuBAND a. a. 0. S. 71. Jahr 194 n. Chr. 

301. [mp XIX von Aelia Capitolina] AVestlicb von ^«/Jü? 
ein Mst, Inschrift nicht lesbar. P.-M. Sejoubn^: RB 4 (1895) 
S. 255. Englische Karte Sheet XXL 

302. [mp XXI? von Aelia Capitolina = mp I von Hebron] 
Bei chirftd nädi l-kufa ein Mst, Inschrift unbekannt. Engl. 
Karte Sheet XXI. 

303. [^mp ? von Aelia (^apitolina] i^\iiuiürt nicht an- 
gegeben, drei Bruchstücke von einer Inschrift: *. . . tri[b(u- 
niciae) potesta]tis XVI ... et Imp(erator) Cfaes(ar) M(arcus) 
Aureiijus Uefrus] . . . [Parlthici . . . [abne)pot[esj . . . d^o 
K(o/,vßrUtc) Au[i(tQ Aj«jrtro//|;Yr:,] fi^Uta) . . .' — Nr. 261. 
(Iii TIT 13595. Gbbmek- Durand: RB 4 (1895) Ö. 2391. 
Jahr 162 n. Chr. 

304. [mp ? von Aelia Capitolina] Fundort unbekannt, jetzt 
in der Sammlung Ustinow: 'Cae[sar] . . . [Septijmius . . . [Per- 
ti]nax . . = Nr, 300. Uli. III 12084. Jahr 194 n. Chr. 
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XLIV. el-chadr — Scherns — ed-dnehhc [— Aelia 
Capitolina — Jaroiiia ?]. 

Diu englische Karle \ erzoicliiiet auf Slieets XVII und X\'I 
eine \\s\\\ ilie von el-charlr (also von Strecke XLITI ans) nord- 
westwärts ji^eht. östlich von clürhet iulh/n ein Stück mit der 
ßstr Jerusalem — Kleutlieropolis zusammenfällt und dann über 
eS'Sifie an der abäii vorbei ' r /' schems erreicht. Hier biegt 
sie nach Süden um, läßt bet ed-dsvitnnmal links und läuft über 
meghaUis nach ed-dnehhe. Vgl. PEF Mem. III S. 58. Der 
einzige Mst, der zu dieser Strecke gefunden ist, nennt die 
Antonine und rechnet von Jerusalem aus. 

305. [mp XVIII von Aelia Capitolina | Im Tale bei hef ed- 
dschemmal zwei Bruchstücke von einer Inschrift: '[Imp(erator)| 
Caesar M(arcnsj Aurelius Antoninus Aug(ustus) pont(ift'x) 
niax(imus) [tribfuniciac)] potest(atis) XVI co(n)s(ul) ITT [vt 
Imp(erator)] Caesar L(ucius) Aurelius I'erus [tr]ib(uni(iat') 
potest(atis) JI (•<i(ii)s(nl) II . . . col(ouia) Ael(ia) Capit(olina) 
ui(ilia) p(asi>uum) XVIII [tho] Ko).{viria4) AiX'nu /ücrnoj- 
{fiUMi ///;.* CIL III 12087. C. Jullien: Miss, cathol. 
1891 B. 101. Jahr 162 n. Chr. 

XLV. Hebron (el-chaltT) — Eleutheropolis {hei-dschibrm). 

Auch diese Verbindung wird auf der endischen Karte 
(Sheets XXI und XX) als 'Künian JUnu\' bezeitlinet. während 
PEF >reTii. III S. 318 nur von ansclieiuend altem Ursprung 
gesi)roclien wird. Alst sind nicht gefunden worden. Der Weg 
ist der heute noch übliche Uber iaffuli und idna. 

XLTI. Hebron {el-chaltT) — Beerseba {bir es-seba^. 

Sicher hat schon in alter Zeit eine Verbindung die^rr 
beiden Punkte bestandeUj die über chirhet ed-dilbe, ed-döme 
und ed-(Jüharijc oder über dura. <ler el*nsal und chtrhet Int 
narsini gegangen ist. Aber siciieie spnreii einer Jvsti Miid 
niciit nachgewiesen, auch die folgende Inschrift ist vielleicht 
kein M&t, zum miiidei>leu aber vei'schleppt. 

306* In fk€J{is bei 15 anderen Säulen nahe dem tceli 
hint el-ahä: ^ . . noh . . . nopn . . . Imp(erator?) . . . Iro 
. . . upi;.op . . . on Aug(nstus?) . . CIL III 6650. PEF 
Mem. III S. 328. Unbestimmbar. 
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XLTIL Hebron (d-diolil) — (Mrbet d-milf^. 
Ober jittfa und susie geht südwärts eine alte Straße, die 
namentlieh im südlichen Teile reich mit Warttünneii gesichert 
ist. Die en^,dische Karte bezeichnet diesen Teil auch als Estr 
(Sheet XV), vgl. PEF Mmi. Iii S. 404 f. Mst sind nicht ge- 
funden worden. 

XLA^IIL Betlilrlieiii (U-t lahm) — Engedi (ain dschkU). 
Sehr zweifelhaft ist der römische Urspnmg dieser Straße, 
die nach der englischen Karte (Sheets XVI 1, XX und XXI) 
den Frankenberg (dschehel el-furedls) östlich umging und die 
nadi Osten laufenden Täler in ihrem Oberlaufe überschritt 
(vgl. PEF Mem. m S. 318). Mst fehlen gänzlich >. 

XLIX. Straßen im Negeb. 
In dem vüiü Alten Testamente als Negeb bezeichnereii 
Teile des Landes, der späteren Proviucia Palaestina tertia, 
hat es sicher größere blraßen gegeben, zum mindesten in 
frühbyzantinischer Zeit. In Betracht kommen A) Beerseba 
{hu- CS -sehet') — Elusa {cl-clialasa) — b^boda {chirhct 'aide) — 
Lysa (Ruinen im irädi htssä») — Cypsaria {kuntilct vi -IfnfijrY) 
— Kasa (?) — ad Dianam (?) — Aila (el-akaba), woran 
E. H. Palmeii: The Desert o£ the Exodus (Cambridge 1871) 
8.292, 34(5 £, 38ö. 122 ff. Spuren einer T?str bemerkte (vgl. 
auch r.TiioMSEN: ZDPV 29 [1906] S. III ff.; Miller Sp.834). 
B) Eboda (dUrbei 'abde) — nakh abu nimär — chirhet unm 
(KaXyovia?) — Petra (wädi nmsa), vgl. E. U. PaiiHeb 
a. a. 0. S. 421 1, 458. Mst scheint es hier nie gegeben zu 
haben. 



Tlla. Antiochia (anpikie) — Ghalcis {l^nisfm). 
Von Antiochia ging diese Straße ostwärts um das Nord- 
ende des dschebel hcmscha herum, dann kreuzte sie in süd- 



') Die ensfli.sclK- Karte verzeichnet auf Sheet XXIV bei chirbct t»di- 
scheUndi iiorduortiöstlich vou bn- es-seba'^ eiueu iist, der aber in Wirklichkeit 
nur dn rohes Sttnleiibnidistttclc ist Vgl. P.-M. S£joubm]b: RB 4 (1895) 
8.266t 
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(»stl icher Kichtnng di^ Ebene von sermeda. Ein ^ erheblicher 
Teil ist aus dem Felsen herausgearbeitet, so vor allem in 
dem PaB zwischen dem Nordende des dsekebel bamcha und 
dem oberen Teile des dsehebd ^la^. Nördlich von kefr 
Jcennin ist ein großes Stftck (1200 m) mit seinem wunder- 
vollen Pflaster aus sorgsam nebeneinander gelegten Kalk- 
steinbKicken (0,70 — 1,20 m im Viereck, jf nach der Höhe des 
Untergrundes 0,68 — 1,30 m dick) ausgezeichnet erhalten. Die 
Breite der Straße betrug mehr als 6 ra. Auf dem Pflaster 
finden sich deiitliclie Spuren von Querrillen, jetzt freilich 
dnrcli jahi liiinderti'lauiien \'erkt'hr abgeschliili'ii. An der Nord- 
Seite (It^s vorhin erwähnten Felsenpasses. \ km r>stlich von 
kd.sf cl-henCit, ist in viereckigem Ealinien ein»' Insclirift mit 
dem Namen >rarc Aurels angcbi-adit. die al)t r auf die Straße 
niclit Bezug uiiiimt. Merkwürdigerweise scliriut die bei dem 
alten riaiiischen Bogen höh el-haua ostwärts abzweigende 
Poststraße nach Aleppd keine Spuren aus alter Zeit auf- 
zuweisen. Vgl. H. (■. Butler, Architecture and other Arts 
(— Publicationp of an American Archaeological Expedition 
to Syria in 1899—1900, Part III), New- York 1903 8. 57 ff. 
(S. 58 Abbildung des gepflasterten Teiles). 140, 2()7. Publ. Princ. 
Univ. Division II Seetion B (Northern Syria) Part 4 (Leydeu 
1910) S. 149, 152. — Die Inschrift siehe W. K. Pbehtice, 
Greek and Latin Inscriptions (=: Puhl, of an Am. Arch. Exp. 
Part III), New- York 1908 Nr. 74. 



Für die Festlegung? des Laufes der Rstr sind besonders 
wichtig die aral)isehen Poststraßen, da sie in vielen 
Fällen die alten Linien beibehalten haben. I m ihre Er- 
forschung hat sieh besonders Ktchar]) Hakt.maxn bemüht 
Zu nennen sind tolgende Arbeiten: Die geographisclien Nach- 
richten über Palästina und Syrien in Halil az-^ähiris zubdat 
kasf al-mamalik. In.-Diss. IMibino-en 1007, bes. S. 68 ff. Die 
Straße von Damaskus nach Kairo: Ztsclir. d. D. Morgenland. 
(4es. 64 ( LilO) S. 665—702 (berücksichtigt auch die vorarab. 
Angaben). Politische Geographie des ■\ramlakenreichs (Ibn 
Fadlallält aL'Omaris Staatshandbuch): ebenda 70 (1916) S. 1 
—40, 477—511, bes. 488 ff. 
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» 


4 rm A 


4 A 4 P^/^ 

I4I/69 





„ 226 


4(4 En 

14 I0U7 




1! 


107 b 


4 i 4 

14176,0 





228 


-1(4 tn 
14 lOÜ« 




.') 


A /\t> l. 

IDdo 


4 d 4 nrv 

14 177 





C%£\A 

,, 221 


444 rrv 


'■ 




A d\4 1 

101 b 


4 j 4 npv 

14 177 1 


■ 


„ 30a, 


444 C/% 

^ 14 lOÜio 




» 


A r\/\ ~ 


4 j 4 

14 177-2 


■ 




444 "/\ 
14 loOn 


■ 


n 


23 


Ii 177a 





„ 2Qc 


444 "^4 

14 lol 






229 a 


4 t 4 

14 1774 





„ 45 a 


14 4 K.n 

14 152 




T? 


229 b 


4 j 4 

14 177 r. 




n ifi 






n 


£ad c 


14 177« 




„ 4ä 


14 153 




7) 


229(1 


14 177t 




« 10 


14154 




J) 


230 a 


14 177,2 




S. 15 


14 154, 




n 


230b 


14382, 




Nr. 197 


14155 






113 


14384 




„ 263 


Ii 155 k, 




« 


29.") 


Ii 397 




„ 2ä 
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3. Zeitlich geordnete Übersicht der lusehriften. 



Kaiser 


f 

Legaten ! Nummern 
bzw. Mitherrsdier | der Insehrif teu 


Kero 

Oi — DO 

Vespusianus 
69—79 

96-98 


56 C.TJmmiditts Dnr^ 
rnius QnadraliUB 

72 L. Caeäeuuius 
Paetus 


[2?j, 9a,, [10a3?J 
9 a,, [WaaVj 
263 ai 


TiaiauuK 

flfi— 117 


111 0. Claudius 
Severus 

112 C. Claudius 
Severus 

114 V. daudius 
Severus 

* 


I12la], 126b,, [127 a,], 
138 a, [1391, 143 a, 
146a,[175aJ,[204aaVJ, 
[26aa,?J 

215, 216, 218 a, 220 

71a, [/6aJ, [/iasj, 
L79b], [81a], 87a, 90, 

m am 


Hadrianns 
U7~138 


117 
129 
130 


30a,, 242 

IL iiO, 211a 
282, [296 ?] 


Autoniuus Pius 
138—161 




[36] 


Harens Aurelins 
161—180 


161 

162 (mit L. Äurelius 
Venis) P. Inlius 
Gemiuius Marci- 
auuä 


4 

78b, 86a,, 88 a^, 92, 
[100 a,], 101a, 126 at, 
136, 143c, 188, 203 a„ 
207a, 221, [222], [225 b], 
[226], [230a], [259], 
[260], [261], [266?], 
[272], [288], [289], 
im [805] 
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I 



Kaiser 



Legaten 
bzw. Mitherrscher 



Nummeni 
der Inschrifteii 



i'Ojnroodus 

180-192 



Pertinax 
193 



Septimius Severus 
193-2tl 



Caracalhi 

211-217 



163— 165 luliiisVerus 

164 mit Ii. AureUus 
Veras 

170? 



IBt Flavina Inlhis 
Fronte 



198 P. Aelina Severi- 
aiiiis Maximna 



194 il Venidins 

Rufus 

194 P. Aelius Scveri- 
anus Maximus 



11>S Veuidius 

200 Q. Scribüuius 
Tenax 

200 

200 L. Marius i'er- 
petuuä 

210 



212 

213 D. Pius Cassius 
213 Furuius luliauus 



213 



31, 132], [33J 
66 

297a 



86a,, 88b,, 100b„ 
101 b, |103bJ, 106a, 
189, 1207 bj 



35, 77a,, 81b, f82dl, 

83 a, |87bl, 881) :. Or.b, 
I96a|, t07d„ ti27b|J, 
185, L2ilbJ 

29 

76b. 76c, 83b, 86b, 
fl07al. 12(;c,. 126a„ 
187 r, l'.>6a, 203 b, 207c, 
208 a, 21 Ic, 218 b 

300, 304 

1, 34, 3ü 

12, 14, 15, 16, 18, 41, 

42 

106 b 

255 a, 2U1 

ll8a, 143a,, tl58aii, 
[158 a«] 



48, 44, 46 
28 

125a, |143(l,], [163|, 
207d, 208b, 209, 2Ud, 
2Ue, 212? 

l-k-^, 276 
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Kaiser 


Legateu 
bzw. Mithenrscher 


Nummern 
der Inschrifteil 




213-217 


0, (! 




214 Fnmins luliaiiiis 


(70|, 71 b, 72, 73a,74a„ 
77b,, 78 a,. 7i)c,|8lc|, 
88 f, r.»3l. 95 a, !)7rt, 
l(Hc,il()71.J,R)8, 121b, 
152, 15i, 1156J, l'JOa,, 
191 


Macriniis 




21, 295 


217—218 






1!! 1 II ff -1 h n ] 

£< 1 H U li u U 1 

218-222 


Ai9 f intius muiiiiuo 


I25c,, U^4V], 2iü 




219? 


229a, 229d 


Beverns Alexander 
222—235 


290? OaecUius Pelix 


126 «1, 141 b, 157, 
164 a« 


Maxiuiiuiis 


235 V 8imouiu8 lali- 


88d, 97b, 134a 


285— 238 


anus 






235? 


2:^0 h, 246a, 248, 219, 
255b 


Gordianus III. 
238—244 


_ _ _ 

239 M.? Domiiins 
Valenanns 


138 b 


riiilii»!» u s 




26 


245-248 






Valerianns 


258 mit Gallieuus 


Ra 


253-260 






G a 1 1 i e D u s 


261':' 


50a 



261—268 
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Kaiser 



Legaten 
bzw. Mitheirscliei" 



Nninmern 
der Insdirifteu 



A u r e 1 i a 11 u s 
270-275 



Vaballatlins 
270-271 



Antiochus 
271 



Diocletiaiiiis 
284-304 



125ba, 151 



285 — 292 mit Maxi- 
mian vis 

288 mit -Maxiiiiiiuius 

292 — 304 mit Maxrnii- 
aiius. { onstantins 
uiul Lialerius 

305 — 300 mit Maxiaii- 
auus, tJoustautius, 
Galerina, Severus 
und Maximinns 



Gonstantinus 
f-337 



i 306 — 307 Galerius, 
I Severus , Maxi- 
minns, Gonstan- 
tinus 

307 Gonatantius und 
Maximianus 

308— dll Oaleiias, 
MaximinnSi Gon- 
stantinus, LicL- 
nius 

314—317 Gonstantinus 
und Lidnins 

330 



3, 7db, 96b 



38 



74b,, 78a.„ 78c, [79 ej, 
[82a,], [82bJ, [82c] 

22. i25b,, 192, 230c 

23, 24, 2n. 27a,?, 60a„ 
64a,, [77a.,], 77 b.., 
79a, [88 an], [107c], 
[114], [204 a:,], (246 b] 

[61 J, 63a,, 63a..., (74aa|, 
107(1.,, L^34bJ, [186J, 
[190a.J 



105, 106c, 1203c,], 
[214?] 



STa», [116a2], [118ci], 
[UdbJ, [229b] 

8 a« 



62, L64aJ 



[45a,], [47?], 60b, 
58) 54, 57ai 
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Kaiser 



Legaten 
bzw. Mitherrscher 



Nuuimeru 
der Inschriften 



333— 337 mit (Söhnen 
und Neffen) Con- 
stantinus, Cou- 



7, 8a,, 10a „[13], 30a., 
30b, 30c, GOa«, [146b) 



• 


stantius und Con- 
stans 

334—335? 


[116a,], ll8c,, 118d, 
U9b„ 125c.„ L255c?J 


M ttF% >^ ^ ^ « w f 

c>onj3taiitins ii. 
337—361 


Od OKI «na* 1 */VM 

ö&l — oo-i Ulli Lon^ 
stantius 


OO 


Inlianas 

961-383 


• 


ri26a«],126b«,[196c,J, 

[126d,],126es,[l27a.,], 

[ 1 _ / u j j, 1 i _ j i j 1, 

203 a.,, 2030.,, 204 a», 

mvO ^ , £AJO U, Sil \f 


Valentinianus L 
964-375 


mit Valens 


229c? 


Valentinianus II. 
376-394 


379—392 mit Theo- 
dosins 

394 mit Theodositu 
und Arcadins 


247? 
250 


A r c a d i u s 




297 b? 



395—408 

V n b e s t i m ni b a r sind 
95 c, 98, 103 a, 106 d, 121 c, 
ma, mb, 171c, 193, 195, 
228, 232, 245, 251, 264, 267, 

Die Inschrift fehlt bzw 
49, 51, 56, 67, 68, 69, 75, 
133, 135, 137, 140. 142, 14 
169, 170, 172, 173, I74a- -r 
225a, 231, 233-241, 252 
277—281, 288-287, 290, 



die Nummern 45 a^, 47, 48, 57a.j, 79d, 82aä, 
128, 141a, 141c, 143b, 143 f, 160, 161, I64ai, 
196b, 197, 196, 199, 201a, 201b, 218c, 223, 

306 (39 Stück). 

ist unbekannt bei den Nummern 17. 38, 40, 
Sf) ^<>, 94, 115, 117, 124, 129, 130. 131, 132, 
5, 148, 149, 150, 153, 159, 162, lüö, 166, 167, 
, 175 b, 170-184, 202, 205, 206, 213, 223, 224, 
2ü4, 256 — 258, 202, 265, 268 —271, 273 — 275, 
—294, 298, 299, 301, 302 (99 Stftck). 
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3. Rei?ister zum Text der litsehriften. 

Die Ziffern veivvciseu auf die ^lumnern der Inschriften. Namen der Kaiser, 
Mitherrscher und Legaten suche man im zeitlicli g-eordneten Verzeichnis 
der Inschiiften. Bei den in ( ] stehenden Xunimern ist das betr. Wort nur 

teilweue erhalten. 



AbUeni 81 

Adiftbenicna 12, 14, 15, 16, 18, 20, 

28, 34, 41, 42, 73b, [96b], 118a, 

ir,2, [I58a.,l 
Aeternus Ans^ustus 8a... 
Ala Thraeum Mauretaua 22 
Alexandrea S. 15 
Allius(?) Secundus 171 b 
Antiochea 9as 
AntoiiniaBa 171a 
Arabia s. Provincia A. 
Arabiens 12, 14, 15, 16, 18, 20, 28, 

41, 42, [96b], 118a, [152], [IdSa^J, 

[255 a] 
Aracha 52 
Armeniacus 31 

TVriarar i'ya ., 
Berytus [8a,] 
Bos . . . 82a.. 
tBostra 88d 

Bostreni 82ai j 
Britaniucns 5, 28, 46, 70, 71b, [72], 
74a, 77bi, 78a„ [81c|. 88c, [93], 
[95 a], 97 a, [101c], [107 b], 125 a, 
152, [163], [I90a,], 191, 207d, 
[208 bj, 209, 211 d, 211 e 

Caesar designatna 34 

Castra 22 

— praetorii Mobeni S. 57 
Ceuturio 32, 33 

Colonia Aelia Capitoliua 2t)l, 30Ü 

— luUa Augusta Heliopolitana 27 a ,, 
27a„ 28 

— Inlia Felix [Beiytns] 8ai 

— nova Ftolemais 9aa 

— Palmyrena 38, 45 ai 

I>acicus 3üa„ Sla, |9ü|, 121 a, 126 b„ 
127 ai, 138 a, 143 a, 215, 216, 218 a, 
220 



D(ecreto) d(ecnrioni]itt) 8a i 
Defensor qnietiB pnblieae 90 c 

i Fines Syrian 71a. 7na, (77a, ]. 79h, 
[81a], 87a, 90, |99|, [WA], |lL>l;i|, 
[I26b,j, I27a„ [I38aj, 139, 143a, 
146 a 

Fortisniniis 141b, 164 a^ 

Gernianicus 1, 9 a j, (10 a 3], 28. 30 a„ 
[71a], [76 al, [81a], [99 1. [101 bj, 
121 a. 13Sa, 143a, 160, 215, 

216, 218a, 220, [249] 

Heliopolis 27at, 27aa, 30c 

Inipendiis Abileuorum 31 

lulianus 171a 

H. Innins Maximns 264? 

Lpgio III. (Tallica Antoniniaiia 5 

— X. Fietensis 264*:' 

— XVI. Flavia tirma 32, 33 
Liberis deTOtis 60 a .. 
Lycns flnmen 5 

Mare rubrum 71a, 76 a, [77 a 3], 79 b, 
[81 a|, 87 a, [90J, [99J, [113], (121a|, 
I26bx, 127a,, 138a, [139], 143a, 
146a 

Malor caatronim 8a, 

Medaba [125c,] 

Miliaria 12, 14, 15, 16, 18, 28, 29 

Mon.s caesns 5 

— intercisus 31 

Nobüissimns 7, 8a 3,. [23], 25, (27a,], 
30 a .,, 30 c, 45 a „ 52, 53, 58, [59], 
60a,, [60a.,], 61, 62, 63a.,, 79a, 
H8a.,, 105, 106c, 107c, 107d.,, 
[114], [I18c.,], 118d, 119b„ 125c.„ 
146b, 190a.„ 204a3, 214, 230b, 
246 a, 246 b, 249, 295 
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Optimns Aagustua 81a, 90 

Palmira 45 a 3 
Paluiyra 52 

Parthicus 1, 5, 12, U, 15/16, 18, 
20, 28, 30a,, 3G, 41, 42, 46, 66, 
70, 71b, 74at, 77b,, 78a,, 78b, 

[81 f], 88c, [UH], r95a], 97a, [101c], 
[107b], [110], 118a. 125a, 143c, 
1143(1,1. fl58a,], Wi, 207 d, 208b, 
20il, [211 a], 211 d, [211e], 221, 
[222], 22öb, 261, 272 , 282, [288], 
[303] 

P(ater) patriae) 9a,, 90a 1, 43, 44, 
46, [88a], 83b, 101b, 118a, 121a, 

125 c„ 127 b„ 138 a, [141a], 141b, 
143a, IGO, 163, 164a.,, 190a,, 
207c, 216, 218a, 218b, 219, 220, 
[266], 276, 282, 295, 296 
Patres Augusti [74a.jj, Lt07d,], 
134 b 

P(eeQnia) p(ablica) 8ai 
Persicns [3], 78 b 
• Petra 152, 156, 157, 164a, 
Pontes S. 15; 244. 27(1 
Populns Bostrenoruin S2 a , 
Praeses provinciae Syriae l'liuenices 

12, 14, 15, 16, 18, 28, [29 ?] 
Prineeps iuventutU 77a,, 81b, 83a, 

[87b], 88b8. [95bJ. [96a], 107d„ 

I27bi, 185, 211b 
— senatus 77a,, 81 b, 83a, [87b], 

88b,. [or.bj, 96a, 107di, 127b„ 

185, 211 b 
Provincia Arabia 71a. 76a. [77an], 

[79 b], [81 aj, [87 aj, [90J, [99], 

[113], 121a, 126 b,, 127 a,, 138 a, 

[139], 143 a, [146 a] 
FroTlnoia Syiia 31 
Phoenice 12, 14, 15, 16, 18, 

28, [29 ?| 
Ptolemais [9aaJ 



Ilabba [185] 
Bestitatores orbia [22J 

1 Sarmaticus 1, 28, [101 b| 
; Strata Diocletiana 52, 57 a, 
I Syria s. Provincia S. 

Valeria Augusta 8a » 
I Via S. 15: 5, 12, 14, 15, 16, 18, 28, 

29, 31, 97 b, 244, 276 
' — nova 71a, 76 a, [77 a 3], [79 b], 
! [8UJ, [87 a], 90, [99], [113], 121a, 

126 b„ 127 a„ 138 a, [139], 143 a, 
I 146a 

I Victor ae triumfator 7, Sa«, 10 ai, 

, [13?], 30a,„ 30b, 30c, [ÖDa«] 

Vietoriosiasiimis .'»H 
i M. Volusins Maxiimis :52, 33 
^ (= centurio) 32, 33 

AvwxQKUoQ [126 Eo] 
Baoi).m [126d«], [127a»] 
Öv<; 161 

*E>jev^eQoaoXiq 276, 291 
^Ecßovq 229c, 229d, 23Db 

KoX{vn'ia) AtHa KmuxMva [>(K)], 
261, 266, [267], 288, [297a], 300, 
303, 305 

xoofw^ 206 d 

).t,u 161 

lAEor. 161 

/4t'x4>< tt/t>£ 246 a, 249, 288 

OQoq 161 
Ue^pcc 161 

^xvH6no).ii [214], 246 a 



Digitized by Google 



96 



Anhang 4. 



4. Yerzelelinis de 

Abila Lyaauiae III, VI 
Adamana XIII 
Adarin Xlfl 
Ad Dianam XLIX 
Adnie<ifra xrrr 

Adraa XVII, XXIII 

Aelia Cupitoliiia XXXIV, XXXVI. 

XXXVII. XL, XLI, XLIII, 295 ff. 
Aenos XViiI 
Aere XIX 
Aüa XX, XLIX 
Anatho XII 

Antiochia I, Xaclitr. VII a 
Antii.atria I, 2(), XXIX, XXXVI 

Apamea IX, X 
Aracha XI, 55 
Area II 

Archelais XXXII 
Arethnsa VIII 
Ana Vni 

Batuae VII 
Beerseba XLIl, XL\1 
Beroea VII, VIII . 
Berytus I, V 
BetUebem XLYIII 
Bethoron XXXIX 
Betogabra XLI 
Bet Proclia X 

Bostra XVI, XVII, XVIII, XX, XXH 
Bjrblos IV 

Caesarea 1, XXIX 
— Paneu XXVII 
Calamona Xin 
CapUolias XVII, XIX 
Gappareas Vi II 
CasaTim XIII 
Ceiitum pütea IX 
Clialcis VIII, Niu btr. VII a 
Chanata XVIII 
Cholle XI, 55 
Clysma 22 
Constantia XV 
Cypsaria XLIX 



r ftlten Ortsnamen. 

Daiiia^jcus 11, III, V, VI, 5G, XIII, 
1 XIV, 58, XV, XVIII, XIX, XXXI 
! Dinm XXni 

- Eboda XLIX 

' Klentheropolis XXXIX, XLI, XLII, 

XLV 
j Kleutherus 23 
! Elusa XLIX 

1 Emesa n, lU, VIII, X, XI 
I Engedi XLVII 
• tvvaroVf TO 272 
' Epipbania VIII 
Esbns XXVI, 229 ff. 

Fiues Syriae XX 

! Gada» XVII 
i Garn I 

I Geraaa XIX, 60, XXII, XIII, XXIV, 

199 ff., XXV 
Heroda Xni 
, (iophna XXXV, XXXVI 

i 

! Hatita 112 

; Hebron XLIH, XLV, XLVI, XLVII 
Heldna 11 
Hetiaramia XIII 
Heliopolis 11, III, IV, V, VI . 

Heroonpolis 22 
Hierapolis VII, 34 

! Jauluia XLIV 
Jericho XXVI, XXXII, XXXV, XL 

xmfiti Sxavfq XV 

! Laodicea ad Libanum III 

— ad mare I, 1 

Legio XXVIU, XXIX 
' Libum III 

Limes Arabiens XX, XXI A 

Livias XXVI 
^ Lydda 1,20, XXIX, XXXVII, XXXIX 
i Lysa XLIX 
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Hedtba XX, lUff. 
Kamarn XU 

Neapolis XXX,XXXr,248fe.,XXXiy, 

XLIII 
yij).xoj/nia XV 
Xeve XTX, XXIII 
Nezala XIII 
Nicopolis XXXIX 

Opus valli XIX 

Occaraba IX 
Orissa XI 
Oithosia II 

i'aiiiiyra IX, X, iL, XI, 49, XII, 57, 

xnr 

PellA XXV, 2220. 

Petra XX, 138 S., XXm, XLIX 

Phaena XVin 

Phasaelis XXXII, 257. 

Philadelphia XVI, XX, 99 «f., XXUI, 

XXIV, m tf. 

Promontorium albuui I 
Ptolemais I, XX, XXVII 



; Pjlae (Syriae vel Gilidae) I 
PyramuB I 

Baphaueae H 
Rasa XLIX 
EesapLa XI 

Salcha XV, X\ i, Wll 
Scala Tyriorum I 

Seythopolis XDC, XXIII, XXV, XXXI, 
244 ff., XXXII 

Sidou I 

Snra XI 

Sycaminam XXVÜI 

Thamua XXXVi 
Thantia XVI, 112 
Theleda IX 
Thelaeae XIII 

Tiberias XXVII, XXXI 
i Tripolis I, II, LH, IV 
Tyrus I, XIX, XXVII 

Veriaraea 45 
Via maris XIX 



5. Yerseiehnis der neuen Ortsnamen. 



'abeltm XXVII 


*a*n jalö 280 f. 


tf(axix 


— iebrüd XXXIV 


ahriektt XIX 


nedsM XX, 168 


aibu teh^an 122 


— fodalpa XX 


— scTiüsehe 240 


— Scherns XTJ, XLIV 


'achchhin XXV, 221 


— schible XXXIII 


*ain dfiHnr XIX 


'ajün el-asäwir XXIX 




'alaha XX, 175, XLIX 


— dsdudi XL V Iii 


'akka 1, XXVll 

'o^^xxxmc 


-ifi^XXXV 


— ed-däUe 285 


*amfif« IX 


— ei-dinoe 900 


^OMfian XX, 105^ 107, 112, XXI A, 


— el'heia X, XXXII 


XXW 


— el-mikwan 169 f. 


'anmäs XXXIX 


— et-ime XIII 


an(äkie I, Nachtr. VHa 


— tz-zmni 237 


^ardfidiHn 25 f. 


— /»t XIX 


'arkä II 


^ jndMM» XXIV, 210 


«aiitom XXXI 



7 
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hifäSbekk m, IV, V, VI 

bäb el-haua Nachtr. Vlla 
bäb eUväd XXXVII B 
bala{a XXX B,C, XXXIV 
baüri(at el-jerze XLIII 299 
bänias XIX 
barbära XXXVI 
ba9ra XVI 
balrUn II 
dö'tm XXV, 222 
belän I 

berfi^a XXXVHB 
bem I, 8 ff., V 

besän XIX, XXV, XXXI, XXXH 
bit dtekabr XL 
^dMhäla 293 i. 

— j£c/a6rf«i XXXIX, 276, XLI,XLn, 

XLV 

— ed-dschemmid XLIV, 305 

— el-chahl XLIII 

— fünk XXXIII ß 

— iksä xxxvnB 

bmn XXXIV, XXXV 
hu lafym, XLVn, 296 

— hhja XXXVII B 

— netüf XLI, 288 

— nnba XXXVIII 

— ms XVII, XIX 

— ummar XLIII 
-^'«rXXXVnA, XXXIX 
biddu XXXVnS, 271, XXXVIII 
b%r abu s^akrä 2^ 

— Orfurklus X 

— e^-seha' XLVI, XLVIII, XLIX 
birket el-Jammüne 28 

btr umm el-fäs XL 

— zennäki 278 

— SH XXXVI 
6tmr XU, 282 
boddami 24 

bo^ra eski schäm XVII, XVUI, XX, 

XXII 
bufyarra 57 
huki'a XL 
burä/i^ XV 
bw^kch er-H^öiM 8 
ftw^elV« XXXIII A 



bustan a-*amud 18 

XVIII 

chftn dschubb jüsef XIX 

— el-chulde 11 

— tf^-j^ilibeAjlii XXVm, XXIX 

— €8-8€Va3t 17 f. 

i^irbet ^abde XLIX 

— 'ain XXII 

— viirsim XL VI 

— <^a/w 287 

— f??r esch-schsch 272 

— dachennäbet 289 

— «d^mS« XXI B 

— ed-di22>« XLVI 

— eZ-'al XX 

— el-'audscJie XXXH 

— el-haddnd XXVIII 

— €l-ha:lm 56 

— tf/-jVfr«< XX 

— ei-Aagr 273 £f. 

— d4aUäiBn XXXVII A 

— d-mafy XLVII 

— «{•'of^e XIX 

— es-mmrä Ol, XXXIII, 241 

— esch-schelendi XLVIII 

— es-silk 113 
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— fam'il XXXn, XXXIII B, 257 f., 
XXXUIC 

— ferne XXXniA, 256 

— banna 285 

— Mbin 283, XLIV 

— Icä'ün 24H 

— kefr Uina XXXIV, XXXV 

— küfln XLIII 

— umm ed-dschuriH XXXIII 
e^er XLIX 

d-^asn XXXIII 

— u-ädi' 1-laifa 302 
cAt8/1n XIX 

dabbüs 28 

— c/-'a6d 279 
da'dschSnie XXI A 
dümet d-'a^jä XVIII 
darb er-rafif XXIV 
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der'a XVII, XXHI 
(ter abnn XLIV 
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— d-fatta XLYI 

— XXV 
#^jtfi XK 
^%r«i XXXIX 
dimasoifik XUI 
<^r XX* 

dschabbül 27, XXXI 
dscAöeZ IV 
dsdu^ XXX 

cM<M dMcfta Nachtr. VII a 

— frtTfis 86 

— 4äna XXIB 
->- et-aJira^ I 

— el-furedu XLVHI 

- — ^<a7a/,Yi Xachtr. YIXa. 

— Xii 
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dseAenln XXVin, XXX 
dttAeraadi XXII, XXIII, 196, XXIV, 

XXV, 215 
dscherud XIII 

^/sc/i//>ia XXXV, XXXI, 2Ö7 
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— el-mud$chämi^ XIX, XXXI 

— e^tOda 21 

— nufmütMn 4 

— rMm»n«m VI 
dschunt'ne XV 

t/itcAur/ er/-iaräirtfcA 178, 182 
dumSr XIII 
<iara XL VI 

ei-Maf^je XLVI 

— -ifato«!'^ XLU 
" ^f»w6&^ XXXIX, XLIV 

— -dorne XLVI 

— -dösaA- XX in? 

— 'dschdeide lys 

— -dscherhä XXI A 

— -dschisr 243 
d-fabi^ XIX, XXVy 



el'^OMW XX, 133 

— -fa^äba XX 

— -'äkUra IV 

— -'amdän 292 

— -'a<«i XIII 

— -'aischiize XXI B 

— VII, 31 f. 

— -(dtora 67 
(«^ XX 

— -blre XXXIV, XXXVI 

— 'burdsch 19 

— -&tt<<»>ie XV 

— 'Chair XLI, XLIV 

— -cJialasa XLIX 

— -cftefeIXUn, XLV, XLVI, XL VII 
chanEilr XXII 

cAore6« VI 

— 'fandakümie XXX 

— -ghadschar XIX 

gharandd XXI B, 187 

— -Aufiid 101 

— -Aammtjw XI 

— -J^mejma XX 

— -^cif» xxm 

— -jäMe XXI A 

Art&7< XLI 

— -hantara 22 

— 'lastal Xm, XXI A 
-kleb) je 37 

— -A/ßn XX 

^ -^Mb xxxvn c 

— XXXVII B, 271 

— -kuds XXXIV, XXXVI, xxxvn, 

LX, XLI, XLin . 

— -kunfira XIX 

— -kuufe xm 

— -kwira XX, 174 

— -lädtky'e I, 1 

— 4eddsthUn XXI A, 176, XXVm, 
XXIX 

lisän XXI B 

— -lubbän XXXIV, 259 

— .machrük XXXH 

— -medine XXVIII 

— -mefrak XXII 

— -me^adi XIX 

— 'ineera^a 2 
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ü-midäm XX, XXIA 

— -mUdmiß XXI B 

— -misfni/' XVIII 

— XXI B 

— -mote XXI ^, 185, 186 

— 'Vimchmnef XV 
mmenb XIX, XX III 

— -*08»iäiuc 243 

— -'vma XIX 
aMiefr» scHi^ 268 
erel; XI, 49, 54 f. 

mha XXVI, XXXII, XXXV, XL 
er-räm XXXTV, 261 

— -renite XXIII 

— 'rummän XXIV 
esch-schawähed 197 
^ .«dlifftoü; 168 
eS'Sfxnamin XIX. 

— XXI B 
sedsched XXXIX 

— -sifle XLIV 

er-ra»j76e XI, 66, XXVI, XXXV, 264 

— -{arfa 37 

«cÄA:t/c 30 

— -ten^e XX, XXIB 

— .fire XXXYI 

fik XIX 

/-^k« ao6 

^Aat^ir eS'ftdiaM XXIA 
jjrAassüle 58 
ffitaase I 

^ 68^0 al- aAlft IX 

hadschle XXVI 
Äaf/a XXVIII 

/iaZe^i VII, VIII, Nachtr.VIIa 
1}aVi\a 801 
^amä vni 

^etbSm XX, 107, XXIA, XXVI 

hoim n, III, VIII, X 

^moära XXXIV 

jabnui 26t) 
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XLV 
jemmä XXVII 
ischbikle Gl 
iskenderüne I 
^■u(/ä XLVII 

Ära/r «611 XXV, 235 b 

— Mftt xxvn 

ko^^at el-bP'Ja '57 

— el-feden 69, XXÜ, 188 «f. 

— el-he^'ä XXI A, 177 

— el-mu<m- IX 

— r«s e/-^am XXIX, XXXVI 
Jkalönie XXX VKC 

karjet a-^mab XXXVIIC, 272, 

xxxvm 

^'eUn Xm 
$af r 'alt 277 

— bschPr XXI A 

— ei-6a'j7.- 75 

— el-benät Nachtr. Vlla • 

— d-hint XXIA 

el^^a&ts XXIA 
7:e/rtr rifa VIII 
kefr kermln Nachtr. Vlla 
kennisfin VIII, Nachtr. Vlla 
leruk nüh 29 
keijiärie I, XXXIV 
Xretera^fta XXIB 
kezilg9 XXXTX 
Jgm d-vmära 69, XXII 
J:o((r,r IX, 36 
kubä(ie XXX, 242 
ikiinf»tet d-^a^e XLIX 

?«rnln XXXVII B 
Iß&ice in, 27 
kdsdish XV, XVIII 
»66 XX 

Ii«» XXIX, XXXVII 

ma'arrof cu-no'män VIII 
mädeba XX, 107, 114, 229 
ma*müt&n 1, 4 
mar aOba XL 
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medscJidel esch-sdums XIX 
medtcar nöl XXII 
meghaUia XLIV 
weftin XIII 

membids' h VII, 84 
»n/JkJjy XXI A 
mnhr-tet el-lfiaddaeh 127 
iHuAes XVII 
muniär XL 
mii^mti^ 235 

Mä5lus XXX« XXXI, xxxniB, 

XXXIV 
naJir el-a^wadtch XY, 60 

— el-gkadtr 9 f. 

— el-ghias 12 

— ei-keOir 1, 23 
d-felft ^ 5f. 

— e^m1l$«#l* XXVIU 

— eMoAerSfit 18 

— ^cr/bä XXIV 

naJyb ahn nimm XLIX 
natoa XiX, XXTTI 
nehi jusif 260 
nehi inüaa XL 

Xm 
neättXha 60 
nem^a XII 
w^orän XIX 

üf/n/// XX, 172 f., XXI A 

öfani XIX 
*okärib IX 

mftfra XX, 129 
fodd (eittlii XIX 

ed-d8chb& 223 

— el-ahjad I 

— en-näküra I 

— esch-scJierafe XLIU, 297 
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— e»'Mm& j 278 
ftfOU XXXVI 
i^O/ir XI 
mtön Vm 
rt»äd XXU 
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rudschrtm rafta 107 
ru^c Xn, XIV 

9oit^ 65 

ai-<M9laii XIX 

mda I, 12 ff. 

sdlchaä XV, XVI, 62, XVU, 76 

sa^ne XV 
isanRr XXX 
sa*sa* XIX 

«cÄa'/a/ XXXIV, 263 * 
tdußßga XII, XV 
9daeh 9€fd XXm 
schlhän 128 
seba^tie XXX 
ftednäja XIII 
st'Z *a#äZ XXI B 

— dsdurascJi XXIV 
«ermeiia Naditr. VII a 
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8$«$ XIX 

«tic^nf xr 

sn/" XXV, 21Ü, 218 ff. 

sük wädi baroM VI, 31 ff. 

?Rr I 

süsie XL VII 

^äAori;« xxvn 

to/^H» XLV 

tajüstr 254 f. 

farat r(/-<^aoim XL, 279 

,/an/r<r 295 

(anfUra 19 

(ambulm 1, 2, il, iV 
fowOtM XX, 151 f. 
iea htdeiw^t XXVn 

— '«teix 

el-'abed XXXniA 

— fl-chab 86 

— el-fül XXXVn A, 262 

— cl-kaimnn XXVIII 

— el-mdsär XXXLLLA 

— ciMTäme XXVI 

— et'fidf^ xxxn 

— es-fäfie XXXIX 

— g^är^e 62 

~ MeN iii«rM{i» 23, 25 
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teU sandalianne XLU 
^ zanbak}j€ 244 

lOme XXXVI 
t«rVlf X, 88 

trajjä XXI A 

|'?(?>c7« 255 

Uuhmtr IX. X, XT. XIL XIII 
iulttl abu ^aläi^ XXXII 

umm ed-äithimia XVI, XX, XXII 

— d-IM^ XVI, 631 

— el-*amdän XXXn 

— a^aHd XXIA 

— er-raf!äfi XXI A 

— esch-scharßn XXII 

— e(?-?M/ff 2f>S 

— l^aniura XXII 
*i4r<^ XI 

wädi abu *l<hirge 118 

'oheida XXXV 

r^'fr»»^' XXXV 

— XXIX 

— ö^dön 256 



wadi dtaliä IV 

— el-bijär XLIII 

— cl-^« XL 

— en-när XL 

— <r^«Mlmtte XXXV 

— e8-8an( XLI 

— es-sheri XXJI 

— />7/a XXXn, XXXIII A 

— kUta 143 

i — 'l-chazne 250 

— 7-^o6is 115 

— l-^mn^e XIX 

— 7-^0 XX, 133 1, XXIA 

' - l-jnm XX, 175 

— luhhH XXXV 

— htssän XLIX 

— 'l-irard XLT 
modschib XX, 124 ff. 

— MüM XX, XLIX 

— «rilfe XX, 119, 121 f., XXIA 

— «a^firja XLI 

— gek 66 

Wilheliiia aoi, XXXVI 

, za^e 29, VI 



NOV 3 m9 



Dniek tod Ehrhardt Karras Q. m. b. H. in Halle (Saale). 



Digitizcü by'Googlc 



eS'Sultän 



'■rn 



n 



-31^ 




Digitized by Goügl( 



1 

i 
I 



I 



V 



Digitizcü by Google 



\ 



/ 



1 



Digitized by Google 



THE UNIVERSITY OF » 



Digitized by Goügl( 



